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Umſchau. 


Der Kaiſer wohnte am Sonnabend der Enthüllungs⸗ 
feier des Denkmals der gefallenen Krieger von 
1864, 66 und 1870/71 des 3. Garde-Regiments z. F. bei. 
Auf dem Kaſernenhof in der Wrangelſtraße zu Berlin war 
das Regiment im offenen Viereck aufgeſtellt, auf dem rechten 
Flügel gegen 100 frühere Offiziere des Regiments. Auf 
dem linken Flügel ſtand der Verein früherer Mitkämpfer 
und Angehörigen des Regiments. Der Kaiſer, in der Uni⸗ 
form des Regiments, fuhr im zweiſpännigen Wagen in den 
Kaſernenhof ein und wurde hier von dem Regiments⸗ 
kommandeur Oberſt v. Twardowski begrüßt, während die 
Bataillone präſentirten und die Fahnen ſich ſenkten. Der 
Kaiſer ſchritt nun zunächſt auf die Offiziere zu. Er 
ſprach einzelne der Offiziere an, ſchritt dann die Konten 
der Bataillone ab. Sodann trat der älteſte der früheren 
Regiments⸗Offiziere in das Viereck und hielt eine Anſprache, 
worin er die Entſtehung des Regiments ſchilderte. Die 
ehemaligen Oſſiziere übergäben das Denkmal dem Regiment 
in der Hoffnung, daß die jüngeren Generationen ſich dieſes 
ſtets als ein Vorbild echter Königstreue und hingebender 
Liebe zum Vaterlande dienen laſſen mögen. Die Hülle des 
Denkmals fiel, und die Muſik ſpielte den letzten Theil des 
Preußenmarſches. Der Kaiſer und ſämmtliche Offiziere 
ſalutirten mit der Hand am Helm. Der Oberſt v. Twar⸗ 
dowski übernahm hierauf das Denkmal und ſchloß mit 
einem Hurrah auf den Kaiſer. Darauf richtete der Ka iſer 
folgende Worte an das Regiment: 

„Ich beglückwünſche das Regiment zum heutigen Tage und 
breche den Wunſch aus, daß es ihm vergönnt ſein möge, im 
Frieden ſo ſeine Pflicht zu thun, wie die vergangene Generation, 
und zu ſtreiten wie die alten Krieger, deren Denkmal hier 
vor Euch ſteht, und zu fallen wie diejenigen, deren Namen 
nuf den Tafeln des Denkmals eingegraben jind, zur Ehre des 
Vaterlandes und auf den Ruf ſelnes Königs!“ 

Hierauf fand ein Parademarſch des Regiments ſtatt. 
Beim Vorbeimarſch deſilirte auch entblößten Hauptes der 
Verein ehemaliger Kameraden in vier Zügen. 

Bei der Frühſtückstafel im Offizier-Kaſino 
des 3. Garde- Regiments z. F. hielt der Kaiſer dann 
folgende Anſprache: 

„Es iſt Mir eine beſondere Freude, dem heutigen Tage, 
einem ſolchen Feſttage, beim Regiment beizuwohnen, und 
es hat ein ſolcher Vorgang für Mich den Anſtrich eines 
Familienfeſtes. Dem Regiment war es vergönnt geweſen, 
ſo jung es iſt, bald nach ſeiner Formation drei glorreiche 
Feldzüge mitzumachen und in denſelben Autheil an dem 
Ruhme der früheren preußiſchen Fahnen zu nehmen. Es 
iſt das der beſte Beweis dafür, daß der altpreußiſche 
Geiſt, den Mein Großvater als junges Reis einſetzte, ſich 
in der ganzen Armee bethätigt, wie er von ſeinen Fürſten 
gehegt und gepflegt wird: jener Geiſt der Kameradſchaft 
und der Hingebung, der ewig frohe, freundliche 
Born. Und dieſer Geiſt der Kameradſchaft und Hingebung 
iſt es auch, der die alten Offiziere und Freunde des Re- 
giments als Glieder einer großen Familie hierher getrieben 
hat, und der ſich in dem Regimente ſtets in ſo hervor⸗ 
ragender Weiſe bethätigt hat. Und dieſer Geiſt wird ſich 
bethätigen nach dem alten Worte: „Wie die Alten ſungen, 
ſo zwitſchern die Jungen.“ Ich hoffe, daß das Regiment 
ſeinen bisherigen Traditionen treu bleiben und dieſen Geiſt 
der Kameradſchaft und Hingebung auch ſtets weiter hegen 
und pflegen, ſowie mit hingebungsvoller Treue bemüht ſein 
wird, durch ausdauernde Arbeit das Regiment auf der Höhe 
zu halten, auf die es ſich durch ſeine Vergangenheit empor⸗ 
gehoben hat, wie Ich das verlangen kann. Ich hoffe, daß 
das Regiment, falls Ich dazu genöthigt werden ſollte, es 
zum Kriege zu rufen, mit derſelben Pflichttreue und 
Freudigkeit für Mich in den Tod gehen wird, wie damals 
für Meinen Herrn Großvater. Ich erhebe mein Glas und 
trinke auf das Wohl des 3. Garde-Regiments zu Fuß. Es 
lebe hoch, hurrah, hurrah, hurrah!“ 

Unter den alten Regiments⸗Oſſizieren, welche der Feier 
beiwohnten, befand ſich auch der neue Kriegsminiſter General⸗ 
Lieutenant v. Goßler, der das Regiment in den Jahren 
1889 — 1891 kommandirt hat. 

Bei dem Abſchiedsmahle, das dem Generallieutenant 
v. Goßler als dem bisherigen Kommandeur der großherzoglich 
heſſiſchen (25.) Diviſion in Darmſtadt gegeben wurde, führte 
Herr v. Goßler aus, welche angenehme Stellung er in der 
heſſiſchen Reſidenz gehabt habe, die er jetzt leider aufgeben 
mühe; als guter Soldat jei er aber in Treue und Folg⸗ 
ſamkeit erzogen worden und glaube daher, dem ganz un⸗ 
geſucht und in überraſchender Weiſe an ihn gelangten 
Rufe des allerhöchſten Kriegsherrn (das Amt des Kriegs⸗ 
miniſters zu übernehmen) folgen zu müſſen. 

Die Erörterung der bekannten verfehlten Erklärung 
im „Reichsanzeiger“ über die Gründe für den Rücktritt 
des Kriegsminiſters Bronſart von Schellendorf iſt durchaus 
noch nicht zu Ende, ſie iſt nur auf ein anderes Geleiſe ge⸗ 
rathen. Es wird jetzt die Frage erörtert, wer denn eigent⸗ 
lich den Befehl dazu gegeben hat oder wer der Veran⸗ 


laſſer iſt, daß der Artikel in dem amtlichen Blatte ver⸗ 
öffentlicht werden ſolle. Die Redaktion des „Reichsanzeigers“ 
iſt, wie jede andere Behörde, den Miniſterien unter⸗ 
geordnet und der verantwortliche Redakteur des „Reichs⸗ 
anzeigers“ trägt in dieſem Falle offenbar nur die preßgeſetz⸗ 
liche Berantivortlichfeit, Fürſt Bismarck hat, wie man ſich 
vielleicht noch erinnern wird, einmal direkt dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ verboten, ſelbſt amtliche Nachrichten über Gnaden⸗ 
beweiſe aufzunehmen, wenn dieſe Nachrichten nicht durch 
Vermittelung der zuſtändigen Miniſterien dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ zugingen. Der nene Kriegsminiſter, der z. Zt. der 
Veröffentlichung der Erklärung ſein Amt noch nicht an⸗ 
getreten hatte, hat ſie offenbar nicht veranlaßt. Vielleicht 
erkundigt ſich einmal in der bevorſtehenden Reichstags⸗ 
ſeſſion ein Abgeordneter danach, in welchem Verhältniß 
ſich die Redaktion des „Reichsanzeigers“ (für die ja doch 
im Reichshaushalt ein i de innerhalb des Titels 
„Reichsdruckerei“ ausgeſetzt ift) eigentlich zu den Miniſte⸗ 
rien und dem Militär⸗ und Zivilkabinet befindet. Es 
muß dabei auch einmal gründlich der im „Reichsanzeiger“ 
unternommene Verſuch beſprochen werden, die Perſon des 
Kaiſers und Königs als Deckung zu benützen, um einer 
für das geſunde Staatsleben unbedingt nothwendigen 
Kritik den Mund zu verbieten. 

Es muß mehr für Klarheit und Offenheit im Staats⸗ 
leben geſorgt werden. Das 1 eine einfache Folgerung, die 
ſich ſchon aus der ganzen Entwickelung des öffentlichen 
Lebens der Gegenwart ergiebt. Auf die Dauer iſt es nicht 
möglich, weſentliche Gegenſätze, die auf machtvollen Perſön⸗ 
lichkeiten und der verſchiedenartigen Auslegung ihrer ver⸗ 
faſſungsmäßigen Nen beruhen, zu verſchleleru, ebenſo⸗ 
wenig, wie es in dem deutſchen Reiche am Ende des 19. 
Jahrhunderts eine wirklich große Partei geben kann, die 
um wichtige wirthſchaftliche oder ſoziale Fragen — milde 
gejagt — herumgeht. 

Neutralität iſt in manchen Dingen berechtigt, auch 
füg eine Partei, aber die Sorge um den zahlenmäßigen 
Beſtand einer Partei darf nicht davon abhalten, die 
Fundamentalfragen von Zeit zu Zeit gründlich zu prüfen, 
welche für das Nei 57 der Parte! men 9 find. Partei⸗ 
Programme lebender Parteleu müſſen Rede und Ant⸗ 
wort auf wichtige Fragen des Staatslebens ſtehen oder 
doch mindeſtens eine ſichere Richtung angeben; man muß 
wiſſen, wo die Front iſt, ſonſt ſind Parteiprogramme keine 
Ehren- und Feldzeichen mehr, um die ſich tapfere Kämpfer 
ſchaaren können, ſondern werden nur noch gleich einem 
Fähnlein Taffet betrachtet, das nicht viel bedeutet, oder 
gar wie eine Wetterfahne, nach der ſich Nemand, nicht 
einmal für die allernächſte Zukunft, richten kann. 

In weiten Kreiſen der Nationalliberalen Partei, 
in Nord und Süd, macht ſich ſchon ſeit längerer Zeit ein 
lebhaftes Unbehagen darüber geltend, daß die national⸗ 
liberale Partei des Reichstages und Landtages keine e in⸗ 
heitliche Haltung in wichtigen wirthſchaftlichen 
Fragen eingenommen hat und einzelnen Fraktionsmitgliedern 
eine Stellung geſtattet hat, welche von dem Weſen der Partei, 
inſofern fie ſich national und liberal nennt, erheblich ab- 
weicht. Gegenwärtig finden im Deutſchen Reiche Ver⸗ 
ſammlungen von nationalliberalen Wählern ſtatt, welche 
aus ihren Reichstagswahlkreiſen Vertreter zu dem vom 
3.— 5. Oktober jtattfindenden Allgemeinen Delegirten: 
tag der nationalliberalen Partei Deutſchlands wählen, und 
wir hatten Gelegenheit, von verſchiedenen Seiten die Auf⸗ 
faſſung zu vernehmen, daß künftig mindeſtens ein Theil der⸗ 
jenigen Fragen, welche bisher als neutral erklärt worden 
waren, einer einheitlichen Beurtheilung von 
Parteiwegen unterliegen müſſe. Eine am 13. September 
in Dirſchau ſtattfindende Verſammlung weſtpreußiſcher 
Nationalliberaler wird wohl einige Auskunft über die 
vorausſichtliche Betheiligung aus unſerem Oſten an dem 
Berliner Delegirtentage geben. Im Allgemeinen iſt nach 
unſeren Beobachtungen ſchon jetzt unverkennbar, daß die 
Vertretung des Oſtens in Berlin nicht ſo groß ſein wird, 
wie fie im Intereſſe gründlicher Erörterung zu wünſchen iſt 
und wie ſie im Hinblick auf die unzweifelhafte Bedeutung der 
nationalliberalen Partei gerade als Hüter in deutſch⸗ 
nationaler Intereſſen erforderlich iſt. 

In Dortmund haben dieſen Sonntag die Verhandlungen 
der ſogenannten „43. Generalverſamm lung der Katho⸗ 
liken Deutſchlands“ begonnen, an denen fh diesmal 
bejonders der latholiſche Adel aus Rheinland und Weſt⸗ 
falen betheiligte; viele Zentrumsabgeordnete aus Preußen, 
Bayern und Baden ſind dazu eingetroffen. Das inner⸗ 
politiſche Leben in Deutſchland hat ſich leider derart ge⸗ 
ſtaltet, daß das Zentrum — das bekanntlich einſt zu 
dem Zwecke geſchaffen worden iſt, dem deutſchen Reiche 
unter proteſtantiſcher Führung Schwierigkeiten auf dem 
Wege ſtaatshoheitlicher Entwickelung zu bereiten — 
einen ungemein weitgehenden Einfluß ausübt. Da das 
gemeinſame Moment, welches die in vielen wirthſchaftlichen 
und ſozialen Fragen auseinandergehenden Mitglieder dieſer 
mächtigen Partei einigt, kirchlicher Natur iſt, da ſich die 
Zentrumspartei um Roms Banner ſchaart, ſo muß dieſen 
ſogenannten Katholikentagen, die eigentlich Generalver⸗ 
ſammlungen der Zentrumspartei ſind, eine ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden. 

In der „Germania“ iſt am Vorabende des Katholiken⸗ 
tages ein Artikel erſchienen, der vor allzu lauten Jubel⸗ 
fanfaren in Dortmund warnt. Das ultramontane 


Hauptorgan giebt den Theilnehmern an dem Katholikentage 
mit fein gedrehten Worten zu verſtehen, fie möchten ihre 
innerſten Gedanken für ſich behalten und den 
Gegnern keine Gelegenheit bieten, über „ultramontanen 
Uebermuth“ loszuziehen. In deu öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen wird dieſer Rath zweifellos auch befolgt 
werden; unter der Hand aber, in den ſtillen Konventikeln, 
wird ſchon dafür geſorgt werden, daß die „Befriedigung“ 
über den Gang der Dinge im Reiche zum Ausdruck kommt. 
An Schlagworten und Agitationsmaterial wird es in 
Dortmund ja nicht fehlen. Jeſuiten und ein rückſchritt⸗ 
leriſches Volksſchulgeſetz ſtehen an der Spitze! 


Berlin, den 24. Auguſt. 

— Die Hundertjahrsfeier zum Gedächtniß Kaiſer 
Wilhelms I am 22. März 1897 ſoll im ganzen 
deutſchen Reiche feſtlich begangen werden. In Berlin 
wird ſich an die Enthüllung des Nationaldenkmals an der 
Schloßfreiheit ein hiſtoriſcher Feſtzug ſchließen. Für ſt 
Bismarck hat ſich dem Ehrenkomitee angeſchloſſen. Es 
iſt zu erwarten, daß ſich der 22. März 1897 noch einmal 
u einem National- Gedenktage in würdigſter Weile ge⸗ 
Hatten werde. 

— Prinz Heinrich hat, wie verlautet, ſeine beabſichtigte 
Reiſe nach Görlitz aufgegeben. 

— Unter den Beſuchern der Berliner Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung iſt gegenwärtig das ausländiſche 
Element ſehr ſtark vertreten, beſonders ſind aus Rußland 
und England viele Gäſte in der Reichshauptſtadt ein⸗ 
getroffen. Wenn der Beſuch der Ausſtellung früher minde⸗ 
— ſo geweſen wäre, wie im Laufe der vergangenen 

oche, in der außerordentlich viele Sonderzüge auf den 
Berliner Bahnhöfen eintrafen, Freitag allein etwa 25 000 
Perſonen, würde der Muth der Garantiezeichner größer 
ſein, als er jetzt thatſächlich iſt. Trotz des großen Fremden⸗ 
verkehrs ſchätzen Sachberſtändige nach eingehender Kalkulation 
den Fehlbetrag der Berliner Ausſtellung auf etwa eine 
Million Mark! f 

— Das Herrenhausmitglied Georg Freiherr von 
dem Unsſche⸗Streithorſt iſt 71 Jahre alt geſtorben. 
Er war Juhaber des Majorats Thale am Harz und wurde durch 
königlichen Erlaß vom 20. Dezember 1861 auf Lebenszeit ins 
Herrenhaus berufen. 

— Von den geplanten Gehaltserhöhungen für 
die Beamten ſind, wie verlautet, folgende Verwaltungen 
in Ausſicht genommen: die Beſoldung der Oberpräſidenten ſoll 
von 21000 auf 24 000 Mk. geſteigert werden, das Höchſtgehalt 
der vortragenden Räthe von 9900 auf 11000 Mk., das der 
Regierungsräthe von 6000 auf 7200 Mk, das der Landräthe von 
4800 auf 6600 Mk. Außerdem ſoll durchweg das Aufrücken 
innerhalb der Gehaltsklaſſen raſcher, als bisher, erfolgen, ſo daß 
die Erhöhung nicht, wie befürchtet wird, den Beamten größten⸗ 
theils erſt im höheren Lebensalter zu gute kommen würde. 

— Der Gouverneur von Kamerun, Herr Jesko 
v. Puttkamer iſt bereits wieder nach Afrika abgereift, 
Er hat am Sonnabend mit dem Lloyddampfer „Wittekind“ die 
Reiſe nach Las Palmas angetreten. 

— In Trier iſt die Niederlaſſung der Redemptoriſten 
genehmigt worden. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag findet in dieſem Jahre 
am 11. Oktober in Gotha ſtatt. 

England. Li⸗ Hung ⸗Tſchang hat mit feinem Gefolge 
am Sonnabend Nachmittag von Southampton aus die 
Heimreiſe nach China angetreten. 

Frankreich trifft für die Perſon des Zaren bei 
deſſen bevorſtehendem Beſuche außer den ſchon erwähnten 
Abſperrungen noch andere Sicherheitsmaßregeln. Ein 
ruſſiſcher Polizeibeamter wird demnächſt in Paris 
mit einer Liſte von Perſön lichkeiten ſlawiſcher Her⸗ 
kunft erwartet, welche ſich im Augenblick des Zarenbeſuchs 
in Frankreich befinden könnten und in dieſem Falle die 
Weiſung erhalten werden, über die Grenze zu gehen. Die 
Hafenpolizei von Cherbourg wird ferner verſtärkt werden 
und die Polizeibrigade des Elyſéee⸗Palaſts Auftrag erhalten, 
über den kaiſerlichen Zug von Cherbourg bis Paris zu 
wachen. Auch werden während des Aufenthalts Nikolaus' II. 
alle Reiſenden, die aus dem Auslande nach Paris kommen, 
Päſſe vorzuveiſen haben. 

Der Generalrath des Bezirks Pas de Calais hat 
beſchloſſen, dem Zaren als Geſchenk zwei Hengſte der 
berühmten Boulogner Raſſe anzubieten. In Lille dagegen 
gerieth man in der Sitzung des Generalraths heftig an⸗ 
einander. Als der Rath Morel eine Adreſſe an den 
Zaren vorſchlug, erhob der Sozialiſt Duvernay dagegen 
Eiuſpruch, indem er ſagte, die republikaniſche Demokratie 
dürfe vor dem ruſſiſchen Selbſtherrſcher nicht auf den 
Knieen rutſchen. Dieſe Worte erregten lebhafte Entrüſtung, 
die zu einem Tumult ausartete. Schließlich wurde die 
Adreſſe durch Zuruf angenommen. — Der Preßverein von 
Paris erläßt ein Rundſchreiben, worin alle Zeitungen Frank⸗ 
reichs eingeladen werden, 10 Francs für eine Ehrengabe 
an den Zaren zu zeichnen. 

In Spanien ee die Anarchiſt en immer mehr 
Oberwaſſer. In Barcelona mußte die Polizei mit Gewalt 
die Verbreitung anarchiſtiſcher Maueranſchläge verhindern. 
Gegen die Truppenentſendungen nach Cuba haben in 
Valencia die Frauen eine Kundgebung veranſtaltet, in 
deren Verlauf viele Verhaftungen vorgenommen wurden, 
wobei die Polizeimannſchaften mit Steinen beworfen 
wurden. Auf den Philippineninſeln mehren ſich auch die 


Beſtrebungen der Bewohner, von Spanien unabhängig 
zu werden. Es iſt dort eine große Verſchwör ung ent⸗ 
deckt worden, die ebenfalls zu vielen Verh en geführt 
hat. Auf Cuba kommen die Spanier auch nicht weiter. 

ie Gerüchte von den Unterhandlungen, welche General 
Weyler, der ſpaniſche Höchſtkommandirende, dort mit den 
Aufſtändiſchen angeknüpft haben ſoll, beſtätigen ſich nicht, 
die Feindſeligkeiten dauern noch weiter fort und die Auf⸗ 
ſtändiſchen erhalten von außerhalb fortwährend Unterſtützung. 
So wird aus Philadelphia gemeldet, daß der Kapitän 
John O'Brien den dortigen Hafen auf einem Dampfer, 
vermuthlich dem „Howard“, mit der größten Dynamit⸗ 
ladung verlaſſen habe, welche jemals nach Cuba verſchifft 
wurde. Man nimmt als ſicher an, daß dieſe für die Auf⸗ 
ſtändiſchen beſtimmt ſei. 

Auf Kreta haben neuerdings wieder ſchwere Blut⸗ 
thaten ſtattgefunden. 3000 Aufſtändiſche haben eine große 
Anzahl von Mohamedanern bewohnter Dörfer überfallen, 
29 Ortſchaften niedergebrannt und gegen 1000 Stück Vieh 
weggetrieben. Die türkiſche Regierung, die einzuſehen 
ſcheint, daß ſie mit den Kretenſern nicht allein fertig werden 
kann, hat den Botſchaftern der chriſtlichen Mächte nun 
endlich mitgetheilt, daß ſie eine direkte Einmiſchung der 
Großmächte behufs Beruhigung Kreta's wünſche. Alle 
Mächte nahmen die Miſſion an. Am Sonnabend fand in 
Kouſtantinopel eine Zuſammenkunfte der Botſchafter ſtatt, 
um die nöthigen Schritte zu berathen. Der deutſche 
Botjchafter Freiherr Saur ma v. d. Jeltſch machte 
den übrigen Botjchaftern Mittheilung vom Inhalte ſeiner 
Unterredung mit dem Sultan bei einer ihm gewährten 
Audienz, insbeſondere von des Sultans verſöhnlicher 
Haltung in Bezug auf Kreta. Die in der Botſchafter⸗ 
zuſammenkunft ausgearbeiteten Feſtſetzungen der Forderungen 
der Mohammedaner und der Chriſten, welche derart gefaßt 
ſind, daß ſie für die Türkei annehmbar ſind, dürften die 
Grundlage der Vermittelung bilden. 


Prinz Albrecht in Weſtpreußen. 

Am Sonnabend fuhr Prinz Albrecht in Begleitung des 
Herrn Oberpräſidenten und der Herren ſeines Gefolges 
Nachmittags mit dem fiskaliſchen Dampfer „Gotthilf Hagen“ 
nach Neufahrwaſſer und ein Stück auf die Rhede. Um 5 
Uhr legte das Schiff wieder an der Langen Brücke an. 
Der Prinz begab ſich zu kurzem Aufenthalt in ſein Quartier 
beim Herrn Oberpräſidenten und fuhr dann mit dieſem um 
6 Uhr zum Galadiner beim kommandirenden General 
v. Leute. Zu dem Diner, bei dem ein Theil der Kapelle 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 konzertirte, waren außer dem 
Herrn Oberpräſidenten nur die Generale des 17. Armeekorps 
und die Regimentskommandeure der hier garniſonirten 
Regimenter, ſowie einige Offiziere vom Generalſtabe des 
Armeekorps geladen. Etwa um 8 Uhr wurde im hinteren, 
nach dem engliſchen Damm zu belegenen Garten des 
Generalkommandantur⸗Gebäudes, deſſen ſämmtliche Fenſter 
zu Ehren des Gaſtes illuminirt waren, von Herrn Pyro⸗ 
techniker Kling ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt und 
um 9/ Uhr verließ der Prinz ſeinen Gaſtgeber, um wieder 
in das Oberpräſidialgebäude zu fahren. 

Am Sonntag früh ½8 Uhr nahm Prinz Albrecht in 
Danzig die Vorſtellung der Kriegervereine vor dem 
Ober⸗Präſidium entgegen. Aufmarſchiert waren in einem 
groben Viereck folgende Vereine: Uniformirter Kriegerverein 

anzig, Führer Major Engel; die nichtuniformirten Krieger⸗ 
Vereine, Führer Major a. D. Doehring und Hauptmann 
Bluhm; Marine ⸗Kriegerverein „Hohenzollern“, Führer 
Lieutenant z. S. Holz, ſowie der „Verein ehemaliger 
Pioniere“ und die beiden Vereine des Danziger Landkreiſes 
unter Führung des Herrn Hauptmann Schrewe⸗Prangſchin. 
Auf dem rechten Flügel nahm das Muſikkorps des 128. 
Jufanterie⸗Regiments Aufſtellung. Kurz nach ½9 Uhr trat 
der Prinz, gefolgt von ſeinen Adjutanten, ſowie von dem 
Ober⸗Präſidenten, aus dem Mittelportal und ſchritt unter 
den Klängen des Präſentier⸗Marſches die Front der Krieger⸗ 
vereine ab. Der Prinz zeichnete hierbei jeden der alten 


Klaſſe, das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie die Königgrätzer 
Medaille trug, durch eine Anſprache aus und beehrte be⸗ 
ſonders lange Herrn Verwaltungsgerichtsdirektor Major 
Doehring, welcher das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe auf der 
Bruſt trug, mit einer Unterredung. Der Prinz erkundigte 
ſich dabei, bei welcher Gelegenheit Herrn D. die hohe Aus⸗ 
zeichnung zu Theil geworden wäre, und erfuhr, daß ihm 
das Kreuz verliehen ſei, als er am 12. Januar 1871 die 
Schanze Montretout gegen eine überlegene Macht, wobei 
von 55 Mann 33 fielen, gehalten habe. Nachdem der Prinz 
die Front abgeſchritten hatte, brachte Herr Major Engel 
ein dreifaches Hoch auf den Prinzen und alsdann ein 
ſolches auf den Oberpräſidenten Herrn v. Goßler aus. 
Von der Beſichtigung aus begab ſich der Prinz nach 
der Eliſabeth-Kirche zur Andacht; die Predigt hielt Herr 
Oberpfarrer Witting. Alsdann fuhr der Prinz zum 
Frühſtück zum Herrn Oberpräſidenten und begab ſich von 
dort mit ſeinem Gefolge nach dem Bahnhof, von wo er in 
Begleitung der Herren eee v. Goßler, Regierungs- 
präſident v. Holwede, General- Major Freiherr v. Gayl 
und der Adjutanten nach Marienburg fuhr. Der Prinz, 
welcher von der Menge mit lebhaften Hochrufen begrüßt 
wurde, unterhielt ſich bis zu ſeiner Abfahrt durch das 
Wagenfenſter mit dem kommandirenden General v. Lentze 
über militäriſche Angelegenheiten, Kaſernenbauten und die 
Entfernungen der hieſigen Exerzierplätze von den verſchiedenen 
Kaſernen. 1 
In Marienburg waren zum Empfange die Herren 
Landrath v. Glaſenapp und der Burggraf von Marienburg 
von Brünneck erſchienen. Der Prinz begrüßte die Herren 
in längerer Unterredung, worauf die Wagen beſtiegen 
wurden. Der Bring fuhr, von der Menjchenmenge lebhaft 
begrüßt, nach dem Schloß. Auf dem Schloßhofe hatten die 
Schützengilde, der Militär⸗ und der Kriegerverein Auf⸗ 
ſtellung genommen. Der Prinz ſchritt die Front der 
Schützengilde ab und zeichnete den Gildepräfidenten 
errn Bürgermeiſter Sandfuchs durch eine längere 
nterredung aus. Auch ie Vorſitzenden der 
Krieger⸗ und Militärvereine, Herren Oberſtabsarzt Dr. 
Thieſſen und Gerichtsſekretär Premierlieutenant T eßmer 
beehrte der Prinz durch Anſprachen; insbeſondere gen er 
einer Freude über die ſtattliche Zahl der anweſenden 
rieger und Schützen Ausdruck. Sodann begab ſi der 
Prinz zu den Rittern des eiſernen Kreuzes, fragte ſie, in 
welchen Schlachten ſie mitgefochten und wo ſie ihre Ehren⸗ 
ichen ſich errungen hätten. Auch mit einem großen Theil 
der Mannſchaften aus dem 1. und 2. Gliede ſprach der 
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ringen Zahl der Mannſchaften, die 
Hochwaſſers in Marienburg im Jahre 1888 
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Krieger, welcher das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe, zweite: | 
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hatten. Nachdem die 90 be Front abgeſchritten war, 
dankte der Prinz dem Herrn Oberpräſidenten und ſprach 
ſich ſehr befriedigt über die Haltung der Vereine und der 
Schützengilde aus. Auch der Kommandeur des Landwehr⸗ 
bezirkskommandos Herr Oberſtlieutenant Gründel mit 
ſeinem Adjutanten und ſämmtlichen Unteroffizieren und 
Mannſchaften des Bezirkskommandos hatten ſich auf dem 
Schloßhofe aufgeſtellt. Mit klingendem Spiel wurde als⸗ 
dann abmarſchiert, während der Prinz und die andern 
Herren unter Führung des Herrn Baurath Steinbrecht 
zur Beſichtigung des Schloſſes ſchritten. Der Prinz zeigte ein 
lebhaftes Intereſſe für den Neuausbau des Schloſſes und ließ 
ſich alles genau erklären. Eine beſondere Ueberraſchung ge⸗ 
währte dem Prinzen der prachtvolle Ausbau des Pfaffen⸗ 
thurmes. Kurz vor 2 Uhr erfolgte die Abfahrt vom Schloſſe nach 
dem Kreishanſe durch die feſtlich geſchmückten Straßen der 
Stadt. Sämmtliche Häuſer hatten reichen Flaggenſchmuck 
angelegt. Da der Weg auch durch die Schuhgaſſe führte, 
hatte der Being Gelegenheit, das im Ausbau begriffene 
und beinahe fertig geſtellte großartig ſchöne ſchwediſche 
Thor zu bewundern. Im Kreishanſe, in der Wohnung 
des Landraths v. Glaſenapp, wurde ein Mahl einge⸗ 
nommen. Um 3 Uhr 15 Minuten erfolgte die Abfahrt 
des Prinzen nebſt Gefolge mittels Sonderzuges nach 
* 

Der Bahnhof Roſenberg war feſtlich geſchmückt; eine 
Ehrenpforte mit wehenden Fahnen war errichtet, Laub⸗ 
gewinde zogen ſich von dieſer nach dem Bahnhofsgebäude 
hin An der Chauſſee nach Bellſchwitz erhob ſich ebenfalls 
eine Ehreupforte. Burggraf von Brünneck⸗Bellſchwitz, 
dem der Beſuch galt, war dem Prinzen bis Marienburg 
entgegengefahren und begleitete ihn von dort aus. Auf 
dem Bahnhof hatte der Kriegerverein mit ſeiner neuen 
Fahne Aufſtellung genommen. Die Schützengilde bildete 
vom Perron bis zur Straße mit ihrer Fahne Spalier. 
Hieran ſchloſſen ſich, die Bahnhofsſtraße entlang, ſämmtliche 
ſtädtiſche Schulen unter Führung der Lehrer. Als der 
Prinz eintraf, wurde er vom Landrath Geheimrath 
v. Auerswald begrüßt. Der Vorſitzende des Kriegervereins, 
Kammerherr v. Olde nburg⸗Januſchau, überreichte dem 
Prinzen den Rapport, worauf dieſer die Front des Krieger⸗ 
vereins entlang ging und ſich mit mehreren Kriegern unter⸗ 
hielt, hauptſächlich mit dem Inhaber des eiſernen Kreuzes, 
Oberförſter Fehlkamm⸗Finckenſtein. Auch der Vorſitzende 
der Schützengilde wurde durch eine Anſprache beehrt. Der 
Prinz erkundigte ſich nach der Stärke des Vereins, nach 
dem Schießplatze u. a. Nachdem der Prinz ſodann den 
Wagen beſtiegen hatte, fuhr er langſam durch die Reihen 
der Kinder, deren Hurrahrufe durch freundliches Nicken er⸗ 
widernd und die ihm zugeworfenen Blumenſträußchen ent⸗ 
gegennehmend⸗ 

Das Gut Bellſchwitz iſt ſchon ſeit 250 Jahren im 
Beſitze der Familie v. Brünneck. Mehrere Träger dieſes 
Namens haben ſich um Kreis, Provinz und Staat verdient 
gemacht, ſo der Feldmarſchall Magnus v. Brünneck und 
der Oberburggraf des Königreichs Preußen v. Brün neck. 
Der jetzige Beſitzer von Bellſchwitz, Kammerherr Roland 
v. Brünneck, iſt Burggraf von Marienburg und Johanniter⸗ 
ritter. Große Vorbereitungen waren in Bellſchwitz für 
den feſtlichen Empfang des Prinzen getroffen. Die Feſt⸗ 
ſtraße war mit Ehrenpforten und Flaggen geſchmückt Von 
allen Gebäuden des Gutes und Dorfes wehten Fahnen, 
Laubgewinde aus Eichenlaub und Tannengrün ſchmückten 
die Häuſer. Die erſte Ehrenpforte am Eingange des 
Dorfes trug eine große Krone und ein Johanniterkreuz 
aus Grün und Blumen mit paſſenden Inſchriften. Nach⸗ 
mittags fand eine wahre Völkerwanderung aus der Um⸗ 
gegend nach Bellſchwitz ſtatt. Die Schüler aus den 
Schulen zu Jakoban, Freiwalde, Jauth, Czarnau, Schaken⸗ 
bruch, Freyſtadt und Bellſchwitz erſchienen zur Spalier⸗ 
bildung, ebenſo der Sängerchor von Schake nbruch und 
die alten Krieger aus Harnau. Ferner betheiligten ſich 
an der Spalierbildung ſämmtliche Arbeitsleute aus den 
ſechs zum Majorat Bellſchwitz gehörenden Gütern; fie 
trugen bekränzte landwirthſchaftliche Geräthe, wie Rechen, 
Gabeln ꝛc. Die Arbeitsmädchen waren im Arbeitskoſtüm 
erſchienen. Bald nach 4 Uhr trafen die Wagen von 
Roſenberg ein. An der Ehrenpforte empfing der Oberin⸗ 
ſpektor des Gutes den Prinzen und überreichte als Gruß 
einen Strauß aus Feld⸗ und Waldblumen. Prinz Albrecht 
dankte für den Empfang und erkundigte ſich nach dem 
Stande der Landwirthſchaft. Daun fuhr er unter dem 
Hurrah der Menge nach dem Schloſſe, wo die Kapelle des 
5. Küraſſier⸗Regiments den Torgauer Marſch ſpielte. Nach⸗ 
dem die vollzählig verſammelte Familie v. Brünneck den 
Prinzen begrüßt hatte, begab er ſich in ſeine Gemächer. 
Um 6 Uhr begann das Mahl, zu dem u. A. geladen waren: 
Der kommandirende General v. Lentze, Oberpräſident 
v. Goßler, Graf zu Dohna⸗Finkenſtein, Graf v. d. Gröben- 
Ludwigsdorf, der Landtagsabgeordnete v. Wernsdorf⸗ 
Peterkau, v. Oldenburg⸗Jaunſchau, v. Puttkamer⸗Plauth, 
v. Puttkamer⸗Nipkau, Geheimrath v. Auerswald-Faulen, 
Superintendent Reinhard⸗Freyſtadt, Dorguth⸗Raudnitz, Bo⸗ 
rowski⸗Rieſenwalde, Bamberg⸗Stradem u. A. Nach Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit wurde das Schloß und der ſchöne 
alte Park durch Fackeln, bengaliſche Flammen und Feuer⸗ 
körbe beleuchtet. Beſonders ſchön war ein über 2 Meter 
hohes Transparent, darſtellend die Germania. Während 
der Abendſtunden konzertirte die Militärkapelle. Morgen 
ährt der Prinz nach Finkenſtein und Schöneberg. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 24. Anguſt. 

— Die „Hundstage“ haben, a ſt ro uam rn 
am letzten Sonnabend ihr Eude erreicht. Vom Geſichtspunkte 
der Temperatur betrachtet, hatten wir ſchon lange keine 
Hundstage mehr; kühles Wetter wechſelte mit Regen ab und 
der Aufenthalt im Freien iſt am Abend nicht mehr angenehm. 
Hoffentlich nee uns ein angenehmer und warmer Herbſt 

r die Einbuße, welche wir am Sommer erlitten haben. 

— Vom 1. September ab werden die Zugführer der 
Schnell zugſtrecken: Berlin ⸗Konitz⸗Eydtkuhnen und 
Berlin⸗Bromberg⸗Alexan drowomit Zuſchlags⸗ 
karten vierter Klaſſe ausgerüſtet, wodurch es den auf 
einer Uebergangsſtation mit einem Perſonenzuge ankommenden 
Reiſenden, welche einen anſchließenden Schnellzug zur Weiter⸗ 
a zu benutzen wünſchen, ſowie 8 Reiſenden, welche 
auf einer Unterwegsſtation in eine höhere Wagenklaſſe umſteigen 


wollen, ermöglicht werden ſoll, ſich für den goger tarifirt 
Zug oder die höhere Wagenklaſſe die erforderlichen — ber 
dem Saab zu löſen. 

—. Der Kultusminiſter hat an ſämmtliche Regierungs⸗ 
Präſid enten einen Erlaß gerichtet, der durch einen fälſchlich 
als Cholera angeſehenen Krankheitsfall in Danzig veranlaßt 
iſt. Der Miniſter hatte in Folge dieſes Vorfalls das Berliner 
königliche Inſtitut für Infektionskrankheiten mit der Unterſuchung 
der Angelegenheit beauftragt, und dieſes hat dabei für die Diagnoſe 
der aſiatiſchen Cholera nach den Erfahrungen der letzten Jahre 
und den neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen die mikroſkopiſche 
Unterſuchung von Trockenpräparaten, das Plattenverfahren, die 
Beſchickung von 3 bis 5 Peptonröhrchen mit dem verdächtigen 
Material zun Zweck der Anweiſung bei vielleicht und ſpärlich 
vorhandenen Bacillen, die ſorgfältige Beachtung der Form der 
nach 24 Stunden bei 23 Grad Celſius gewachſenen Gelatine- 
kolonien, die Auſtellung der ſogenannten Cholerareaktion mit 
den in 24 Stunden in Peptonröjchen gewachſenen Bacillen ſo⸗ 
wie die Prüfung mit Hilfe der ſpezifiſchen Serumreaktion als 
unbedingt erforderlichbbezeichnet. Mit Rückſicht hierauf hat der 
Kultusminiſter die Regierungspräſidenten erſucht, in jedem 
choleraverdächtigen Falle, ſobald nach dem Ergebniſſe der in dem 
Bezirk nach einer oder mehreren der bevorſtehenden Methoden 
ausgeführten Unterſuchung die Annahme eines wirklichen Cholera⸗ 
falles berechtigt erſcheint, unverzüglich Unterſuchungsmaterial an 
das königliche Inſtitut für Jufektionskrankheiten zu Berlin zur 
ſofortigen Nachprüfung gelaugen zu laſſen. Das Ergebuiß wird 
vom Miniſter in jedem einzelnen Falle mitgetheilt werden, und 
erſt daraufhin iſt, ſofern in Berlin die aſiatiſche 
Cholera feſtgeſtellt iſt, die amtliche Bekanntgabe über den 
erſten Fall einer ſolchen in dem Bezirke zu veröffentlichen. Iſt 
in dieſer Weiſe der Fall feſtgeſtellt, ſo iſt in weiteren Fällen die 
Einſendung von Unterjuhungsmaterial an das Inſtitut für 
Infektionskrankheiten nicht mehr geboten; es behält vielmehr 
bei den bisherigen Beſtimmungen ſein Bewenden. 

— Prinz Albrecht ſoll bei ſeiner Ankunft in Grandenz 
am nächſten Donnerſtag zwiſchen 12 und 1 Uhr auch von dem 
hieſigen Kriegerverein auf dem Bahnhofe empfangen werden. 
Damit die Vereine möglichſt vollzählig erſcheinen können, haben 
die Herren Fabrikbeſitzer und ſonſtigen Arbeitgeber ſich bereit 
erklart, ihren Arbeitern mehrere Stunden des Vormittags 
freizugeben. 

— Der verſtorbene Religionslehrer des hieſigen Lehrer⸗ 
ſeminars Herr Hirſch war 1852 zu Flötenſteln (Kreis Schlochau) 
geboren, ſtudierte zunächſt Philologie auf der Univerfität Breslau, 
widmete ſich nach feiner Staatsprüfung dem geiſtlichen Stande 
und wurde am 27. Mai 1888 in Pelplin zum Prieſter geweiht. 
Nach kurzer Thätigkeit in der Seelſorge an der St. Brigitten⸗ 
und St. Nikolaikirche in Danzig, wirkte er als Religionslehrer 
am Lehrerſeminar in Graudenz. 

— In der am Sonntag in den „Reichs hallen“ ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung katholiſcher Geſellen 
wurde der geplante „Katholiſche Geſellenverein“ 
begründet. Zum vorläufigen Vorſitzenden wurde Herr 
Strafanſtaltspfarrer Zod row gewählt. Alles Nähere ſoll in 
der nächſten Sitzung feſtgeſtellt werden. 

* Rehden, 23. Auguſt. Nach dem in der heutigen General⸗ 
Verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins von dem Vereins⸗ 
Direktor Herrn Dr. Hoffmann erſtatteten Geſchäftsbericht für 
das zweite Quartal ſchließt das Geſchäft in Einnahme und Aus» 
gabe mit 163210 Mk. gegen 82 000 Mk. in demſelben Quartal 
des Vorjahres. Die Mitgliederzahl iſt um 28 geſtiegen. Aus 
dem Reviſionsberichte des Verbands⸗Reviſors Herrn Pohl⸗ 
Königsberg geht hervor, daß die Geſchäftsführung in jeder 
Beziehung den geſetzlichen und ſtatutenmäßigen Beſtimmungen 
entſpricht. 

A Danzig, 24. Auguſt. Durch eine Rangirmaſchine 
wurde in der Nacht zu Sonntag der ſchon bejahrte Wärter 
Lankowski auf dem Hohethorbahnhof überfahren und 
getödtet. Die Leiche zeigte faſt keine äußeren Verletzungen. 
Wahrſcheinlich erhielt L. von einem Puffer der Maſchine einen 
ſtarken Stoß gegen den Kopf. 

2, Danzig, 24. Auguſt. Das Anſegeln der Herbſt⸗ 
Uebungsflotte bot geſtern einen recht impoſanten Aublick. 
Nach einem Manöver, deſſen Generalidee in der Zurückwerfung 
und Vernichtung einer von Oſten kommenden, feindlichen Panzer⸗ 
flotte durch die Vertheidigungsmittel der Haſenbatterien und 
dreier Torpedoboots⸗Diviſionen beſtand, traf das Gros der Flotte 
gegen 11 Uhr, die ſchweren Schlachtſchiffe in doppelter Formation, 
die übrigen Schiffe in einfacher Kiellinie, auf der Rhede ein. 
Aviſo „Grille“ ſowie 2 Torpedo Diviſionen verholten ſofort nach 
der Kaiſerl. Werft, 2 weitere Torpedo⸗Diviſionen, ſowie die Aviſos 
„Jagd“ und „Wacht“ legten bei Weichſelmünde an, während das 
Geſchwader der Sachſenklaſſe in das Hafenbaſſin einlief. In 2 
Treffen legten ſich weſtwärts unter Hela darauf das 1. Ge⸗ 
ſchwader, beſtehend aus den Pauzern 1. Klaſſe „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“ und „Wörth“ (Ge⸗ 
ſchwaderchef Vize⸗Admiral Köſter). Hinter dieſes Geſchwader 
legte ſich die 2. Diviſion, beſtehend aus den Panzerſchiffen 
„König Wilhelm“, „Sachſen“ und „Württemberg“, dahinter, unter 
dem Befehl des Kontre⸗Admirals v. Arnim, des Flügel⸗ 
abjutanten des Kaiſers, das ſog. Schulgeſchwader; abſeits lagen 
der mächtige Kreuzer 2. Klaſſe, „Kaiſerin Auguſta“, ſowie der 
in Danzig erbaute Kreuzer „Gefion“. Nachdem Vormittags auf 
den Schiffen Gottesdienſt abgehalten war, ging gegen 3 Uhr an 
Bord des Torpedo⸗Schulſchiffes „Blücher“ die Kommodore-Flagge 
des kommandirenden Admirals Knorr in die Höhe, worauf ſich 
ſämmtliche Geſchwader⸗Chefs au Bord des Admiralſchiffes be⸗ 
gaben. Unter dem glänzenden Stabe bemerkten wir auch die 
deutſchen Marine⸗Attachees der Botſchafter in Paris, Rom und 
London, die Herren Kapitän zur See Siegel, Korvetten⸗ 
Kapitän Gülich und Kapitän-Lientenant Oriol a. Nach 
ungefährer Schätzung befinden ſich an Bord der Manöver 
flotte gegenwärtig gegen 10000 Mann. 

Das Manövergeſchwader übernahm heute Vormittag 
unausgeſetzt Kohlen. Nachmittags fand ein großes Reinemachen 
ſtatt. Morgen ſticht die Flotte in See. 

Heute gab der Kommandirende Admiral Knorr ſeinem 
Stabe ein größeres Eſſen, zu dem auch Einladungen an Land⸗ 
offiziere ergangen waren. x 

In der hieſigen Glockengießerei von Collier wurden 
vorgeſtern acht Glocken im Gewicht von 120 Zentner gegoſſen. 
Drei Glocken ſind für die Gemeinden Sierakowitz, Oſſieck, 
Lautenbach und Mausdorf beſtimmt. 

Der Landrath des Kreiſes Danziger Niederung, Herr Brandt, 
hat einen Urlaub bis zum 3 September angetreten. Mit ſeiner 
dienſtlichen Vertretung iſt Herr Kreis Sekretär Butterlin 
beauftragt. In dem Vorſitze des Kreis - Ausſchuſſes wird Herr 
Brandt durch den Kreis⸗Deputirten Herrn Prohl⸗Schnackenburg 
vertreten. ; 

Seit geftern ift Danzig mit Poſen auch durch eine Brief⸗ 
taubenpoſt verbunden. Die Brieftauben können fortan zum 
Ueberbringen von Nachrichten aus Poſen hierher benutzt werden. 
Von den geſtern früh 6 Uhr in Poſen aufgelaſſenen Brieftauben, 
welche Mitgliedern des ornithologiſchen Vereins gehören, kam 
als erſte um 12 Uhr 3 Minuten eine Taube des Herrn Gies ⸗ 
brecht hier an. Die Entfernung von Poſen nach Danzig beträgt 
in der Luftlinie 250 Kilometer. 

Eine außerordentliche Rohheit beging geſtern Abend der 
Graveur Karl Müller, welcher mit dem Auſtreicher Eruſt 
Grützmacher in der Tiſchlergaſſe in Wortwechſel gerieth. 
Er ſtieß dem G. ſeinen Grabſtichel in die Seite; G. wurde 
ſterbend in das Lazareth Sandgrube gebracht. 

2 Zoppot, 23. Auguſt. Heute Mittag gaben Fräulein 
Katharina Brandſtäter, deren Bruder, ferner Herr Celliſt 
Buſſe und Herr Opernſänger Ae ſämmtlich aus 
Danzig, ein Kirchen⸗Konzert zur Feier des 25jährigen Veſteheng 
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er evangellſchen Kirche in Zoppot und zum Beſten des Kirchen⸗ 
tod Das Konzert fand außerordentlichen Beifall. 

* Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 22. Auguſt. Epldemiſch 
tritt in Wilkalonka die Scharlachkrankheit unter 
der Schuljugend daß In der Lehrerfamilie liegen ſämmtliche 
Kinder krank, jo daß die Schule anf] einige Zeit polizeilich ge⸗ 
. worden iſt. — Auf dem Nittergute Schewen ſtürzte 
9 ſcheunenartiger Bau ein und erſchlug einen Ar» 

eiter. 

* Moder, 23. Auguſt. Bisher nahm man allgemein an, 
daß Lehrerinnen, ſoſern fie heirathen, unverzüglich und 
ohne Penſion aus dem Amt zu ſcheiden haben. Eine hieſige 
Lehrerin unn, die ſich verheirathete, hat es erreicht, daß fie mit 
Penſion aus dem Amte ſcheidet. Sie berief ſich auf Erkeunt⸗ 
niſſe der höchſten Gerichtshöfe. Danach haben Verfügungen der 
Unterrichtsverwaltung über das nicht penſionsberechtigte Aus⸗ 
ſcheiden der Lehrerinnen aus dem Amt bei der Verheirathung, 
ſelbſt wenn dieſe Beſtimmungen in den Berufsbrief eingetragen 
ſind, keine Rechtskraft. 

§ Rieſenburg, 23. Auguſt. Für die Annahme, daß der 
Virvhändler Schumacher von hier * eiwillig den Tod 
geſucht hat, ſprechen verſchiedene Thatſachen; fo äußerte er auf 
dem Wege zum Bahnhöfe zu dem Nachtwächter P: Ich reiſe 
jetzt fort, werde aber wohl nicht mehr zurückkommen, ihr werdet 
mich wohl nicht mehr ſehen. Am 15. d. M. ſchrieb Sch. ſeiner 
Frau aus Neuſtadt, er fahre jetzt nach Berlin zu ſeinem Sohne; 
wenn er jedoch bis Sonntag nicht zurückgekehrt ſei, dann könne 
fie ſchon wiſſen, was paſſirt ſei, dann werde fie ihn nicht mehr 
ſehen. Der Brief ſchloß mit ſolgenden Worten: „Gräme Dich 
nicht zu ſehr, an mir verliert die Welt nicht viel.“ 

II Marienwerder, 23. Auguſt. In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung des Lehrervereins wurden zu Vertretern für die 
Vertrelerverſammlung des Provinzialvereins die Herren Zander- 
Rospitz und Kuhn⸗ Marienwerder, zu deren Stellvertretern die 
Herren Fiſcher⸗Marienan und Schönwaldt Marienwerder gewählt. 

W Jaſtrow, 23. Auguſt. In der geſtrigen 2 yo des 
hieſigen Lehrervere ins wurden für die Delegirtenverſammlung 
des Provinzlalvereins die Herren Ziemann, Ruſſe und Klatt 
gewählt. Für das Dittes- Denkmal in Wien bewilligte der 
Verein 10 Mark. Herr Subrektor und Präparandenauſtalts⸗ 
Vorſteher Dobberſte in feierte au dieſem Tage im Kreiſe 
der Mitglieder ſein 40 jähriges Amtsjubiläum. 

P Schlochan, 23. Auguſt. Einen ſchrecklichen Tod erlitt 
gelern der Fuhrmann Johann Warnke von bier. 


recht viele Theilnehmer von Nah und Fern eingefunden hatten. 


Vormittags fand in der evangeliſchen Kirche Gottesdienſt und 
Abendmahl, Nachmittags im feſtlich geſchmückten Saale der 


Waldreſtauration ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt. 


* Dirſchan, 23. Auguſt. In Zeisgendorf brannte geſtern 
Nacht ein 31 der Ziegelei des hieſigen Maurermeiſters Brandt 
einer 

Abtheilung neben dem Schuppen lagerten etwa 2000 Zentner 
Maſchinenkohlen, welche ſich ſelbſt entzündet und ſo den 
Brand veranlaßt haben ſollen. Der größte Theil der Kohlen konnte 


gehöriger iegeltrockenſchuppen nieder. In 


noch gerettet werden. 
b. Nenſtadt, 23. Auguſt. 


zu kleine Beſitzer abzuſetzen; der Reſt geht nach Berlin. 
4 Elbing. 23. Auguſt. 


Danzig ſtatt. 
an die Straße gebaut worden. 


predigt. 
Schi 


weihten. Als die Kapelle — damals inmitten eines Waldes ge⸗ 
legen — ſpäter niederbrannte, fand man bei den Aufränmungs⸗ 


arbeiten die Monſtranz zwar zuſammengeſchmolzen, die Hoſtie 


darin aber wunderbarer Weiſe ganz unverſehrt war. Dies ſah 
man als ein Wunder an und nannte darum nun die auf der 
Stätte ſchnell errichtete neue Kirche (nach der Hoſtie) die „Heilige 
Leichnamskirche“. Unterſtützt vom Erzbiſchof von Riga, bildete 
die Kirche ſofort einen weit berühmten Wallfahrtsort 
Am Ende des 16. Jahrhunderts wurde die Kirche evangeliſch 
und erhielt manche Vermächtniſſe. Als vor einigen Jahren die 
Zahl der Kirchenmitglieder auf 11 200 geſtiegen war, konnte der 
vorhandene Raum von 500 Sitzplätzen nicht mehr genügen, und 
es wurden daher die Kirchenmitglieder in Pangritz⸗Kolonie, die 
zudem bereits ſtark unter den Einflüſſen der dortigen Katholiken 
zu leiden hatten, ganz und gar abgezweigt und für ſie die St. 
Paulskirche in Pangrig⸗Kolouie errichtet. Da in dem Ueber⸗ 
ſchwemmungsjahr 1888 über 2000 Kirchenmitglieder ſtark gelitten 
halten, und der Erweiterungsbau ſich immer dringender nöthig 
machte, bat man bis zu dieſem Jahre bei den Behörden fort⸗ 
geſetzt um Unterſtützung. Da dieſe aber verſagt wurde, hat man 
den Bau aus eigenen Mitteln beſchloſſen und nun glücklich zu 
ſtande gebracht. Hiernach gab Herr Schiefferdecker noch be⸗ 
kannt, daß von einem Ehepaare Vaſen und Kreuze zum neuen 
Altare, ſowie 450 Mk. zu einem Gaskronleuchter, und zudem 
von der kürzlich verſtorbenen Wittwe Rinke im Ganzen 2500 
Mk. mit der Beſtimmung der Kirche geſchenkt worden Fick, daß 
ihr Grab aus den Zinſen dieſes Geldes alljährlich in Stand ge⸗ 
in werde. Für den Bau der Leichenhalle hat Fraun Rinke 1000 

kt., ebenſoviel auch der verſtorbene Herr Geheimrath F. Schichau 
der Kirche vermacht. Außerdem gingen von Herrn Kommerzien⸗ 
rath Loeſer und anderen Gönnern der Kirche Unterſtützungen zu. 
Das Schlußgebet ſprach der Herr General-Superintendent. Bei 
Gelegenheit der Einweihung wurde vom Herde General-Super⸗ 
intendenten Herrn Superintendent Schiefferdecker der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe, den Herren Kirchenälteſten Hartwig, 
Kirchenkaſſen⸗Rendaut Kunde der Kronenorden 4. Klaſſe und 
Herrn und Oberglöckner Reinhard das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold überreicht. Ein Kirchenchor hatte die Feier 
durch Geſänge verſchönt. Nachmittags fand im Hotel Rauch ein 
Jeſteſſen ſtalt. 

Ueber die Koſten, welche der von dem Elbinger Ge⸗ 
werkverein der Tiſchler und dem Hol zarbeiter⸗ 
Verband gemeinſchaftlich veranſtaltete Streik der Tiſchler⸗ 
geſellen verurſacht hat, wurde heute im Bergſchlößchen Rechnung 
gelegt. Darnach ſind von dem Streik⸗Komitee, theilweiſe unter 
ſtarker Anleihe bei den Danziger und Königsberger Berufs⸗ 
genoſſen, im Ganzen 646,85 vereinnahmt und 572,30 Mk. veraus⸗ 
gabt worden. Der Streik wurde heute für beendet erklärt. 
Er iſt ſo ziemlich ins Waſſer gefallen; denn nur in 9 Werk⸗ 
ſtätten ſind die Forderungen der Arbeiter ganz. in wenig 
anderen nur theilweiſe und infden vielen übrigen garnicht bewilligt 
worden. 

11 Elbing, 24. Auguſt. Im Rathhauſe fand heute eine 
Gasexploſion ſtatt. Ein Arbeiter wurde verletzt. 

Königsberg, i. Pr., 23. Auguſt. Infolge der Vorgänge 
im „Börſengarten“ hat jetzt der kommandirende General den 
Offizieren der Garniſon den Beſuch des Gartens verboten und 
die Erlaubniß, daß Militärkapellen dort ſpielen dürfen, 
zurückgezogen. 

Ein beklagenswerthes Unglück, bei welchem leider 
zwei Kinder ihren Tod gefunden, hat ſich in Stein⸗ 


Auf der 
hanſſee von Konitz mit einer Fuhre Mehl kommend, fiel er 
vom Wagen zwiſchen die Pferde, wurde eine kleine Strecke mit⸗ 
geihleiit, überfahren und getödtet. — Heute fand hier das 
irchenfeſt für erwachſene Taubſtumme ftatt, zu dem ſich 


Geſtern wurden über 1000 

Stick Gänſe auf dem hieſigen Bahnhof verladen; Händler hatten 

die Thiere in den benachbarten Kreiſen aufgekauft, um fie theil⸗ 

weiſe nach der Umgegend von Schlawe, Rügenwalde und ne 
er 

Be der Gänſe ſtellte ſich durchſchnittlich auf 3,50 ME. pro 
ti; 


Hente fand hier die Einweihung 
des Er weiterungsbaues derheiligen Leichn am⸗ 
kirche durch den Herrn General-Superintendenten Döblin⸗ 
Die Kirche iſt über die Hälfte vergrößert und bis 
Der Herr Generalſuperintendent 
hielt die Weiherede, Herr Superintendent Schiefferdecker die Feſt⸗ 
Ueber die Geſchichte der Kirche wurde mitgetheilt, daß 
an dem Orte, an welchem die Kirche jetzt ſteht, vor mehr als 
500 gaben vom Sturm verſchlagene und gerettete holländiſche 

er eine Kapelle errichteten und ſie dem heiligen Georg 


ſchütferung explodirte. 


bed zugetragen. Dort ſpielten drei Kinder des Glöckners im 
Alter von 10, 5 und 2 Jahren in einer Sandgrube, deren Seiten⸗ 
wand fie wohl unvorſichtigerweiſe untergraben haben müſſen, 
denn 7 ftürzte dieſe zuſammen und die Erdmaſſen be⸗ 
gruben die lend 

noch, den älteſten Knaben zwar ohnmächtig, doch lebend hervor: 


inder. Schnell herbeieilenden Rellern gelang es 


zuziehen, die beiden Jüngſten dagegen konnten nicht mehr ins 


Leben zurückgerufen werden. 


Königsberg. Aus Halbbatafllonen des 1. Armeekorps wird 
ein Infanterieregiment Nr. 146 neu formirt und in 
den Außenforts untergebracht werden. Dafür ſoll das hier und 
in Pillau in Garniſon ſtehende Jufanterieregiment Nr. 43 in 
einer anderen Stadt der Provinz Garniſon erhalten. 

Bromberg, 23. Auguſt. Unsere „Bromberger 
Vogelwieſe“, welche nunmehr ſeit acht Tagen beſteht, erfreut 
ſich eines großen Zuſpruchs. Es klingt faſt unglaublich, iſt aber 
wahr, nämlich, daß am vergangenen Sonntage 17000 Eintritts- 
karten zu 10 Pfg. beben worden ſind. Aber auch an den 
ag = iſt der Beſuch recht ſtark geweſen. 

Krone a. d. Brahe, 23. Auguſt. Auf ganz entſetzliche 
Weiſe ift geſtern die Frau des Briefträgers St. aus Bromberg, 
die ſich beſuchsweiſe bei ihren Eltern in Althof aufhielt, zu 
Schaden gekommen. Als ſie die Kühe vom Felde treiben wollte, 
wurde ſie von einem der Thiere umgerannt. Hierbei erlitt ſie 
Verletzungen am Geſicht, der Kehlkopf wurde beſchädigt und 
Zähne wurden ihr ausgeſchlagen. Als die unglückliche Frau 
am Boden lag, wurde 85 von dem wüthenden Thiere noch 
ſchlimmer zugerichtet. u ſchrecklicher Verfaſſung wurde die 
Frau in's Haus gebracht. Ihr Zuſtand iſt beſorgnißerregend 

( Poſen, 24. Anguſt. Die ſeit ſieben Jahren ſchwebende 
Frage der Wart he⸗Eindeichung wird die ſtädtiſchen 
Körperſchaften demnächſt wieder beſchäftigen. Das neue 
von der Reg ie rung entworfene Projekt iſt vom Miniſte⸗ 
rium und vom Kaiſer gebilligt und dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrat wieder zugegangen. Der Staat erklärt ſich nur zu 
einem Koſtenzuſchuß von einer Million bereit, wohin⸗ 
gegen die Stadt Poſen etwa 2 600 000 Mark aufbringen 
ſoll. Außerdem würde die Stadt die Ausführung des Pro⸗ 
jekts und jedes Riſiko für Mehrkoſten zu übernehmen haben. 
Zu dieſen Bedingungen wird die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung ſchwerlich ihre Zuſtimmung geben. Bei den in 
der Vorbereitung befindlichen koſtſpieligen Projekten der 
Kommune für die Errichtung eines Schlacht- und Vieh⸗ 
hof s, für den Uebergang zur Quellwaſſerverſorgung 
und die Errichtung von Ladenferu und einer Umſchlag⸗ 
ſtelle an der Warthe würde eine jo bedeutende Aufwendung 
für die Warthe⸗Eindeichung die finanzielle Leiſtungsfähigkeit 
der Stadt überſteigen. 

Grin, 21. Auguſt. In Grünthal wurde geſlern Abend 
der Arbeiter Otto Witt ermordet gefunden. Die Unterſuchung 
ergab, daß Witt einen Stich ins Herz und einen Hieb mit einem 
ſtumpfen Juſtrument über die Naſe erhalten hatte. Der Er- 
mordete hatte im Klesſchacht gearbeitet. Als er Abends nicht 
heimkehrte, ging fein Bruder aus, um ihn zu ſuchen und fand 
unterwegs die Leiche. Neben dem Todten lag ſein eigenes 
Meſſer. Von dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur. 

* Bütow, 23. Auguſt. In der geſtrigen Generalverſammlung 
des Peſtalozzi⸗ Vereins wurde beſchloſſen, an acht 
Wittwen Unterſtützungen zu vertheilen. Als Del girter zu der 
in Stolp ftattfindenden Hauptverſammlung wurde der Vorſitzende 
Herr Rennhack gewählt. 

Stettin, 22. Auguſt. Die Unterſuchung gegen den wegen 
Unterſchlagungen verhafteten Ren dankten der St. Jakobi⸗ 
kirche Beſſert bringt ganz erſtaunliche Ergebniſſe zu Tage. 
Ueber ſeine Kaſſenverwaltung hatte der Pastor primarius Pauli 
die Oberaufſicht; weder Pauli noch die Mitglieder des Kirchen⸗ 
raths ſcheinen ſich aber um die Aufſicht gekümmert zu haben. 
B. führte die Kaſſenverwaltung in geradezu unglaublicher Weiſe. 
Er nahm alle eingehenden Briefe fa Empfang und öffnete ſie, 
auch wenn ſie an den Kirchenrath oder au den Pastor primarius 
gerichtet waren; was ihm nicht gefiel, verbrannte er und buchte 
nur, was er gerade wollte; Tage, ja Monate lang ließ er die 
Kaſſenbücher unberührt liegen, und ſein ganzes Beſtreben war, 
möglichſt viel Gelder äh und in feine Taſche wandern 
zu laſſen. So konnte er in der kurzen Zeit feiner Amtsthätigkeit 
22 000 Mk. unterſchlagen, obwohl die Kaſſenbücher die Reviſions⸗ 
beſcheinigung des angeftellten Kalkulators wiederholt zeigen. 
In welcher Weiſe dieſe Reviſionen ausgeführt wurden, ohne daß 
man die Unordnung in den Büchern und die Unterſchlagungen 
entdeckte, iſt unerklärlich; ebenſo unerklärlich iſt es, daß den zur 
Aufſicht beſtimmten Perſonen nie der Umſtand als verdächtig 
erſchien, daß ſich B. bei einem Jahresgehalt von nur 18 0 Mk. 
Pferd und Wagen hielt und allerlei koſtſpieligen Unterhaltungen 
nachging. In der Kirchengemeinde iſt die Aufregung groß, und 
es beſteht die Abſicht, den Pastor primarius wie den Kirchenrath 
für den Fehlbetrag verantwortlich zu machen. 


— — 


Verſchiedenes. 


— [Von der Verliner Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie] Sonnabend Nachmittag fand im Feſtſaal des Haupt⸗ 
reſtaurants die Einzählung der Loos⸗ und Gewiun⸗ 
Nummern für die heute (Montag) Morgen 9 Uhr beginnende 
nochmalige Ziehung der Serie A der Ausſtellungs⸗Lotterie ſtatt. 
Dem Akt wohnte außer Vertretern des Arbeitsausſchuſſes und 
der Behörden der Unternehmer der Lotterie Vankier Heintze 
und ein größeres Publikum an, das die Einzählung mit ganz 
beſonderem Intereſſe überwachte. Dieſe erfolgte unter Ber 
obachtung ganz beſonderer Vorſichtsmaßregeln, indem die Gewinn⸗ 
nummern unter ſchärfſter Kontrole einzeln in das Rad gezählt, 
von den Loosnummern aber, die, je 500 Stück, in Käſtchen ein: 
geſiegelt waren, viele Stichproben gemacht wurden, welche alle 
ſtimmten. Nachdem die Einzählung vollendet und an beiden 
Loostrommeln die behördlichen Siegel angelegt waren, nahm 
ein Notar ein amtliches Protokoll über den Akt auf. 

Die für ungültig erklärte Ausſtellungs ziehung dürfte 
einen intereſſanten Rechtsſtreit im Gefolge haben. — Der Hand⸗ 
lungskommis B. hatte das Glück, daß ein Gewinn von 3000 Mk. 
auf ſeine Nummer gezogen wurde. B., der ſehr nöthig Geld 
gebrauchte, verkaufte das Loos für 1800 Mk. an den Lotterie⸗ 
kollekteur S. in der Friedrichſtraße. Nachdem die Lotterie für 
ungültig erklärt war, forderte der Kollekteur die angeblich nur 
unker Vorbehalt gegebenen 1800 Mk. zurück. B. dagegen hat 
das Geld zum Theil ausgegeben. Der Lotteriekollekteur hat 
nun gegen B. die Klage auf Herausgabe der 1800 Mk. an⸗ 
geſtreugt. 

Am Sedantage ſoll allen Veteranen, dle ſich durch 
Anlegung der Kriegsdenkmünze als ſoſche zu erkennen geben, 
der Eintritt in die Ausſtellung für 25 Pfennig gewährt 
werden. 

— Durch eine Feuersbrunſt find in Danda (Ruſſiſch⸗ 
Polen) 228 Wohnhäuser, 2 Kirchen, eine Synagoge und viele 
andere Gebäude eingeäſchert worden. Zwei Familien find 
ums Leben gekommen. 3500 Meunſchen find obdachlos. 

— [Bom Spielteufel.] Im Hotel „Viktoria“ in 
Genua begingen zwei Fremde am Sonnabend durch Vergiften 
Selbſtmord, weil ſie in Monte Carlo große Geldbeträge, die 
ihnen anvertraut waren, verſpielt haben. 

— [Dyna mit⸗Exploſion.] Drei Leute der Telephon⸗ 
Compagnie zu Lanc aſt er in Pennſylvanien (Nordamerika) 
waren damit beſchäftigt, eine zwei Zentner ſchwere Dynamit 
kiſte auf einen Wagen zu laden. Plötzlich riß ſich das ſcheu⸗ 
gewordene Pferd los und rannte davon, dabei kam es mit einem 
der Hufe der Dynamitkiſte zu nahe, deren Inhalt durch die Er⸗ 
Die Folge hiervon war, daß drei 


Arbeiter in die Luft flogen und gänzlich zerſchmette n 
wurden. Drei andere erhielten were Verwun dungen, be; 
ſie noch am Abend im Hoſpital ſtarben, während 20 Arbeite 
leichtere Verwundungen davontrugen. Außerdem wurden 
Hunderte von Spatzen auf einer nahen Wieſe, ſowie viele Fiſche 
in einem benachbarten Teiche todt aufgefunden. 


Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 24. Anguſt, 6 Uhr Abende 
Ter Reichsanzeiger iſt zu der Erklärung er 
mächtigt, es ſei Willensmeinung des Kaiſers, 
daß dem Bundes rathe, entſprechend der vom 
Reichskanzler am 18. Mai im Reichstage ab⸗ 
gegebenen Erklärung, ein Geſetzentwurf in 
dieſem Herbſt vorgelegt werde. (Danach 
bleibt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe vor⸗ 
läufig weiter im Amte. D. Red.) 

„ Brienz, 24. Auguſt. Tas Dorf Kieuholz bei 
Brieuz (Bezirk Juterlaken, Schweizer Kanton Bern) 
wurde durch einen hundert Meter breiten Strom von 
Erdmaſſen und Steingeröll (der durch andauernden Regen 
aufgeweicht und in Bewegung geſetzt worden war) ver 
wüſtet. Die Einwohner haben die Häuſer verlaſſen, da 
neue Bergbrüche befürchtet werden. Das gauze bis zum 
Brienzer See reichende Gelände iſt verwüſteſ. Die aus 
een Wächter geben neue Abbrüche durch Nothſignale 
kun 5 

Moskau, 21. Auguſt. Heute Nacht brach im 
Rumianzow⸗Muſcum Feuer aus. Die Bibliothek wurde 


zerſtört, die auſtoßſenden Säle, die reiche Sammlungen 
enthalten, wurden durch Waſſer beſchädigt. 


Standesamt Graudenz 
vom 16. bis 22. Auguſt er. 
Auf gebote: Schauſpieler Julius Hugo Arthur Wüſtemaun 
mit Amalie Niedhammer. — Schloſſermeiſter Richard Rober 
Gramberg mit Eliſe Ottilie Hein. — Maurer Heinrich Otto Schul 
mit Chriſtine Hgeſe. — Oberfeuerwerker Friedrich Dietrich Ober 
hage mann mit Marie Eliſabeth Lauff. — Major und Abtheilungs 
Kommandeur im Feld⸗ Artillerie- Regiment Nr. 35 Friedrich Wil 
bein Johann Farne mit Lina Margarethe Klara Funck 
Heiratben: Landwirth Adolf Golinski mit Zojefine Szem 


lewski. — Former Karl Friedrich Wilhelm Küntzel mit Emitie 
Louiſe Auguſte Pawlowski. — Fleiſchermeiſter Rudolf Wilhelm 


Albert Kerber mit Laura Emma Skibitzki. > 

Geburten: Oberlazareth-Gehilſe Paul Nawaßki S. — Vier 
fahrer Johann Jarzynski T. — Klempner Emil Sentbeil S. — 
Zuſchneider Karl Scharfenort S. — Schloſſer Reinhold Steinke 7 
— Kreistaxator Johann Samulewsti T. — Arbeiter Nilodemu 
Drosdowski T. — Poſtillon Joſef Marszewski T. — Schneiden 
Otto Wüſteney T. — Arbeiter Johann Grreg orezik S. — Zug 
führer Ernſt Hippe S. — Arbeiter Friedrich Kiel S. — Gen 
darmerie-Oberwachtmeiſter Guſtav Krüger T. — Maurermeiſte 
Karl Buttke T. — Futtermeiſter Fritz Waſſerfurth S. — Arbeiter 
Adolf Haske S. — Beſitzer Julius Feiſe S. 

Sterbefälle: Franziska Scharafinsti 1 J. 2 M. — Mar” 
garethe Hippler 7 T. — Margaxethe Bunn 14 T. — Walther 
Gurly 4 W. — Franz Kaminski 1 J. 1½ M. — Elfriede Schmelte: 
2½ M. — Willy Seiffert 6 W. — Rentier Peter Schwarz 57 3 
10 M. — Schiffseigner Theodor Krupp 56 J. — Anna Wolcze 
chowski 1 W. — Mina Samulewski 13 Std. — Eliſabeth Zielewsk. 
2½ M. — Walther Zimmermann 5 M. — Poſtſchaffner Wilhelm 
Krauſe 50¼ J. — Hospitalitin Auguſte Jepp 80 J. — Hedwig 
Tippe 20 T. — Maximilian Bienkowski 14 T. — Arbeiter Simon 
Natopolski 81 J. 10 M. — Konſtantin Tembowski 7 M. — 
Julie Modezinski 4 M. — Martha Hinz 7 M 


Wetter-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambırra, 
Dienstag, den 25. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich 
weiſe Regen, mäßig warm. — Mittwoch, den 26.: Vielfach heiter 
bei Wolkenzug, wärmer, meiſt trocken, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konitz 22.— 23. Auguſt: 0,6 mmſchrandenz23.—21.Auguſt: 3,6 wm 
Mewe ® 2,4 „ |Noder b. Thorn © 84 >> 
Marienburg N — „Ir. Stargard „ 9.1 
Neufahrwaſſer 5 — „ Dirſchau 16,0 „ 
Gr. Roſaineu/Neudörſchen 1,7 „Stradem 5 — 
Gergehnen / Sgalfeldopr. — „ Ir. Schönwalde Wpr. 12 „ 


Wetler⸗Depeſchen vom 24. Auguſt. 


- 118 
Varo« | se „ine 
» meler And⸗ ER Temperatur 3 EE 
Stationen Hand 1. FE Wetter Ei 81 15 
— in mm — 282 
Memel 757 (O0. 1 | Regen 14 5 N. 
Neufahrwaſſer 758 Windſtille 0 Regen | 14 ST Br 
Swinemünde? 761] WMW. 2 beiter 14 14 f 
damburg WU W. | 3 | bededt 14 12895 
aunover 756 Windſtille, 0 | bedeckt 15 sel, 
Berlin 762 W. 2 bedeckt 13 3 
Breslau 762 WNW. 3 wolkenlos -12 [2188 
Haparanda 759 ND. 2 wolkig +14 4255 
Stockholm 757 Windſtiſle, 0 | bedeckt 1 15 2385 
Kopenhagen 759 U. 1 Dunſt 14 331. 
Wien 764 W. 3 | bededt 1 12 3 3 * 
Petersburg 752 W 2 | Regen 14 Ilse 
Paris 767 SSW. | 2 Regen +15 3 
(berdeen 754 SSW. 2 bedeckt ＋ 13 S8 & 
Darmontb 761] WSW. | 2 bedeckt | +16 [22 
Danzig, 24. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtelu.) 
24/8. 22.8. 21,8. 22/88 


Weizen: Um. To. 150 


) Trauſ. Sept.-Okt. | 74,00 | 72,0) 
inl. bochb. u. weiß 143 142 3 104 


Negul.⸗Pr. z. fr. V. 106 


int. bellbunt .. 140 139 [Gerstegr.(u60-700)] 124 122 
Tranf. hochb. u. w.] 109 108 „ kl. (625-660 Gr.) 110 108 
Tranſit bellb. .. 106 | 105 Hater inl......| 113 | 114 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 110 
Juni- Juli —— —.— 7 Tranſ.. . 90 90 
Trans. Juni⸗Juli!“ — —.— [Rübsen iul..... 182 182 


Septbr=Dfibr. . 141.00 139,50 [Spiritus (loco pr. 
Zranl. Sept Di 107,00 1105,00 | 10000 Liter co.) 


Negul.⸗Pr. z.B.) 142 140 Ifontingentirter „.| 53,00 | 63,00 

Roggen: inländ.| 104 103 Inichtlonting. ... .| 33,00 | 33,00 

ruſſ. poln. z. Truſ. 70,00 | 68,00 [Tendenz: Weizen (bro 745 Gr. 

Tron Jun Jul — 1 — 3 höher. 

Fran. Juni⸗Juli( —— —.— oggen (pr. 714 Gr. 

Sebibr⸗Otlbr. . 106,00 105,50] Gew.): höher. Wan 
Königsberg, 24. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe . 10000 Bier ee altes, Mk. 5500 Brief 

unkonting. Mk. 35,00 Brief, Mk. 34,20 Geld, Anguſt Mk. 35,00 

Brief, Mk. 34,00 Geld. knn 


Berlin, 24. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

: 24/8. 22,8. 24/8. 22.8. 
Weizen . . ſchlokd, |fteigend] 3% Reichs-⸗Anleihe] 99,60) 99,70 
ee e 138-155 137.155 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.] 105,90 105.75 
September 147,75 148,00 | 31/20/0 % „ 104,75 104,80 
Dftober .. 147,00 147,00 3% „ „959.90 99,90 
Roggen . . . ſchwid. |fteigend| Deukſche Bank. 187,00 187,10 
DN 110.120 112.11903½ Wp. ritſch. Pfdb. !] 100,10 100,20 
September 112.2 116,50 % „ „ „II 100,10 100,20 
Oktober . 119,00 118,25 3½ „ neul. „1 100,10 100,20 
Faſer . . beſſer beſſer 3% Zeitye. Pföbr. 94,301 94.30 
loco. 120148 121-148] 3¼ / Oſtpr. „ 100,60 100,60 
Auguſt .. . 122,00 121,50 3¼½0% Pom. „ 109,40] 100,40 
September .| 120,25 | 119,75 [3120 Po. 100,30 100,50 
Spiritus: 9708 böher [Disk.⸗Com.⸗Aunth. | 209,70) 209,10 

70 


loco (70er) .. 34 34,60 [Laurabütte . 157,40 157,0: 
Auguſt . . 38, 

September.. 38,70 
Oktober 80 
40% teichs⸗Aul.] 106,00 
3½% „ „ 1105,10 105,00 


50/0 Ital. Reute 
4% Mittelm.⸗Oblg. 
Ruſſiſche Noten .. 216,60 216,55 
Privat ⸗ Diskont 28/8 /] 29% We 
Tendenz der Fondb. feſt träge 


88,10 87.80 
96,50] 96,30 


Görbersdorfi. Schl. iri Waſſerheil⸗ : 
.. ne | OL 


8429] Sonnabend Nachmittag 4 Uhr starb 
nach längerem Leiden mein heissgeliebter 


ine Geiſteskranke.) 


0 


Behnnlicher “ufent 


Aeltestes Sanatorium — vorzügliche, anhaltende Eriolge. 


olung. 


Sommer- und Winterkur. eu deus; alt zit Fur Und Et 
guter Gatte, unser liebevoller, theurer Vater, Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Auch r 1 71 4 — Jahr offen. Gre 
Bruder und Schwager, Minderbemittelte eröffnet. Pension, (d. h. Kost, Logis : en 
und ärztliche Behandlung) in dieser 130—145—160 M. pro Monat 0 
der Stadtrath a. D. Ilastrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. n inuien 
Cas er Lachmann Funn, a t 
2 iermit di i ich di entferne ich jedes Hühnerauge, Verhärtungen u. ſ. w. gründ⸗ den ki 1 
pP % it ag re Tan Br Br % lich und vollkommen ſchmerzlos hne keſſer und ohne zu ätzen. Frithjt 
im fast vdllendeten 67. Lebengjahre betriebene u Sei nicht ſofortiger Beſeitigung des Uebels verzichte mitten 
ul ee e 5 N a „ ech auf jedes Honorar. WE Schmerzloſe Eutiernung von einer 2 
Dies zeig en statt jeder besonderen Mel- C b B eingewachſenen Nägeln. Komme auf Wunſch ins Haus. Atteſte einer 
dung an - von Aerzten und Operirten liegen zur Einſicht aus. Sprechſtunden euten 
8 aaerdier rauerei A d Sperirten li Einſicht aus chſtund lieutena 
N 8 g bon 9—l und 26 Uhr. II. Ladrer, Fuß Operateur aus Leipzig. ſen iſt 
Berlin, den 23. August 1896. * F 11180 * e Firma 7 Minderbemittelte berückſichtige. Anweſend in Graudenz mit wel 
er J f und in derjelben Weile fortführen werde. ia 27. g 2 t 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 2 Meine geehrten Kunden bitte ich, das meinem Vor⸗ % 8 beute Din EN Ben 8. 7. Auauft, im 88 März 1 
- R En schwarzer Adler, 3 * | 6) 
N gänger geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu % verlaſſer 
32 wollen. 22 = — - über da 
9 3 1 2 
z Briefen Wpr., in tunın un 2 Hocheleg. Meſſingſtänderwaagen | Hate. 
| 7902] Eichene, gut erhalt, große Richard Bauer. 24 Beile, Spalter, jänrejeite email. Fleiſch⸗ * = 
8 g Badewanne N n — — 9 ri > 8 er 1 
erziunte u. emaill. Schmalzſatten u⸗ rdoe 
8398 Im feſt. Glauben Eiskaſten int 8. RNRNMRNR NN: miniumKlopemeſſer, Meat⸗Preſerde, Meat⸗ 1 { 
an, ſeinen Erlöſer ver⸗ DB. » Amer Van eh Feten] Eryitall, Borſäure und Rohrzucker, Ma⸗ 2 
ſchied heute früh 5 Uhr geſchl. Näh. Oberthornerſtr. 14 . e 100 IN ＋ ste f joran, Speilen, Conſerveſalze“ Wurftroth Kapitän 
5 un 3 75 lt 7650] Einige gebrauchte e ar N — n beſter Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt ſich nic 
eiden mein inniggeliebt. 1 : 2 Ba 2 N 
Mann, unſer gut. Vater, Centesimal - 2 5 Zu spaaren Otto Dieck, Königsberg i. Pr. „ 
Schwieger⸗ und Groß⸗ h W Dun; * N Ober-Laak 11. auch a 
vater. Bruder, Schwag. Fu rwerks- aagen 713 5) ig n 3 geſchaff 
u. Onkel, der Rentier von 100 bis 500 Ctr. Tragkraft, ; iet eine Leichtigkeit, wenn Sie nur expediti 
= Jakob Wilhelm ſowie mehrere alte einige Male Ihren Bedarf anPalotot- 11 15 
in jein. 75. Lebensjahre. Vieh -Waagen 6 uckskin n 6 geboren 
CC haben billig abzugeben und Manchester direkt von mir be- wöhnte 
den 23. 4 Ge 25 Böhmer, ziehen, da durch den Verdienst der flüſſen 
n we £ Brombera-Schrötterödorf. EIIROEBEBUADE IE SCHBEREER EI Df Evlau Roßen. 
. Die Beerdigung find.! Eiſerne Geidihränfe R A; tüchtig 
Donnerſtag, den 27. d. neueſt. Konſtrukt. auſſall. billig, zu staunend billig. Originalpreisen. empfiehlt zu den bevorſtehenden . Einsegnungen "u l 
KR e uhr, ase pet. Tale an caft, ? abgebe. Jedermann fordere: ſein gut ſortirtes Lager in 18182 . 
3 y Aus „v. Be „Geſe .r 3 E 2 1 > 
Weißer halt, 8 bee er eehte de | inne | mar Muster france! wa ſchwarzen und weißen Kleiderſtoffen, ge⸗ 8 
ee 14067 dom. nen| kee Winter wee Otto Schwetasch. Görlitz ſtickten Roben, Batiſten u. . w. erwähr 
Frankenhagen, Kr. Konitz offerirt 133 cim. breit, e 3a 75 Ferner: Schwarze Kammgarne, Tuche und nach V 
FE x ur Herbſtbeſtellung franko Bahn⸗ Lieferant staatlicher Anstalten. = ti 8 j 0 Ob 1d u Chemiſetts rü auf 
Allen lieben Freunden 1 ber Konis oder Franken⸗ Satin Ne erhen en, + e geboren 
| und Betaunten, ſowie den anker feiner Weizen Kragen, Shlipſe u. ſämmtl. Weißwaaren. war d 
Herren Oberbeamten und!? 6 | R . — 
Kollegen meines verſtorbe⸗ N um rl) ] J I — iche Wert 3 3 
nen Mannes für die herzliche (160 3 2000 Pfd.) Ann . Ob al Jede Da me, Wäsche fen bene gebiegene 85 ar 
Fbeilnahme und die reichen Petkuſer Roggen 125 Mk. A meinen ſeit langen Jahren vorzüglich bewährten Qualitäten ha 
Kranaipenben bei den Der \ "per j abril ö RE einen Verſuch zu machen. Tadelloſe Arbeit, eleganter des „ 
gräbnſß meines lieben Man, Eg | | 9 12000 bd Maschinenfabrik und Eisengiesserei Schnitt, gute Stoffe. Weiße Creton Damenhemden, Dienſte 
8 e de en Fall 91 joggen 2 4 empfiehlt zu . Herzform über Collerfacon, — Ar — * 5 un — 
Koſtreiche rte des Her Alle drei Getreidearten zeichnen äcei N F i ima Waare mit eleganter Spitze per Sti as⸗ 
Pfarrer Ebel am Grabe ſage . ſich durch Winterfeſtigtelt und wesent. ermässigten . 4 * elde Hemd in prima Waare feſtonirt ver Stück 1,80, das⸗ 
hiermit meinen tiefgefühl, 1 hohe Erträge aus. preisen ag jelbe Hemd mit Handſtickerei und Spitze per Stück 2,25, 
teſten ge a 3 7 f { 72 \ Sochelegantes Bee u 8 zu ee 
Graudenz, d. 23. Aug. 1896. 11 N) Id 6 7 -M. — a in Herzform und auf der Schulter gefnöpft per Stück 2,5 2 
Fran 1 Krause Wa Di erbeeren ras 0 It NET weiße Ereton Damenhoſen mit Spitze per Stück 1,30, die Aust 
re * . offerirt Ba M . . i 0 g ® NE A —— ler er ne ee Ban Le 2 1 
Neide eg. Y - 2 : iner Stickerei per Stü ‚weiß j 8 u 
8 8 r — — nun urg ase INEen. , RE" Flockpiaus aut, Evibe, en und Stiderei, in den Arie — 5 
Dr. Schrader’s var R 3 lagen per Stück von 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, weiße Kiſſen⸗ me 
Wölk abn. im Cine Ladeneinrichtung * ach etreide - Mähe- besüge aut Enibe er Stid 75 St, Saia ene ena Prei 
0 t., Fähnr.⸗, Prim., Einj.> 5 a 7 — a N N reitem Einſaß per Stü ‚25, weiße e 1 
Gran. Vorz. Erfolge n. Empf. paſſend für Galauterie⸗ und 5 — 418 N Ka Maschinen 130/190 groß, prachtv. Mufter, per Stick M. 3,50 und 2.00. am Di 
Gute Penſion. Eintr. jederzeit. | Aurzwaarengeihäit, 1 Da . weiße Herren Sberhemden, aus gut Creton mit Leinen⸗Ein⸗ 2 
. en — 2 Gaskronen — a 5 a Garben-Binde- jab, in allen Weiten geliefert per Stück M. 3—3,50 u. 4,00. Gut u 
Neumark Westpr 28 5 ER Betttüher, Handtücher, Tiihtüher, Servietten zu ſehr ftellzir! 
2 Schaufenſterlamp. = M hi billigen Preiſen Verſandt gegen Nachnahme. Aufträge über der Po 
In Neumark zu ſprechen am! ſtehen billig zum Verkauf, ash el. Mk. 20 portofrei. 8252 
25., 26., 27. d. Mts. L Bottliber, Bromberg. Wäſche-Verſandthaus II. Schmitz, Boppard g. Nh. = 
er ee * 5 2 8 2 z 2 2 12 » nn — ä rer 
in meiner Wohnung (Mötel| Diesi. ſchott. Heringe zu 16, 5 == ——— - ER — Regier 
Landshut, Zimmer Nr. 2). 18, 20 b. 30 Mk. d. T. empfiehlt . “ 1 “ N . 5 giert 
Ig. v. Bardzki, 4, f, W. Schröder, Sani „Tiger“, „Hollingsworth“. Wohnungen. Pension. übertr. 
BY tigung küind⸗ |) Sobannisgafie 39. 8164] 1 Wohnung, Altemarkt⸗ Benfion, = 
Atelier für Anfertigung künſt⸗ N zu | BR ſtraße 6, beſtehend aus 2 Zimm.| 9310] Noch einige jung. Mädchen Regiſt 
e eee RE BEE | a 00 0) 8 wm _ _ _ _ __ teh, Wohnung, Kicchen⸗ find 9. 1. Okt. MdL Aufnah bei Died 
Strasburg Weſtpr. Mar 25. — 0 E rren- ſtraße 11, beſtehend aus 3 Zunm. Frau Bürgermeiſter Titz, Medai 
Gomoir Ziegelei Bischoff \ 9 2 8 Ir e at Sent Graudenz, Getreidemarkt 13, III. 9 
4 ; ſtraße 4/5, beſtehe 84? Schülerinnen der Töchterschule - 
und meine Wohnung befinden ſich N el 0 9 Cheviot, Kammg. eto. für jeden Geschmack passend, liefern in ||u. Zubehör, vom 1. Okt. d. 38. ne aner Rise 33 
jetzt Oberthornerſtr. 1, part. ( „ Waare zu bekannt niedr. Preisen, zu vermiethen. In einer gebitbeten ame zum 957 
lints, am Weichſelberg. [7675 illi 2 quelle bewiesen durch tägl eingeh. Anerkennungsschreiben ] e Kuhn & Sohn. 1. Oktober d. J. freundl. Auf⸗ und | 
Marin Czolbe. bi ige ezugsg + aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes Bi 8351] Eine herrſchaftliche nahme. Meldung. unt. Nr. 8235 ertheil 
32397] um Bertilgen b. Ratten] Muſter gratis. Wu . ei Wohnung an den Gefellioen erbeten. | 
wird ſofort ein N Fe genau adressiren. 8 Vorzügl. Musterauswahl fr.! ||. el-Etage, beſtehend aus| ME eee unter 
Kammerjäger Vertreter geſucht. Spoc.: Aachener Fabrikat! weltbek. d. Eleganz u, Solidität. || en GR gen Vergnügungen. gu 6 
sfucht. Schoenfeld, 1 a a 0 Burſchengelaß und ſonſtigem Zus | „n — zug arum 
F || Monopol-Chaviats Sun ic ymransoekaut ||Bendet kon (tert vermieit ivoli aid 
8320] Eine gebrauchte, brauch⸗ Bromberg ä nn G repräj: 
bare, ſtehende oder liegende 2 r L LEID LE C. Wohn v.. u Jim u. Jub. v.]. Lunau 
Hiegelpreſſe Papier en gros u. Düten⸗ ee LEID ͤ —— Okt. . vermieth. Aust. Amtsſtr. 4. Dienfiag, den 25. Anguft Herren 
i 7 2 ’ > deſſen 
g abrik. 8197 € B 9 E C 8 3 
wird von ſof. zu kaufen geſucht. a ö * 8 \ ar] Cer maln S in N a en Schwiegerling- Monstre- 2 
raudenz. — 7 „ d wein eigne 1. Okt. 
ienenhonis | Sumpleter Dresch 8 „patent Vreilſäenaſchinen namen 58e e Ki 
ft. Bienenhonig 0 on) k 1 dt N N „ 5 N Arnold Jahn, Graudenz. g \ Die | 
garantivt reine, belle Waare, | von Lanz-Maunheim,? Jahre N 2 ubwalzen 7 Drillmaſchinen [ eaemaru 22 l . Strau 
off riren p. Ctr. Mk. 54,— in alt, gut erhalten, wegen Ans \ N Für jedes Geſchäft geeignet laß di 
Fäſſern von ca. 120 Pfd. exkl. ſchaffung eines größeren ab N 5 / 1 15 ur] u 8338 abfüh. 
Gebinde ab Elbing u. Nachn. Bentſchen zu verfanfen. Offert. \ I ul far || Norm ⸗Zueiſchaary ige 7630] Ein ſchön. groß. Laden, Anfang des Konzerts 8 Uhr beichlı 
Muſter zu Dienſten. N sub . an Ie * 5 + ? N evtl. 9 * 8453] _(fiehe Plakate). geſchlt 
8585] * Elbing. Mosse, & eh ——— . Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ K 6 a In den nächſten Tagen eriebemtz Koſter 
e Fru ge N % | nuar 1897 z. verm. Evtl. iſt das St ti tik daß! 
U 1 1 \ R Glattſtrohdreſcher N da ne günſt. Beding, käufl. Atifti von 
zu übernehmen. N utge 
1 NT Roſen fartoffe U N für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, N Geichw. Sommerfeld, Divrjchau. - des gutg 
5 4 1 0 S 
85 verkauft auch in Wa N go n⸗ — No werke mas \ Bı om berg Kreises Graudenz Stabi 
a ladungen 8409 — — — N Bahnhofſtraße 62, iſt ein gewäl 
3 innefüi bel een Wefipreußen. N in verſchiedener Größe und Ausführung, Eckladen amtlich zuſammengeſtellt, 5 
ſeit Jahren eingeführte . u 5 allgemein als gutgehend anerkan ut, mit Kellerei und Wohnung, zuin welcher neben ſonſtigen An⸗ Lehre 
5 ſelnen d Sagen . be. empfiehlt 18936 jedem Geſchäft paſſend, und ein aben an Aide an der aer S * 
feinen Anzügen u Pale⸗ HH 1 U ezirke,Standesamtsbezirke, alle worde 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag) 


Unſere Abbildung zeigt 
den kühnen Nordpolfahrer 
Frithjof Nanſen in⸗ 
mitten der bedeutendſten 
ſeiner Begleiter. Schiffs⸗ 
lieutenant F. N. Johann⸗ 
ſen iſt der kühne Mann, 
mit welchem Nanſen im 
März 1895 den „Fram“ 
verlaſſen und die Reiſe 
über das Eis angetreten 
hatte. In ſeiner Beglei⸗ 
tung iſt Nanſen auf dem 

Windward“ auch nach 
Vardoe zurückgekehrt. 

O. Sverdrup, der 
Kapitän der „Fram“, hat 
% nicht nur als um⸗ 
ichtiger Schiffer, ſondern 
auch als ein Mann wie 
geſchaffen für eine Polar⸗ 
expedition erwieſen. Er 
5 1855 auf Helgoland 
geboren. Schon früh ge⸗ 
wöhnte er ſich, den Ein⸗ 
flüſſen der Witterung zu 
trotzen. Er iſt ein ebenſo 
tüchtiger Schneeſchuhläu⸗ 
fer und Jäger wie See⸗ 
mann. Ihm gelang es, den 
„Fram“, wie ſchon früher 
erwähnt, vor wenig Tagen 
— Vardoe glücklich zu⸗ 
rückzuführen. Der 1855 
geborene Th. Jacobſen 
war der erſte Steuer⸗ 
mann des „Fram“ und 
H. Bleſſing (geb. 1866) 
that während der Fahrt 
des „Fram“ auf dieſem 
Dienſte als Schiff sarzt. 


Th. Jacobſen. 


Fridtjof Nanſen und ſeine Begleiter. 


O. Sverdrup. 


= 


H. Bleſſing. 
Fridtlof Nanſen. 


F. R. Johannſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Auguſt. 

— Die Nachricht, daß die Ausgabe der ermäßigten 
Ausſtellungsfahrkarten nach Berlin in der Zeit 
vom 1. bis 15. September 1896 nicht ſtattfindet, iſt für 
den Direktionsbezirk Danzig nicht zutreffend, 
vielmehr gelangen die Fahrkarten zu ermäßigten 


Preiſen auch in der erwähnten Zeit nach wie vor 
am Dienſtag und Freitag zur Ausgabe. 


— Vom 1. September ab werden die Wohnſtätten Birkenau 
ut und Abbauten, jowie das Forſthaus Lekarth vom Be 
ſtellzirk der Poſtagentur Jamielnick abgezweigt und demjenigen 
der Poſtagentur in Skar lin zugetheilt. 


— Die Vertretung des Landraths v. Oertzen in Inowrazlaw 
während feiner Beurlaubung vom 24. d. Mts. ab iſt dem 


Regierungsaſſeſſor v. Schutzbar, genannt Milchling, in Fulda | 


übertragen worden. 


— Dem Feldwebel im Infanterie» Regiment Nr. 140 und 
Regiſtrator beim General- Kommando des II. Armee-Korps 
Diedrich iſt die Königlich Württembergiſche ſilberne Verdienſt⸗ 
Medaille verliehen. 

O Aus dem Kreiſe Culm, 23. Auguſt. Herrn Deichhaupt⸗ 
mann Lippke ⸗Podwitz iſt auf den von ihm erfundenen Pflug, 
der auch als Schälpflug, Grubber, Wieſenegge, Wieſenhobel, Egge 
und Hackmaſchine Verwendung finden kann, ein Muſt erſchutz 
tetheilt worden. 


l Culmer Stadtniederung, 22. Auguſt. Zu der geſtern 
unter dem Vorſitz des Herrn Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz 
zu Grenz abgehaltenen Deichamtsſitzung waren 19 Herren, 
darunter Herr Baurath Rudolf⸗Culm als techniſches Mitglied, 
erſchienen. Herr Beſitzer Feldt⸗Oberausmaaß wurde als Deich⸗ 
repräjentant eingeführt, Herr Deichkaſſenrendant Sto bbe⸗Kl. 
Lunau legte Rechnung für 1895/96. Dann begaben ſich die 
Herren an den verſan deten Ziehkopfsgraben, um über 


deſſen Reinigung einen Beſchluß zu faſſen. Es wurde 
beſchloſſen, die Reinigung auf Koſten der Deichkommune 
einen Wall parallel dem Deiche 


* übernehmen, auch 
chütten zu laſſen und in Stand zu halten Die Höhe des 
Walles wird dem Gutachten des Herrn Bauraths überlaſſen. 
Die Adjazenten behalten ſich den Nießbrauch des Walles an 
Strauch u. ſ. w. vor. Herr B.⸗Schönſee wünſchte einen Durch⸗ 
laß durch den Wall, damit er ſein Quellwaſſer im Außendeich 
abführen kaun. Dieſer Antrag wurde genehmigt. Ferner wurde 
beſchloſſen, daß der Deich bei Roßgarten durch eine Schranke 
geiehtofien wird, damit diejenigen, die den Deich paſſieren, auch 

oſten tragen helfen. Herr Sievert Görtz⸗Roßgarten beantragte, 
daß das Stück Land, das er ſ. 3. zur Chauſſee abgegeben hat, 
von der Deichlaſt befreit werden möchte. Der Antrag wurde 
gutgeheißen. 

2 Roſeuberg, 23. Auguſt. Zum Rektor der Biefigen 
Stadtſchule iſt der Leiter der Privatſchule in Pinne, Herr Sieg, 
gewählt worden. 

Marienwerder, 22. Auguſt. (N. W. M.) Der ehemalige 
Lehrer, jetzige 1 — und Kommiſſionär, nicht Volksanwalt, 


Sommer, iſt heute aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden. 


Stuhm, 21. Auguſt. Um den Stadtbewohnern gutes 
Trin kwaſſer zu ſchaffen, wird jetzt noch ein Filterbrunnen 
ebaut. Die Koſten ſind auf 1200 Mark veranſchlagt, wozu der 
reis 800 Mk. beitragen will. — Der Er weiter ungs bau 
der evangeliſchen Kirche iſt ſoweit vollendet, daß am 
6. September wieder der erſte Gottesdienſt ſtattfinden ſoll. 

. Oſche, 23. Auguſt. In der vergangenen Woche wurde 
in der hieſigen kat holiſchen Pfarrkirche ein Einbruchs ⸗ 
diebſtahl verübt. Der Dieb ſtieg durch eine Dachluke ein 
und entwendete das Opfergeld der letzten Tage, etwa 30 Mk. 

F. Konitz, 23. Auguſt. In der geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
e des Lehrerve reins wurden als Vertreter zur dies⸗ 
i 


hrigen Delegirtenverſammlung des Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins 


e Herren Backhaus, Hinz und Schröter gewählt. — Der 
geſtrige Remontemarkt war ziemlich ſtark beſchickt, do 
wurden von der Kommiſſion nur 5 Bier de angekauft.“ 

Konitz, 21. Auguſt. Der Abdeckereipächter Genski wurde 
heute Morgen neben der Abdeckereigrube als Leiche gefunden 
Er lag neben einem Pferde, das er hatte abhäuten wollen. 


Pr. Friedland, 21. Auguſt. Vor einigen Tagen erlitt ein 
Gutsbeſitzer der Umgegend einen großen er luſt an 
Schafen. Die Thiere hatten ſich in die Kainit⸗Lagerſtätte 
Eingang verſchafft und größere Mengen Kainit verzehrt, ſodaß 
viele Schafe eingingen. 

R Pelplin, 22. Auguſt. eute Morgen kehrte der Biſchof 
Dr. Redner von der Biſchofs⸗Konferenz aus Fulda zurück. 

1 Neuſtadt, 21. Auguſt. Der Kreisſchulinſpektor Wernicke 
hierſelbſt iſt zum Schulrath ernannt. 

Tiegenhof, 22. Auguſt. Der 15 jährige Otto Prohl und 
der 16 jährige Otto Foth, beides Beſitzersſöhne aus Küchwerder, 
waren vor einigen Tagen wie gewöhnlich am frühen Morgen 
mit einem Handkahne über die Elbinger Weichſel gefahren, um 
die Milch in die Käſerei von Junkertroyl zu bringen. Als bei 
der Rückkehr der P. den F. vom Rudern ablöſen wollte und ſo 
beide an einander vorübergehen mußten, faßten ſie ſich zum 
Scherze an, glitten in dem naſſen Boote aus und fielen über 
Bord. Hierbei gelang es dem F., den Rand des Kahnes zu 
erfaſſen und mit Mühe und Noth glücklich in das Boot zu 
kommen. Inzwiſchen war dieſes eine Strecke von der Unglücks⸗ 
ſtelle fortgetrieben, und ehe es dem F. gelang, ſeinem Gefährten 
u Hilfe zu kommen, ſank dieſer vor ſeinen Augen in die Tiefe. 
Erst nach zwei Stunden wurde er als Leiche aus dem Waſſer 
gezogen. 

Elbing, 21. Auguſt. Vor einiger Zeit erſchien bei einem 
biefigen Verſicherungsagenten ein junger Mann, ſtellte ſich 
unter dem Namen Krüger vor und bat unter der Angabe, daß 
mehrere Perſonen ihr Mobiliar bei der von dem Agenten ver⸗ 
tretenen Feuerverſicherungsgeſellſchaft verſichern wollten, um 
Formulare zu Verfiherungsanträgen. Dieſem Verlangen wurde, 
da das Aeußere des angeblichen Krüger vertrauenerweckend er⸗ 
ſchien, entſprochen. „Krüger“ hat nun unter den Namen Krüger 
und Döring im Stadt⸗ und auch im Landkreiſe bei mehreren 
Perſonen, namentlich einfacheren Leuten, Verſicherungsanträge 
aufgenommen und ſich nicht nur die Gebühren für die Ver⸗ 
ſicherungspolize, welche den Verſicherten in kurzer Zeit zugehen 
ſollte, ſondern auch noch Prämien im Voraus zahlen laſſen. 
Ferner hat er Anträge auf Lebensverſicherungen aufgenommen 
und dabei dieſelben Betrügereien verübt. Die einkaſſirten Be⸗ 
träge ſchwanken zwiſchen 1,50 — 5,85 Mark. Geſtern gelang es 
nun, den Schwindler dingfeſt zu machen. Er will Kaufmann ſein 
und v. Nik lewitz heißen. Die erſchwindelten Beträge will er 
zur Beſtreitung ſeines Unterhaltes verbraucht haben. Baarmittel 
wurden bei ihm nicht gefunden. 

Marienburg, 22. Auguſt. Der Rabbinatsaſſeſſor Ra⸗ 
witſcher aus Chriſtburg iſt von der hieſigen jüdiſchen Gemeinde 
als Rabbiner gewählt worden. — Bei Gelegenheit des im 
Oktober zum Beſten des evangeliſchen Diakoniſſenhauſes ſtatt⸗ 
findenden Bazars findet eine Verlooſung der beim Bazar 
nicht verkauften Gegenſtände ſtatt. Es werden 2000 Looſe zu 
50 Pf. für jedes Loos ausgegeben. Die Veranſtaltung der 
Lotterie iſt vom Herrn Oberpräſidenten genehmigt worden. 

Marienburg, 22. Auguſt. In Tragheim ſtarb heute an 
Blinddarmentzündung Herr Molkereiverwalter Schröder, 
eine in weiteren Kreiſen bekannte Perſönlichkeit. Der Todesfall 
iſt um ſo betrübender, als ſich Herr Sch. heute vor 14 Tagen 
verheirathet hatte. 

* Königsberg, 23. Auguſt. Beim diesjährigen Offizier⸗ 
8 des 1. Armeekorps fiel der Kaiſer⸗Preis — ein 

äbel — dem Lieutenant v. Blücher im 1. Grenadierregiment 
König Friedrich III. zu, einem Sohne des Herrn v. Blücher⸗ 


Oſtrowitt. 

Bei unſerer ädtiſchen Feuerwehr hat ein 
landwirthſchaftlicher Wanderlehrer aus Inſter⸗ 
burg einen eg — im Feuerlöſchweſen durchgemacht. 
Die hier erworbenen Kenntniſſe wird er ſeinen Kollegen mit⸗ 
theilen, die dann in den ländlichen Gemeinden Vorträge über 
Hilfe beim Ausbruch von Bränden halten ug 

— Kreis Friedland, 23. Auguft. er Händler G. zu 
J., ein allgemein geachteter Mann, der durch Erbſchaft nnd 
glücklich verlaufene Unternehmungen A Wohlſtande gelangt 
war, hat infolge eigener Unvorſichtigkeit den Tod durch Ver ⸗ 
gift ung gefunden. Der bedauernswerthe 1 Mann, der kurz 
vor ſeiner Hochzeit mit einem vermögenden Mädchen ſtand, litt 
häufig an einem Halsübel. Zur Heilung hatte er wiederholt 
Chlorkali zum Gurgeln verwendet, und nun verſchluckte er das 
Mittel. — Sowohl in ſtädtiſchen als in ländlichen Geſchäften iſt 
der Branntwein verbrauch gegen frühere Jahre bedeutend 


ige. 
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geringer geworden. Nach zuverläſſigen Schätzungen beträgt der 
Minderverbrauch an Branntwein ein Drittel. Dafür hat ſich 


der Bierverbrauch gehoben. 

* Billan, 22. Auguſt. Geftern Abend kam von Neufahr⸗ 
waſſer der Erbgroßherzog von Oldenburg mit ſeiner 
Luſtyacht „Lenſan“ in unſerem Hafen an. Heute begab ſich der 
Erbgroßherzog nach dem Seebad Neuhäuſer zum Beſuche des 
ſeit einigen Tagen dort weilenden Botſchafters in Wien Grafen 
Eulenburg. Demnächſt wird „Lenſan“ nach der Danziger 
Bucht dampfen, wo in nächſter Zeit die große Manöverflotte 
eintreffen wird. 

Illowo, 22. Auguſt. Der Arzt der hieſigen Auswanderer⸗ 
Kontrollſtation, Herr Dr. Gottberg, iſt in gleicher Stellung 
nach Tilſit verſetzt und zu ſeinem Nachfolger Herr Dr. Cohn 
aus Berlin ernannt. Zu Ehren des Scheidenden fand am 
Mittwoch in dem feſtlich geſchmückten Warteraum ein Kommers 
ſtatt. — Heute Nacht brach in der Scheune des Stellmachers 
und Eigenthümers Wenzlawski in Bialutten Feuer aus, 
welches binnen Kurzem dies Gebäude einäſcherte. Das Gebäude 
iſt zwar mäßig verſichert, jedoch erleidet W. großen Schaden, da 
die ganze unverſicherte Ernte und das Handwerkszeug 
verbrannt iſt. 


Bromberg, 22. Auguſt. Aus Anlaß des Beſuches des 
Prinzen Albrecht in Oſtrometzko hat Herr Graf Alvens⸗ 
le ben⸗Oſtrometzko den hieſigen Beamten⸗Geſangverein „Eintracht“ 
erſucht, den Prinzen am 25. d. Mts. im Schloß zu Oſtrometzko 
durch einige Geſänge zu erfreuen. Der Verein wird dieſer Auf⸗ 
forderung Folge geben. 

P Schulitz, 22. Auguſt. Zum Empfange des Prinzen 
Albrecht in Oſtrometzko wird der hieſige Kriegerverein 
am 25. Auguſt eine Deputation von 15 Mitgliedern entſenden. 

Wereſchen, 23. Auguſt. Geſtern traf der General der 
Infanterie und Chef der Gendarmerie v. Rauch aus Berlin 
Gus ein und beſichtigte die Beritte Wreſchen, Schroda und 

neſen. 

Gneſen, 21. Auguſt. Ueber das Vermögen des Ritterguts⸗ 
beſitzers v. Bablocki in Rybno iſt der Konkurs eröffnet 
worden. 

Krotoſchin, 21. Auguſt. In einer vorgeſtern abgehaltenen 
Verſammlung beſchloſſen die hieſigen Maurer, ſofort in den 
Streik einzutreteu. 

Aus dem Kreiſe Goſtyn, 22. Auguſt. Die der verſtorbenen 
Fürſtin Eliſabeth Czartoryska, geb. Gräfin v. Dzialinski in 
Rokoſſowo gehörigen Rittergüter Dzientſchin und Szur kowo 
ſind durch Erbfolge in den Beſitz des Prinzen igismund 
Czartoryski in Rokoſſowo, die bisher dem Fürſten Adam 
Cöartoryski in Wielkibor bei Jutroſchin gehörigen Rittergüter 
Sarbinowo und Przyborowo in den Beſitz der 
Prinzeſſin Sophie Czartoryska, geb. Prinzeſſin Lubomirska auf 
Rokoſſowo, übergegangen. Ferner iſt das Rittergut Grabanog, 
bisher dem Rittergutsbeſitzer v. Loſſow in Gryzin gehörig, 
dem Rittergutsbeſitzer v. Loſſow in Grabanog übertragen 
worden. 

Samter, 21. Auguſt. Unter Vergiftungs⸗Erſcheinungen 
erkrankte vorgeſtern plötzlich das zweijährige Töchterchen 
des Gutsbeſitzers C. in Peterkowko. Das Kind, welches vor dem 
Haufe ſpielte, war kurze Zeit ohne Auffiht und aß Samen 
des am Hauſe wachſenden Nacht ſchattens. Der Arzt hofft 
das Kind am Leben zu erhalten. 

Neutomiſchel, 21. Auguſt. Vor Kurzem fand in Paprotſch 
ein Mädchen von etwa acht Jahren auf dem Schulwege einen 
Giftpilz. Es zerrieb ihn zwiſchen den Händen und hielt ihn 
dem achtjährigen finaben Otto Joachim feſt auf den Mund, 
ſodaß er etwas davon verſchlucken mußte. Am Sonnabend 
darauf ſtarb der Knabe. 


Verſchiedenes. 

— [Blitz und Telephon.] In Ulm ſchlug dieſer Tage 
der Blitz in den Telephonſtänderr auf dem Hotel „Ruſſiſcher 
Hof“, riß ſechs Drähte ab und brachte alle Bleiſicherungen an 
der elektriſchen Beleuchtung zum Schmelzen. Der Schlag war 
furchtbar, ſämmtliche Räume des Hauſes, bis in den Keller 
hinab, waren augenblicklich ein Feuermeer, alle metallenen 
Gegenſtände glühend heiß, auch die Menſchen ſpürten eine 
ſtechende Hitze im Geſicht und an den Händen. Die Tiſchgäſte 
eilten zu Tode erjchroden ins Freie. Auch auf dem benachbarten 
Telegraphen⸗ und Telephonamt war der Schlag von furchtbarer 
Gewalt. 70 Telephonleitungen wurden zerſtört. Der Strahl 
ſprang dann vom „Ruſſiſchen Hof“ auf den Telephonſtänder des 
„Europäiſchen Hofes“, warf in der Nachbarſchaft eine Frau am 
Herde zu Boden, ebenſo zwei Arbeiter in einer Mälzerei. In 
einer Fabrik wurde der Gasmeſſer in tauſend Stücke zerſchlagen. 
Ein Herr, der in Geislingen im Moment des Blitzſtrahls die 
telephoniſche Verbindung mit Ulm erwartete, wurde nieder⸗ 
geworfen und verlor eine Zeit lang das Gehör. 


— [Schiffsunglück.] Am Sonnabend machten die 
Schüler der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Bollnäs 
(Nordſchweden) einen Ausflug zu Schiff. Infolge eines Zuſammen⸗ 
Ax mit einem Holzfloß ſcheiterte jenes Schiff und die 

rau des Rektors ſowie 20 taubſtumme Kinder er⸗ 
tranken. Bis jetzt ſind zwölf Kinderleichen aufgefunden worden. 

— Zwiſchen einem Förſter und einem Wilddiebe iſt es 
in dem Spandauer Stadtwalde, deſſen Jagd der Ka iſer 
gepachtet hat, am Donnerſtag zu einem heftigen Zuſammen⸗ 
ſtoß gekommen. Seit mehreren Tagen war in der Forſt ein 
unbekannter Menſch geſehen worden, den man für einen Wild⸗ 
dieb hielt. Neulich traf ihn der Förſter Staege in völliger Jagd⸗ 
ausrüſtung. Er rief ihm ein Halt zu, worauf der Unbekannte 
auf den Förſter anlegte. Dieſer erhob aber ſein Gewehr in 
demſelben Augenblick und feuerte. Der Wilddieb ergriff 
hiernach die Flucht und entkam auch. Sogleich wurden das 
eſammte Forſtperſonal und alle Waldarbeiter zum Abſuchen der 
Forſt aufgeboten, und es gelang, den Wilddieb in einem Dickicht 
aufzuſtöbern. Noch ſpät Abends wurde der etwa 50 Jahre alte 
Wilderer bei der Polizei eingeliefert. Die Kugel des Förſters 
hatte ihn nicht getroffen. 


= ie: Stellen.] Bürg ermeiſter in Oranienburg, 
3600 Mk., als Amtsanwalt 600 Mk. Bew. bis 15. September cr. 
— Bürgermeiſter in Alt⸗Landsberg, 2450 Mk. Bewerb. bis 
1. Septbr. an Stabtverordneten⸗Vorſteher Rätzlow.— Rechnungs⸗ 
führer (Kämmereiverwalterſtelle), Gemeindevorſtand in Apolda, 
2400 Mk., Kaution 6000 Mk. — Aſſiſtent, Magiſtrat Gollnow, 
1200 Mk., Kaution 600 Mk. Bewerb. bis 1. September er. — 
Meldeamt s⸗Vorſteher, Gemeindevorſtand in Apolda, 1000 
bis 1300 Mk., Kaution 300 Mk. — Mehrere Schreiber, 
Magiſtrat Harburg, 900 Mk., Ausſicht auf Einrücken in Bureau⸗ 
geb! fenſtellen mit einem Gehalte von 9001500 Mk. bezw. in 
ureauaſſiſtentenſtellen mit 1200—2700 Mk. Bewerb. bis 1. Sep⸗ 
tember cr. — Polizeiſergeant, Magiſtrat Erfurt, 1200 bis 
1600 Mk. und Dienſtkleidung, 1. September cr. — Shubmann, 
Stadtpolizeibehörde in Blankenburg (Harz), Anfangsgehalt 1106 
Mark und 90 Mk. Kleidergeld. Bewerb. bis 1. Septemher. — 
Polizeidiener, Magiſtrat e 900 Mk. Bewerb. bis 
10. September. — Magiſtratsbote, Magiſtrat 4 O.⸗S. 
903 Mk. Einkommen, 1. November cr. — Stadt haumeiſter, 
Magiſtrat Osnabrück, 040 Mk. Bewerb. bis Ende Auguſt. 
Antritt 1. Oktober cr. 


un 


Derdingung. 

8420] Die Herſtellung einer auf 
30000 Mk. veranſchlagten, rund 
27 m langen, 6,4 m i. L. zwiſchen 
den Geländern breiten, hölzernen 
Brücke aus 2 Jochen über die 
Drewenz in Gollub, mit den 
anſchließenden Bohlwerken ein⸗ 
ſchließlich eines Eisbrechers der 
Anrampungen, Pflaſterungen und 
der Entwäſſerungsanlape, ferner 
der Abbruch der jetzigen alten 
Holzbrücke unter Ueberlaſſung 
des geſammten alten Brückenbau⸗ 
materials au den Unternehmer 
ſoll im öffentlichen Angebots⸗ 
verfahren vergeben werden. 

Schriftliche, mit der bezüglichen 
Aufſchrift verſehene Angebote 
find verſchloſſen und poſtfrei 
bis Mittwoch, den 2. Sept. d. J., 

Vormittags 11 Uhr 
nach dem Amtszimmer des Unter⸗ 
zeichneten einzuſenden 
auch täglich, während 
ſtunden, Bedingungen, Zeich⸗ 
nungen und Angebotsformulare 
eingeſehen oder gegen Einſendung 
von 7,50 Mk. (baar) bezogen 
werden können. 

Die eingegangenen Angebote 
werden zur feſtgeſetzten Stunde 
in Gegenwart etwa erſchienener 
Anbieker eröffnet. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Gollub, Kreis Brieſen, 

den 22. Auguſt 1896. 
Der Magiſtrat. 
Meinhardt. 


Velauntmachung. 


6555; In Gilgenburg 
findet der Vieh⸗ und 


Pferdemarkt am 1. 
September er., der 
Krammarkt am 3. 
September er. ſtatt. 
Gilgenburg, 
den 11. Auguſt 1896. 
r Magiſtrat. 


De 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 29. d. Mts., 
Vormittags 9½ Uhr 
werde ich vor dem Walter! ſchen 
Reſtaurant dortſelbſt bingeſchaſtze 
Sachen als: 18378 
2 Bierapparate, 2 Repoſi⸗ 
toriums, 1 Tombank, 4 Blitz⸗ 
lampen, 18 Rohrſtühle, 14 
Bretterſtühle, 12 Tiſche, 6 
Bänke, 1 nußbaum Kleider⸗ 
ſchrank, 1 uußbaum Verti⸗ 
kow, 1 unßbaum Aus zieh⸗ 
tiſch, 3 Spiegel, 4uußbaum 
Rohrſtühle, Bilder, 
Sophas, 3 Regulateure. 
Hierauf im Saale des Herrn 
Hipp dortſelbſt hingeſchaffte 
Pfandſtücke als: 
1Partie Champagner, Roth⸗ 
wein, Portwein, Ungar⸗ 
wein in Flaſchen und 1 Faß 
Rothwein; ferner 1 Partie 
Cognac und eine Anzahl 
Ligueure,? Mille Cigarren, 
1 Partie Cigarretten, eine 
Partie Militär ⸗Putzſachen 
und eine große Anzahl von 
Bier, Schnaps⸗ und Wein⸗ 
gläſern, ſowie eine Anzahl 
Staundfäſſer n leere cgebinde 
zwangsweiſe öffentlich gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Dt. Eylan, 
den 21. Auguſt 1896. 
Sadowski, 
Gerichtsvollzieher. 


2 . n den 27. 
und Freitag den 28. Auguſt 
D. Is., von Vormittags 10½ 
Uhr ab, werde ich im Auftrage 
des Verwalter der Th. Kosch- 
ſchen Konkursmaſſe, Herrn Rechts⸗ 
anwalt Karkowski bier, an Ort 
und Stelle, alſo auf den Grund⸗ 
ſtücken des Gemeinſchuldners 
1 eiſernes Geldſpind, 2 
Stertken, 1 Verdegwagen 
u. andere Wagen, Schlitten, 
4 Ferkel, 20 Enten, Acker⸗ 
Geräthe, 1 Dezimalwage, 
Bänke und Tiſche, Bienen⸗ 
körbe und 1 Bienenſtock, 
verſchiedene Roßwerke und 
und andere landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen, verſchie⸗ 
denes Guß⸗ und Schmiede⸗ 
Eiſen, hölzerne u. eiſerne 
Modelle, Nutzhölzer, Roth⸗ 
guß und Meſſingtheile und 
ca. 100 Scheffel Roggen 
u. a. m. 
gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
elgern. 


Lautenburg, 
den 19. Auguſt 1896, 
Günther, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


Verſteigerung, 


8355] Donnerſtag, den 
Auguſt ds. 38, von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werde ich in 
Gut Wittmannsdorf 


berſchiedenes Mobiliar 


darunter ein. Flügel, einen 
Geldſchrauk, zwei Salons 
Nied mehrere Haus⸗ u. 
ng; ihaitsgeräthe, Betten 

egen baare Zahlung öffentl 
9 re = g öffentlich 

Hohenſtein, 

den 22. Auguſt 1896, 

Senff, Gerichtsvollzieher. 


woſelbſt 8 
er Amts⸗ 


Von e. Schneidemühlenbeſitzer 
in ſ. g. Holzgegend wird zum 
Winter ein Theilhaber 
p. j., d. allein kauft u. ſchneiden 
läßt, geſucht. Anfuhr u. Verlad. 
w. a. Verlangen beſorgt. Meld. 
unter Nr. 8410 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Königr. Sachs. 


Bauschule Döbeln, 


Prosp. gratis durch 
Dir. Scheerer. 


Die Beleidigung gegen den Orts⸗ 
diener Birth zu Sommerau 
nehme ich hiermit zurück. [8347 


M. Fiſcher. 


| 


Unſer.Keblens.⸗Bierapparate 
neee 


10 7 Bier 
5 wochenl. 
wohlſch. 
Die von 
uns fbr3. 
Bierapp. 
/ 2 2 ach 25 
nr elg. Aus⸗ 
Nachdruck verboten.” int u. 
prakt. Konſtr. aus Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz. Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants fr. u. gratis. 


5 — f 
Sand⸗Weizen 

zur Saat, hat jedes Quantum 

m. 10 Mk. pr. To. üb. Marktnoti 

in Käufers Säcken frei Babndor 

Nitzwalde abzugeben. Königl. 

Dombrowken bei Nitzwalde. 


wei Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
. Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 


Ar beits markt. 


— 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


7827] Ein älterer Kaufmann, 
ger. ver. Bücherreviſor, langjähr. 
Prokuriſt und kaufmännischer 
Leiter eines größeren Fabrik⸗ 
etabliſſements, ſucht anderweitig 
Lebensſtellung. Prima Referenz. 
Gefl. Anfragen erb. unt. 8. 
Daube & Co. 823, Danzig. 
8356] Den Herren Kaufleuten 
empfehle tüchtige, ſolide Ma⸗ 
terigliſten von ſofort a. ſpäter. 
J. Koslowski, Danzig, 
Tobiasgaſſe 25. 


Ein junger Mann 
26 Jahre alt, d. m. der Kolonial-, 
Eiſenbr., Deitill. ſow. Buchführ. 
vertr. iſt und im Beſ. beit. Zeugn. 
NT ist, ſucht von ſofort 
reſp. 


15. September eine gute 
dauernde Stellg. Off. erb. Kaufm. 
R. Bartſch, Laukiſchken Opr. 
7822] Für einen jungen Mann, 
der am 1. Juli er. ſeine Lehr⸗ 
zeit beendete, ſuche ich Stell. als 
a 2 > 1 
Verkäufer. Derſelbe ift 
18½ Jahre alt, der einfachen 
Buchführung mächtig, ehrlich und 
fleißig. Gefl. Offerten bitte zu 
richten an Guſtav Krauſe, 
Jilehne, Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 
5053 Kojtenfreie 


siellenpermilielnng vom 


Verband deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 

Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 

Paſſage 2, II 

6840] Sg, geb. Landwirt, 28. a., 
108.a.gr. Güt. Pom. thät.,ſ.Stll. a. 1. 
b. alleinig. Beamt. Familienanſchl. 
Bed. Gute Zeugn. u. Empf. z. Seite. 
Herr Rittergutsbeſ. v. Heydebreck, 
Neu⸗Buckow, Kr. Buhlitz, iſt gerne 
z. näh. Aust. bereit. Gfl. Mld. erh. 
Schumann, Muttrin b. Damen, P. 
834 J Cin Laudwirth, 2 3. 
beim Fach, ev., poln. Spr. mächt., 
20 J. alt, Beſitzerſ., ſucht bei ber 
e Anſpr. unter Leitung 
es I l 7 1. Okt. Stell. Mld. 
unter M. M. 100 poſtl. Mogilno. 


Aelt.Hofverwalt. Rechnungsf. 
m. Amtsgeſch. ꝛc. vertr., ſ. v. ſogl. od. 
ſpät. St. Meld. u. Nr. 8353 a. d. Geſ. 

Ein unverh., 313. alter, in allen 
Zweigen d. Landwirthſch. erfahr., 
der poln. Spr. mächtig. Inſpektor 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn. und 
Empfebl, zum 1. Okt. cr. Stellung 
als erſter od. alleiniger Beamter. 


Meld. u. Nr. 8247 a. d. Exp. d. Geſ.] Jah 


Landwirth 
Mitte 20., 6½ b. Fach, 2 Sem. in 
Breslau ſtud., ſ. dauernde Stell. 
a. mittl. od. groß. Gute. Meld. 
unt. Nr. 7800 a. d. Geſelligen. 


Verh. Gutsrendant 


in Amts⸗ u. Standesamtsgeſch. 
völl. et er 175 Kar 
ut. Zeugn., jucht Stellg. b. maß. 
Gehalt v. 1. Oktober cr. Meld. 
erb. an Gutsrendant Rabe, 
Königsberg, HLinterroßg. 69a. 


Für d. Hrn. 
Ritterguts⸗ 
. Beſitzer. 

3449] Unterzeichn. empf. ſich den 
Herren Nitter- u. Gutsbeſ. z. 
koſtenl. Beſorg.v Adminiſt. Jnſp., 
Rechnungsführ., Antısjetretär. de. 
G. Katzke. Danzig, Tobiasg. Ar. 3. II. 
Gener.⸗Berm.⸗u. Ausk.⸗Bur., 
Abth. f. Landwirthſchaft. 
B. briefl. Anfr. wird Rückp. erb. 
Gärtner u. Jäger, ev., verh., 
1 Kind, welcher den höchſten An⸗ 
fpr. genügt, wirthſchaftl. den 
g e 
nſi ut empfohlen iſt, fur 
um 1. Okt. d. 38. Stell. Gute 
ag zur Seite. Wenn gew., 
aution jeder Höhe. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. 8362 an den Geſell. 


8231] Tüchtiger 

Braumeiſter 
30er, ſucht bald verh. Stellung 
mit bei eid.Anſpr. für Lagerbier⸗ 
brauerei. 9 an reſſler, 
Rawitſch, Kloſterſtr. Nr. 524. 
8133] Gut ziehender 

Brennmeiſter 
verh., ſucht per bald Stellun 
Off. an Dreſſler, Rawitſch, 
Kloſterſtr. Nr. 524. 
8265] Die Rechnungsführer⸗ 
ſtelle iſt beſetzt. 

Dom. Heimbrunn. 
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8361] Ein jung., verheiratheter 
Gärtner 

24 J. alt, ev., ſucht, geſt. auf gute 

Zeugn. 3. 1. Okt. dauer. Stell. i. 

e. Herrſchafts⸗ od. Gutsgärtnerei. 

Gefl. Offert. bitte zu ſenden an 


I.] F. Zieſig p. Adr. Vogel, Lyck. 


Für Molkereien! 

Ein mit gut. Zeugn. verſeh. 
junger Mann, der ſchon als Ver⸗ 
walter gr. Molkereien funktionirt 
hat, ſ. Stell. a. Käſer, am liebſt. 
auf ein. gr. Gute. Derj. iſt mit 
Schweizer, Tilſiter, Edamer, 
Limburger u. Romatur⸗Käſerei g. 
vertr. ſowie auch mit Butterei, 
Dampfkeſſ. u. Maſch. Auf Gehalt 
w. n geſehen, g. Behdl. Hauptſ. 
Auf Wunſch perſönl. Vorſtellung. 
Lohnang. ermünſcht. Meld. unt. 
Nr. 8338 an den Gejellig. erb. 
8348] Ein verheir. Heizer ſucht, 
geſt. a. g. Zeugn. u. Empf., z. 1.Okt. 
dauernde Stellung. Schmiede u. 
kl. Maſchinen reparatur vertraut. 
Off. u. K. 500 poſtl. Graudenz erb. 
8333] Ein Müller eiede de 3. 
alt, in Dampf⸗ u. Waſſermühlen 
gearbeitet, ſucht Stellung in kl. 
oder großen Mühlen. Offerten 
an Johann Majchrowicz, 
Kwieciszewo, Pr. Poſen. 
8226] Müller, verheir., ohne 
Kinder, zuletzt als Führer einer 
mittleren Mühle thätig, ſucht an⸗ 
derweitig Stelle als ſolcher in 
einer größeren Mühle. Meldung. 
erb. A. Mader, Müllermeiſter, 
Wonſowo per Neutomiſchel. 


Mein Burſche 


welcher ſeine Dienſtzeit beendet 
und 2 Jahre meinen Stall zur 
vollſten Zufriedenheit verſehen 
hat, ſucht zum Oktober oder 
ſpäter eine Stelle als Kutſcher. 
Vorzügliche Zeugniſſe ſtehen ihm 
zur Verfügung. [8365 
Guſovius, Sekonde⸗Lieutenant 
im Dragoner⸗Regiment König 
Albert, Allenſtein. 


8262] Von ſof. od. 1. Okt. ſuche 
Stell. als Kutſcher. Bin Ras 
valleriſt gew. und 3 Jahr i. Kgl. 
Landgeſtüt, woſelbſt z. Zeit noch 
thätig. Gute Zeugniſſe zur Ver⸗ 
fügung. Offerten unter O. Z. 
an die Expedition der Neuen 
Weſtpreußiſchen Mittheilungen in 
Marienwerder erbeten. 


Ein Schäfer 

42 Jahre alt, mit einem Sohn, 
ſucht vom 11. November d. Is. 
Stellung; in jetziger Stelle 10 
Jahre geweſen. Gute Zeugniſſe 
ſtehen mir zur Seite. Gefl. Mel⸗ 
dungen unter Nr. 150 poſtlag. 
Braunswalde Wpr. erbet. [8044 


6477] Seit der Eröffnung mein. 
Schweizer⸗Bureaus bin ich im 
Stande, zu jeder Zeit Ober⸗ u. 
Unterſchweiz. z. plazieren u. bitte 
d. geehrt. Herrſchaft., Oberſchw. u. 
Stell. Such. an michwend. z. woll. 
Marienburg, i. Auguſt 1896. 

G. Stalder, Schweiz.⸗Bur., 


8304]. Für meinen Sohn ſuche 
ich per ſoſort eine & 
Lehrlingsſtelle 

in ein, größeren Deſtillations⸗ 
eſchäft, verbunden mit Sprit⸗ 
abrik vorgezogen. 


S. Simon, Thorn. 


1 Geheimſekretär f. e. gräfl. 
Beſitz., park e. Herr, der lands 
wirthſch. u. kaufm. gebildet ijt. 
2unverh. Amtsſekr. u. Hoſverw. 
u. 1Rechnungsf. u. A 
A Werner landwirth. Geſchäft, 

* „Breslau, Moritzſt.33 
82371 Für eine Wittwe von 45 
Jahren wird zur Führung eines 
flottgehenden Speditionsgeſchäfts 
— verbunden mit kleiner Land⸗ 
wirthſchaft — ein 


Geſchäftsführer 
geſucht. Aeltere Herren, mit 
etwas Vermögen, da ſpätere 
Verheirgthung nicht ausgeſchloſſ., 
wollen ſich mit ihren Referenzen 
und Anſprüchen melden unter 8. 
100 poſtlagernd Elbing 
83151 Suche einen tüchtigen 
Proviſ.⸗Reiſenden. 
L. Pottlitzer, Bromberg, 
Papier- en gros u. Düten-Fabrik. 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
meines Reſtaurants ſuche von 
ofort eine geeignete, kautionus⸗ 
ähige nlichteit. Meld. 
unter Nr 8195 an d. Geſ. erbet. 


8382] 
wird zum 1. Oktober cr. ein 


Für das Komptoir einer größeren Handelsmühle 


Buchhalter und Korreſpondent 


br engagiren geſucht. 
ranche beſitz. u. m. d. doppelt. 


fein. Für Verheixath. iſt eine Fam.⸗Wohng. vorhan 


Derſ. muß Kenntniſſe i. d. Getreide⸗ u. Mehl⸗ 
uchführg. u. der. . betraut 


Meldungen 


m. Zeugn.⸗Abſchrift. u. Gehaltsforderg. sub T. 7754 befördert die 
Annonc.⸗Exv. v. Haaſenſteinꝑ & Vogler, A.⸗G. Königsberg i. Pe. 


* 2 * 0 . N 

x Ein flüchtiger Derkänfer N 
N der auch das Dekoriren großer Schaufenſter verſteht, 
findet per 1. Septbr. in meinem Waarenhauſe Stellung. 


Leo Brückmann, Mauufaltur- u. Modewaar, 


Bromberg. 


18381 N 
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8260] Für mein Kolonial⸗, De⸗ 


8325] In meinem Kolonial-, 


likateſſen⸗, Eiſen⸗ und Deſtillat.⸗ZDeſtillations⸗, Fourage⸗ und 
Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 1. Holzgeſchäft iſt zum 1. Septbr. 


Oktbr. ein. n. gut empfohl., flott. 
Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Rabow, Carthaus. 
8012] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen 
jungen Mann 
welcher beideLandesſprach. ſpricht 
Zum 15. September, ſpaäteſtens 
1. Oktober, ſuche ich 


1 jungen Mann 
der Kolonialwaar,.⸗Branche, tücht. 
und gewandter Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig, kau⸗ 
tionsfähig, zur Leitung meiner 
Filiale. Die Stelle iſt eine ſelbſt⸗ 
ſtändige und dauernde. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie erb. 

Ferner zum baldigen Eintritt 
1 Lehrling 
mit guter Schulbildung. [8423 
Ed. Raſchtowski, 
Thorn. 


7952] Zur ſelbſtſtändig. Leitung 


einer neu zu errichtenden Filiale 


wird ein tüchtiger, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtiger, 
kautionsfähiger 
junger Mann 
per 1. Okt. 1896 unter günſtigſten 
Konditionen geſucht. 
J. Chapp, Inowrazlaw, 
Kolonialwaar.⸗ u. Schankgeſchäft. 
Ebendaſelbſt finden 
1 Verkäuferin u. 1 Lehrling 
aus guter Fam. Stellung. Poln. 
Sprachkenntn. auch hier Beding. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
En gros- und Detail » Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
od. am 1. Oktober cr. einen tücht. 


jungen Mann 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig. Nur gut Empfohlene 
werden berückſichtigt. [7094 

Netvurmarken verbeten, 
M. Plonsk, Koſten, 

Prov. Poſen. 


2 junge Leute 
ver 1. Oktober für Comtoir und 
Detailexped., p. 1. Okt. f. Stadtbeſ. 
u. Touren werd. für e. Kolonialw. 
en gros & detail Geſchäft i. Elbing 
geſucht. Nur wirklich tücht. Be⸗ 
werber mit erſten Empfehlungen 
können berückſichtigt werden. 
Agenten und Retourmarken ver⸗ 
beten. Off. sub A. M. 62 poſt⸗ 
lagernd Elbing erb. [8386 
8304] Zum 1. September k. 
in mein Speditions⸗ und Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft ein tüchtiger 


junger Mann 


eintreten. 
H. Liebnitz, Kurzebrack. 


8290] Für mein Deſtillation'⸗ 
Geſchäft en gros & detail ſuche 
zum 1. Dftober einen 
jungen Mann 
welcher auch kleine Landtouren 
zu machen hat. 
Moritz Ziegels Nachflg., 
Wongrowitz. 


8174] Für mein Kurz⸗, Weiß 
und Wollwaaxen Geſchäft 
(Sonnabends geſchloſſen) ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 


jungen Mann und 
eine Verkäuferin 


ferner für ein anderes Manıt- 
fakturwaarengeſchäft einen 


jüngeren Kommis 
alle der volniſchen Sprache 
. — en Offerten ſind 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
L. Itzig, Culmſee. 


7916] Für mein Tuch, Manu⸗ 

fakt.⸗ u. Modew.⸗Geſchäft ſuche 
b. ſofort reſp. 1. September cr. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 

der poln. Sprache vollſt. mächtig 
u. mit der Dekoration größerer 
Schaufenſter vertraut. Perſönl. 
Vorſtellung erw., od. den Meld. 
gen * Snell 

izufügen. Kubatzki, 
a Dt. Eylau. 
8417] Für unſer Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen per bald 
zwei gewandte Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wie auch 2 Volontäre. 
S. Herzberg K Co., Czersk Wpr. 
8414] Für meine Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗, Modewaaren⸗ Handlung, 
uche per 15. September cr. 
einen tüchtigen Verkäufer. 


Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
l ih eieaten 
2 g emdiet Ohr. 5 


er die Stelle eines tüchtigen 
jungen Mannes 
zu beſetzen. Nur ſolche wollen 


ſich melden bei 
Emil Chaskel, Bromberg. 


Dr nr 
8407) Für mein Manufakt.⸗, 
Damen» und Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. reſp. 10. September einen 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer. 

Derſelbe muß größ. Schau⸗ 
fenſter perf. dekoriren könn. 
D. Meld. Gehaltsanſpr. beif. 
OskarLewinski, Elbing. 


8236] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchäft per ſofort einen der 
polniſchen Sprache mächt. flotten 
Verkäufer. 
Dauernde Stellung zugeſichert. 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet : 
Louis Salinger, Iſidor Katz 
Nachfolger, Marienburg. 
7242] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen 
Verkäufer 
guten Lageriſten, der auch poln. 
ſpricht und mit Komptoirarbeit. 
vertraut iſt, per 15. September. 
Siegmund Ephraim, 
Filehne a. Oſtbahn. 


7908] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen älteren, 


tüchtigen Verkänſer 
(Chriſt). Nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen verſehen wollen ſich 
unter Angabe d. Gehalts melden. 
Rob. Preuß, Rieſenburg Wpr 
7555] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ver 1. September für mein 
Manufaktur⸗ u. Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft. Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriſten werden erbeten. 
S. N. Witkowsky, 
Luck Oſtpr. 
7170] Suche per 15. September 
für mein Tuch⸗, Mauuſaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäfteinen 


ficht. Verkäufer 


M. Grodszinsky, Skaisgirren. 
83261 Gewandter, älterer 


Verkäufer 
polniſcher Sprache mächtig, find. 
per ſofort oder 15. September cr. 
Stellung. D. Auerbach, 

Manufakturwaaren, Bromberg. 


Berfänfer 
der poln. Sprache mächtig und 
im Dekoriren d. Schaufenſter ge⸗ 
übt, werden zum 1 Okt. geſucht. 
Meld. mit Photographie u. Au⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. wünſcht 
er Mode-Bazar von [8263 

Heinrich Friedländer, 
Marienwerder Wpr. 


7439] Suche per gleich einen 
jüngeren und per 1. Oktober cr. 
ev. gleich einen älteren 

Kommis BE 
der polniſchen Sprache u. Schrift 
mächtig. Nur Wolen werden 
berückſichtigt, denen gute Refe⸗ 
* zur Seite ſtehen. 

H. Grätz, Bromberg, Kolonial⸗ 
waar.-u. Spiritusw.en gr. K detail. 


we Konfeſſion. 


Ein älterer Kommis 


katholiſcher Religion, der deutſch. 
und polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, dem gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen zur 
Seite ſtehen und nachweiſen kann, 
daß er längere Zeit in Stellung. 
geweſen iſt, findet in meinem 
Geſchäft vom 1. Oktober cr. dau⸗ 
ernde Stellung. [8404 
W. Niedbalski, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Zigarrenhandſung, Inowrazlaw. 
8319] Suche per ſofort für mein 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft 


einen Kommis und 


2 Volontäre. 
Den Dffert. find Pootogragbien, 
Feine und Gehalts⸗ 
e beizufügen. 
O. Lipowski, Bublitz. 


29 in Ma⸗ 
unfatiarvonten-@eihäft einen” 
jüngeren Kommis 
(Chriſt), zum ſofortigen Antritt. 
Den Meldungen bitte Photo⸗ 
Taphie beizufügen. Persönliche 
orſtellung wird bevorzugt. 
Fritz Preuß, Darkehmen. 


anſprũ 


8405] Für mein Galanterie- u. 


Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 


1. September event. 1. Oktober 


einen tüchtigen Kommis. 
Polniſche Sprache ek, 

M. Leſſer, Strelno. 
8401]. Zum 1. Oktober ſuchen 
für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


jüngeren Kommis. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüch., 
Photogr. und Zeugniſſ. erbitten 

C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 

7751] In mein. Gal. Kurz⸗, 
Weißw.⸗, Glas- u. Porzell.⸗Geſch. 
findet ein ſolider Kommis, mit 
beſch. Anſp. von ſofort Stellung. 
Meld. m. Gehaltsanſprüch. erb. 
Heyman Meyer, Konig Bur. 

77401 Suche für mein Material⸗ 
u. Schaukgeſchäft einen jüngeren 

Kommis 

beider Landesſprachen mächtig. 
Antritt zum 15. September d. J. 
F. W. Gnaß, Wittmannsdorf Op. 
8354] J. Auftr. ſ. tücht. Hand⸗ 
lungsgeh., ſchn. Plazir. zugeſich, 
C.Liedtke, Danzig, a d.gr. Mühle 1. 

8370] Für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche vom 1. Ok⸗ 
tober cr. einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen und gewandten 

Gehilfen. 

Abſchrift von Zeugniſſen erw. 
Richard Bartz, Lauenburg. 
7943] Für mein Kolonialivaaz.- 

und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
zum 1. Oktober einen jüngeren, 
polniſch ſprechenden, tüchtigen 

zweiten Gehilfen. 

Meldungen ſind Zeugnißkopien 

und Gehaltsanſprüche rr 
Auguſt Knopf, Schwetz a. W. 

Für unſer Deſtillationsgeſchäft 

en gros & en detail, ſuchen wir 
per 1. Oktober er., auch früher 
einen praktiſchen 

Deſtillateur 
möglichſt ſelbſtändiger Arbeiter, 
der katholiſch und der volniſchen 

Sprache mächtig iſt Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8427 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


[3 1 * 
5 
Ein Gehilfe 

Materialiſt u. Eiſenwaaren⸗ 
Händl., findet vom 1. Oktob. 
er. Stellung. Poln. Sprache 
Beding. Meld mit Gehalts- 
auſprüch. u. Photogx. briefl. 
mit Auſſchr. Nr. 8233 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Brenner 
unperheirathet, erfahren, nach⸗ 
weislich tüchtig, für hieſige, größ. 
Brennerei z. 20. Sept. geſucht. 
Broedienen bei Peitſchendorf. 
Ein Barbiergehilſe 
kann zum 1. September eintret. 
J. Dlugiewicz. 


8357| Ein Barbier⸗Gehilſe 
kann eintreten G. Meißner, 
Elbing, Waſſerſtraße 20. 


Gewandter Schreiber 
von ſofort geſucht. Meld. in der 
Exvedit. des Geſell. erb. [7965 


Sthachtmeiſter 
finden v. fof. dauerude Be⸗ 
schäftigung bei Unternehmer 
Syttkus, Roſochatzken b. 
Marggrabowa. 18288 
7583] Brauche einen tüchtigen 


Schachtmeiſter 

für Drainage, der wenigſtens 
30 geübte Arbeiter jofort mit⸗ 
bringen kann. Nur Schachtmeiſter, 
die die verlangten Arbeiter haben, 
wollen Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften einreichen an Heſſe, 
Landmeſſer u. Kulturtechniker in 
Allenſtein. 


ee. 


Ein tücht., nücht. 


2 Maurerpolier 


N wird von ſofort ge⸗ 

ſucht. Meldungen m. 

% Zeugniſſen zc. zu 
richten an 


® 
* Hax Gerndt, & 
Maurers u. Zimmer⸗ 7 
* 
. 


meiſter, 
Oſterode Opr. 


Malergehilfen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
8350] Karau, Blumenſtr. 15. 
7515] Zwei tüchtige 

Kürſchnergehilfen 
auf Militär⸗ u. Pelzarbeit, werd. 
bei gun Lohn von ſof. geſucht. 
G. Schröder, Oſterode Oſtyr, 
7915] Ein unverheiratheter 

Böttcher 


auf Biergefäße per ſofort geſucht. 

eg mit Gehaltsanſprüch. 

an E. G. Wodtke's Branerei, 
Strasburg Weſtpr. 

üchtige, verheir. u unverbeir. 

Gärtner, die gut mit Wald⸗ 

kultur, Faſanenzucht, Fisch. 

u. Bienenzucht bewand. ſind, 

und einig. recht tüchtige Jäger 

werden den hohen Herrſchaften zu 


jeder ent koſtenfrei nachgewieſen. 
L. Dietrich, Hand rtner 
in Neufahrwaſſer. 18422 
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041) Ein, jüngerer, tüchtiger 
Buchbindergehilſe 


kaun ſofart bei mir eintreten. 
W. Kodatſch, Gilgenburg. 


7940| Ein junger, ordentlicher 
Bäckergeſelle 

findet Stellung. Mühle Semlin 

bei Carthaus Wpr. Schefler. 


8312] Einige verheir., tüchtige 
Bäckergeſellen 
finden ſofort Be e in der 


Bromberger Dampfbäckerei, 
Gammſtraße 4/5. 

8392] Ein. Schneidergeſell. ſ. 

A. Bartel, Gartenſtr. 26. 


83761 4 tüchtige 
Schneidergeſellen 
für Lagerarbeit, gegen hohes 
Stücklohn, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Jacob Levyſohn, 
Strasburg Wpr. 


2 Schneidergeſellen 
tüchtige Rockarbeiter, bei 
autem Lohn können ſofſort 
eintreten. [9234 
Carl Liebeknecht, Schneider: 
meister, Ortelsburg Opr. 


5 gute Rockarbeiter 
ſucht J. Görtz, Graudenz. 
8396] Ein junger 
Bäckergeſelle SU 
wird verlangt E. Senkbeil, 
Grandenz, Oberthornerſtr. 18. 
83031 Suche tücht., jung., unverh. 


Müller⸗Geſellen 
j. 3. ſofortigen Eintritt. Gehalts⸗ 
Anſprüche bei freier Station u. 
Abſchr. der en einſenden au 
Emil Reubacher, 
Puppen Opr. 


E. Windmüllergeſelle 
poluniſch und deutſch ſprechend, 
wird zum 7. September geſucht. 
Dom. Zabianken 
bei Pr. Stargard. 
8369] Ein junger 


Müllergeſelle 


und ein Lehrling 
der Luſt hat, die Müllerei zu er⸗ 
lernen, können ſich von ſofort 
melden in Borowitz⸗Mühle b. 
Gr. Koslau, Oſtpreußen. 
Schulz, Werkführer. 
9417] Zum 15. September ſuche 
einen unverheiratheten, nur zu⸗ 
verläſſigen und tüchtigen 
Müllergeſellen 
für Geſchäfts⸗ und Kundenmüll. 
J. Wolff, Hochſtüblau⸗Mühle. 


Ein Wagenlackierer 
geübter, ſelbſtſtändiger Arbeiter, 
findet von ſogl. Beſchäftigung bei 


W. Spaencke, Wagenfabrit. 


8088] Ein ordentlicher 
Sattlergehilſe 
der mit Polſterarbeit bekannt, 
findet von ſofort dauernde Stell. 
bei hohem Lohn bei 
Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
ir ſchau. 


7519] Geſucht ſofort ein tücht. 


Sattler 


für Goc g arbeit, Lohn 
per Woche 16 Mk., ein 


Feuerſchmied 


der auchtutſchwagen beſchlag. 
Boche 18 Mk. 


kann. Lohn per 
Beſchäftigung dauernd. 

J. Martin, Wagenbauer, 
Gneſen. 


Werkmeiſter 


für Maſchinenbodenputz, der 
mit der Bedienung ſämmtlicher 


Ausvputzmaſchinen ſowie Gas⸗ 
motor vollſtändig vertraut iſt, 
rann ſofort in meine Schuhfabrik 
eintreten. Meldungen mit An 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
und Gehaltsauſprüchen unter Nr. 
8300 an den Geſelligen erb. 
8240| Suche von ſogleich einen 
Klempuergeſellen. 
W. Horn, Glowitz i. Pom. 


Ein Kunſtſchmied u. 
ein Bauſchloſſer 


finden von ſofort Arbeit, auch 
3 Lehrlinge 
finden von jojort Aufnahme in 
meiner Kunſt⸗ u. Bauſchloſſerei. 
J. Steinborn, Schloſſermelſter, 
Fordon. 
2 Schmiede 
verlangt Gründer, Graudenz, 
b. gutem Lohm u. Winterwerkſt. 


on 1. Euterwerkſt. 
Fücht. Juſtallateure 
ür Lonswaſſerleitung. ſucht ſof. 
Waste. rk ear ran 
1 bis 2 junge, tücdhtige 
Schloſſer mit guter Schul⸗ 
bildung, für ſofort geſucht. Nobr- 
leger bevorzugt. Lohn nach 
ee 
ugen br mit Aufſchr 
Nr. 8391 an den Geſelligen er 
8321] Ein durchaus ehrlicher, 
fleißiger u. geschickter, evgl. 


Stellmachergeſelle 
der ſein eigenes Handwerkszeug 
lat, findet bei gutem Lohn zu 
Nartini d. Js., und ein ebenfalls 
Ir licher, fleißiger und ge⸗ 
Ichickter, evange 
der Schmiedegefelte 

n Hufbeſchla 
oeriteht, Tube obne S 
zeug zum 20. November d. 38. 
oder Fler dauernde Stellg. in 

Folſong bei Oſtaſchewo, 

Kreis Thorn. 


8344] Ein Schmledegeſelle kann 
ſofort auf dauernde Beſchäftig. 
in Arb. eintr. in Ziemermühl 
bei Stegers. Gons wa, 
Schmiedemeiſter. 


Stellmacher 
zu Martini geſucht. 18230 
Dom Rondſen bei Miſchte. 
8043] Einen verheirath., nücht. 
Stellmacher 
der zugleich Hofmeiſter iſt, mit 
guten Jeuguſßen Be 
Gut Gorxey bei Brannswalde, 
Kreis Stuhm. 

8266] Ein unverbeiratbeter, 
tüchtiger u. ſolider Gärtner 
wird zum 1. Oktober geſucht. 

Dom. Heimbrunn 
bel Liſſewo. 

7868] Einen unverbeiratheten 

Gärtner 
der gleichzeitig die Hofverw.⸗ 
Stelle übernehm. muß, ſucht zum 

1. September er. PDominium 
Richnau bei Schönſee Wpr., 
Perſönl. Vorſtellung erforderlich, 
jedoch wird die Reiſe nicht ent⸗ 
ſchädigt. 

8371] ZTüchtige 

Steinſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Tarnows ki, Steinſetzmeiſter, 
Lauenburg i. Pom. 


Ein Steinſprenger 
ſucht Beſchäftigung. Meld. unt. 
Mr. 7904 an den Geſell. erbeten. 


Steinſetz. u. Rammer 
ſofort geſucht. — Stellung 
dauernd. 18394 
Th. Dingler, Graudenz. 
8245] Einige kraftige, nüchterne 
Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
in der Dampfziegelei u. der 
Dachpappenfabrik von 
Max Falck & Co., Graudenz. 
8238] Einen kautionsfähigen 
Unternehmer 
für ungefähr 140 Morg. Rüben 
ſucht zu Ende September 
Dom. Gr. Wattkowitz, 
Poſt Straszewo Wpr. 
8419] Suche von jofort oder 
1. Oktober d. Is. einen jungen, 
energiſchen, pflichtgetreuen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Wirthſchaftsbeamten 


Zeugnißabſchriften einzuſenden, 
werden nicht retournirt. Ans 
fangsgehalt 240 Mark und freie 
Wäſche. Boebel, _ 
Grenſchin bei Atelco, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Ein Inſpektor 

für ein größeres Gut Weſtpreuß. 
mit Brennerei und Zuckerrüben⸗ 
bau zum 1. Okt. d. 33. geſucht. 
Gehalt 600 Mk. und Dienſtpferd. 
Bewerber wollen Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 7582 an d. Exped. des 
Geſelligen einreichen. 

8368] Geſucht zum 1. Septbr. 
ein erfahrener, ſolider, nicht zu 


junger 2. Beamter. 
Anfangsgehalt 300 Mk. 
Gr. Schläfken b. Gr. Koslau. 


D. Wirthſchafterſtelle 
in r e bei Garnſee ſoll 
mit einem jungen Mann, der ſich 
zum Landwirth ausbilden will, 
beſetzt werden. Freie Station, 
etwas Gehalt nach Uebereinkunft. 
Söhne von Landwirth. bevorzugt. 


Ein Inſpektor 
der ſich über ſeine bisherige 
Thätigkeit u. Leiſtungen genügend 
ausweiſen kann, findet vom 
Oktober cr. Stellung in Dom. 
Rynnek bei Kielpin Wpr., Bahn⸗ 
ſtation Montowo. Gehalt 500 Mk., 
Dienſtpferd. Zeugnißabſchriften 
werden nicht zurückgeſandt. Nicht⸗ 
beantwortung gilt als Ablehnung 
8091] Dom. Alt⸗Allenſteſn p. 
Klaukendorf Oſtpr. ſ. 3.1. Oktbx. 
er. älter, verheirath, einfachen 

Wirthſchafter. 

Zeugnißabſchriften erbeten. 
Auf einem Gute von 1000 
Morgen findet ein energiſcher, der 
polniſchen Sprache mächt., unverh. 


Juſpektor 
unter Leitung des Prinzipals 
n 1. Oktober Stellung. Gehalt 
0 Mark. Meldungen unter 
Nr. 8201 an den Geſelligen erb. 
7913] Dom. Gr. Gröben bei 
Kraplan Oſtpr. ſucht zum 1. 
Oktober d. Is. einen tüchtigen 

und energiſchen zweiten 


Juſpektor. 
Gehalt 300 Mark. 
Die Gutsverwaltung. 
8314] Ich ſuche für die 10000 
Morgen große Jaſſener Begüt. 
mit vielſeitigem lehrreichem Be⸗ 
triebe bei mäß. Benfionszahlung 


einen Eleven. 
Wolff, Oberinfpektor, 
Jaſſen bei Luvowske i. P. 
8346] Zum 1. Oktober iſt die 


Wirthſchafts⸗Eleven⸗ 
Stelle 


zu beſetzen. Junger Mann kann 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
eintreten. Familienanſchlu 
Gamp, Marienhof per 
Hammerſtein. 


Ein älterer, unverh., nücht. 


Hofmann 
leichzeitig Stellmacher) wird 
r eine kleinere Wirthſchaft z. 
11. November cr. geſucht. Per⸗ 
Enliche Vorſtellung erwünſcht. 

7 brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift 8380 an den Geſellig. 
erbeten. 


1. ſpäter geſucht. 


8015] Zum 1. Oktober d. 38. 
findet ein unverbeiratheter 
Rechnungsführer 
welcher die ſämmtlichen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten zu erledigen hat, 
Stellung auf dem Anſiedelungs⸗ 
ute Dzie wierzewo bei Exin 
Provin 2 Gehalt pro 
anno Mk. und freie Station 
exkl. Wäſche und Betten. 
Schriftliche Bewerbungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe an die 
Gutsverwaltung. 


NN 


9302] Für die bieſige 
N Scqweinezucht und 
⸗Maſt (ca. 250 Stück) 
wird vel hohem Lohn 
und Tantieme zu Mar- 
tini oder früher ein 


N älterer, ordentli ber * 
8 Futtermeiſter 280 
in Drückenhof bei 

N Brieſen geſucht. 


RERAWURUR 


8318] Aelterer, unverheirath., 
gut empfohlener 


Leute⸗Aufſeher 


der das Speicherbuch führen kann, 
von ſofort oder 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter M. 6. 
voſtlagernd Sobbowitz erbeten. 
7774] Ein verheiratheter 


Melker welcher bei freier 


Wohnung ze. auf Tantiemen 
von 0,1 In. pro Liter 35 Kühe 
melft, wird zum Antritt am 1. 


November cr. geſucht bei 
Herm Pauls, Pr. Roſengart, 
St. Grunau Weſtpr. 

8406] Suche zum 1. Oktober 

reſp. Martini ex. tüchtig., verh. 
Kuhmann 

mit 3 Mägden o. 2 Knechten 

für ca. 60 Kühe. Meldungen an 

Dom. Dalwin b. Dirſchau erb. 

83721 Ein verheirath., nüchtern. 
Kutſcher 

mit Scharwerkern zu Martini 

geſucht in Königl. Dombrow⸗ 

ken bei Nitzwalde. 

8373] Zwei verbeiratbete 


Pferdeknechte 
mit Scharwerkern finden bei hoh. 
Lohn und Deputat noch ge Mars 
tini Stellung in Königl. Dom⸗ 
browken bei Nitzwalde. 


Pferdekuecht 
mit Scharwerker wird z. Mar- 
tini d. Is. geſucht in Waldau B 
bei Gottſchalk. [7934 
8272] Suche ſofort oder 1. Okt. 
unverheiratheten, zuverläſſigen 

Diener. 

Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen 
und Größeangabe an Landrath 
v. Somniß., Goddentow⸗ 
Lanz, Hintervommern. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht von 


ſogleich Paul Ringer, 
8212 Handelsgärtner. 
8184] Geſ. z. 15. Septbr. für 


ampfmolk. einkräftig. 
Lehrling 

nicht unter 17 J., aus anſtänd. 

Familie. Dominium Doms 

laff Weſtpreußen. 

8352 E. j. M., d. d. Brennerf.erl. w., 
mitarb. m., k. ſ ſof. od. 10. Sept. meld. 
Schilling, Brennereiverwalter, 
Starpel, v. Liebenau Neumark. 


Lehrling 
fürs Kolonialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft von gleich — — 


uns. 


Alb. Samel, Königsberg i. Pr., 
Kalthöfſche Str. 12. 

8367] Suche per ſofort od. ſpät. 
f. mein Eijenwaar.-Gejchäft einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Louis Rieß, Allenſtein. 


Gesucht BU 
als Dienerlehrling Knabe 
v. Lande, 15— 17 3. alt, perſ. 


Borit., Dienftantr.fof. [8331 
Hauptm. Schmidt, Danzig, 
Kaninchenberg 13 b 


83371 Suche für ſofort oder bis 
zum 1. Oktober 1896 mehrere 
Lehrlinge 
w. Luſt haben, d. Muſik gründlich 
zu erl., unt. günſtig. Bedingung. 
Leo Dahlke, Muſikdirigent, 
Pr. Friedland Wpr. 
8286] Suche per ſofort reſp. 
J. September cr. für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Garderob.⸗Geſchäft 


einen Volontär 
einen Lehrling 


moſaiſcher Koufeſſion und der 
polnischen Sprache mächtig. 
Moritz Neumann, Cufmſce xp. 


® 
l 
Lehrling 
der Luft hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſich melden bei 


B. Krupp, Bäckermeiſter in 
Rieſenburg. 18256 


— ——. ́ —— 
Ein Sohn 

anſtändiger Eltern, welcher L 
hat, die Vöckerel zu erl., k. or 
eintreten. J. Kolander, 

Bromberg, Wollmarkt 1. 
8193] Für mein Manufaktur- u, 
Modewaaren⸗ 8 Het welches 
an Sonn⸗ und Feſttagen ge⸗ 
ſchloſſen, ſuche einen 


Lehrling 
(moſ.) B. Bluhm, Bruß Wpr. 


Einen Lehrling 


fürs Getreidegeſchäft, 


einen Lehrling 
fürs Manufakturwaarengeſchäf 
4 * L * e 
mächtig, ſu er ſofor er 
1. Oktober 14386 

Zadek Lewin, Strelno. 
81111 In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 


ſchäft findet ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern und mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, 
Aufnahme. 

Otto Fuchs, Bromberg. 


& Ein Barbierlehrling 


kann ſofort eintreten. 18431 
J. Diugiewicz 
In der neu errichteten 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Broſowo 
bei Culm kann von ſofort ein 
Lehrling 
Meldungen an den 


83751 


eintreten. 

u ERBE 
8415] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober einen 


Volontair und 
ein. Lehrling 


welche perfekt polnisch ſprechen. 
A. G. Salomon, Mrotſchen. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung (Chriſt), 
ſucht für ſ. Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
von ſofort od. 1. Oktober gegen 
Stationsvergütung [8181 

Anton Hobde, Dt. Eylau. 


7766] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fakture, Herren» und Damen- 
Konfektions Geſchäft ſuche ich 
ver gleich oder ſpäter 

2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie, moſaiſcher 
Konfeſſion. J. Cürzanowski, 
Neuſtadt Wpr, 

7743) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren- u. Danien⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäter einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Derjelbe 
muß der poln. Sprache mächtig 
ſein und gute Schulkenntutſſe 
beſitzen. 

W. Fürſtenberg, Neuſtadt Wyr. 


Ein Lehrling 
findet zu Anfang September in 
meinem Kolonialrmaren⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗, Wein, Zigarren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen Aufnahme 
Poluiſche Sprache erwünſcht. 

L. Alberty, Culm a. W. 
„Ein Sohn ordentlicher Eltern 
findet Stellung als 18210 

Lehrling 
inunſermoßlas⸗, Porzellan, Wirth⸗ 
ſchaftswaaren und Beleuchtungs⸗ 
Geſchäft. 

G. Kuhn KSohn, Graudenz. 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
das Kellnerfach zu erlernen, 
findet von ſofort Stellung. 

Hotel zum Kronprinzen, 
80871 Dt. Eylan. 
Frauen, Mädchen, 
Kindergärtnerin.⸗Bildungs⸗ 
. anſtalt zu Danzig. [8330 
Kindergärt. J. u. II. Kl. hub. Stell 


Näh Ausk.erth. d. Vorſteherinnen 
O. Milinowski. A. Senkler. 


Geb. Dame 


7 ev., 30 J., perfekt im Haushalt u. 


Küche, J. z. 1. Oktbr. Stellung . 
ſelbſtſtändig. Führung d. Faush. 
u. zur Pflege u. Erz. mutterlo). 
Kinder. MId. u. Nr. 8340 a. d. Ge). 
8054] Kindergärtn. 1. KI., Kinder⸗ 
frl., Stütz. u. Hausdam. f. bürgerl. 
u. herrſch. Häuf. empf. der Verein 
l. Hausbeamtin. Danzig. Sprech⸗ 
ſtund Hundegaſſe 91, 10—1 Uhr. 
Briefl. Aufrag. iſt Marke beizufüg. 
8033) Junge Verkäuferin 
ſucht Stell. per 1. Okt. i. Papier-, 
Galantexie⸗Geſch. Meld. u. A. v. 8. 
poftl. Oſtſeebad Cranz. 


Buffetfräulein 
3. Zeit noch in Stellung, wünſcht 
am 15. Sept. anderw. Engagem. 
Gute Zeugn. vorhanden. Gefl. 
Off. erbitte unter N. M. 100 poſt⸗ 
lagernd Inowrazlaw. 8339 
83581 Wer lernt ein. Frl. von 
30 Jahren die Wirthſchaft aus? 
Wie hoch belauf. ſich die Koſten, 
wenn Station im Hauſe? Stell. 
auf ein. Gute bevorzugt. Meld. 
unt. M. 100 poſtlg. Elbing erb. 


7454] Zum 1. Oktbr. er. ſuche 
eine geprüfte, muſikal,, evangel. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
unſere 10 Jahre alte Tochter. 
Meldungen unter Beifügung von 
Empfehlungen über erfolgreichen 
Unterricht und Gehaltsanſprüch. 

an mich erbeten. i 

Frau Boetzel, Ritſcherheim 

8239] Suche zum 15. Oktob. d. J. 

eine geprüfte, muſikaliſch., evang. 
Erzieherin 

für 4 Mädchen und ein. Knaben 

im Altex von 7 bis 12 Jahren. 

Gefl. Off. bitte zu richten an 

J. Quiring, Grunau Niederung 
Bezirk Danzig. 

8297] Suche eine 5 

Kindergärtnerin 
3. Klaſſe. 

Frau G. Wilke, Dirſchau. 
8322] Geſucht zum 1. Oktober 
zu einem mutterloſen zwei Jahre 
alten Knaben eine ev. ält, erf. 

Kinderpflegerin 
die auch Wirtbſchaftskenntniſſe 
beſitzt, um das Hausweſen zu 
leiten. Meldungen mit Gehalts⸗ 
auſprüchen, Zeugnißabſchriften u. 
Lehenslauf einzuſenden an 

Wilbelm, Kämmersdorf 

bei Güldenboden Weitpr. 


Ein älteres, jüdiſches 


Fräulein 
welches eine bürgerl. Wirthſchaft 
ſelbſtſtändig führen kann und 
meine 14 jährige Tochter, welche 
die höhere Töchterſchule 8 
in Handarbeiten junterricht. kann, 
ndet vom 1. Oktober Stellung. 
1 bitte unter Nr. 81 
an den Geſelligen zu richten. 
8014] Eine anſtändige 
Wirthin 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Vorzügliche feine Küche u. gute 
Zeugniſſe verlangt. Anfangsge⸗ 
halt 150 Mark. 
Frau Rittmeiſter Tonn, 
Nakel, Netze. 
84112] Für einen großen Sand» 
haushalt wird eine in feiner 
Küche und Federviehzucht durch⸗ 
aus erfahrene, anſtändige 
Wirthin 
in geſetzten Jahren, bei 400 Mk. 
Gehalt ſofort geſucht. Meld. br. 
an Dom. Steinbuſch bei 
Hochzeit in der Mark. 
8424] Suche von ſofort eine 
Wirthin 
die auf einem großen Gute die 
ſelbſtſtändige Leitung der Haus⸗ 
wirthſchaft übernehmen kann. 
J. Zweiger, Verwalter, 
Flatow Wpr. 


8416] Su meinem Galanterie⸗ 
und Kurzwaaraengeſchaft finden 
per 1. Oktober d. Js. 2 tilcht. 


Verkäuferinnen 
möglichſt der polnischen Sprache 
mächtig, dauernde Stellung. 

Guſtav Marczynowski, 
n 

Eine Verkäuferin 
moſ., per 1. Oktober für mein 
Manufaktur, Kurz und Weiß 
waaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Material- und Eiſenwaaren, ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. Photograph. erb. 

L. Lewins Nachfolger. 
Alt enn per Barnow 


in Pommern. [8301 
Eine geübte s A 
Strickerin 
kann ſich melden. Meldungen 


brieflich mit Auſſchrift Nr. 8430 
an den Geſelligen erbeten. 
Ein junges, gebildetes 
Mädchen, Jüdin, zur Führ. 
des Haushalts u. Beaufſichtigung 
der Kinder, geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsauſpr., Zeugn. und 
Photographie briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 8400 an den Geſelligen erb. 


Junges Mädchen 


das bereits in Stellung war, 
wird zur Hilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft und Beaufſichtigung des 
Melkens zum 1. Oktober geſucht. 
Milch zur Molkerei. Familien» 
Anſchluß gewährt. Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchr. zu ſenden an 
Frau Adminiſtrator Krumrey, 
Dom. Occalitz per Labuhn in 


Pommern. [8267 
Mit d. Komptoirarb. vertr. 
Fräulein 


fleißige und ſchnelle Arbeiterin, 
wird als Expedientin für ein 
en gros Geſchäft in Graudenz 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsauſpr. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8397 
an den Geſelligen erbeten. 


Auſtänd. Fräulein 


ehrlich, von angenehm. Aeußern, 
welche gut kocht und Wirthſchaft 
verſteht, und der poln. Sprache 
mächtig, wird von einzel. Herrn 
auf ein Gut per bald geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüch., 
Photographie u. Zeugn. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8421 an den 
Geſelligen erbeten. 
Sl Dom. Neuhoff bei Hoch⸗ 
Stüblau Wpr, ſucht zum 15. Ok⸗ 
tober d. J. ein junges, gut er⸗ 
zogenes, evangeliſches 
Mädchen 
aus befjerer Familie, welches die 
Arbeit eines Stubenmädchens zu 
verrichten und ſich mit 2 Kindern 
im Alter von 5½ und 4 Jahren 
beſchäftigen muß. Gehalt 130 Mk. 
pro Jahr. 
17500 Suche zum 1. Oktober 


ein anſtändiges Mädchen 
das kochen kann u. in häuslicher 
Arbeit erfahr. ift, u. zu ſogleich 
od. 1. Oktbr. ein ſaub., freundl. 


Stuben mädchen. 


Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche zu 
richten an Frau Rittergutsbeſitz. 
Zierold, Kl. Konarszyn bei 
Zechlau Wpr. 


8360] Ein Fräulein in geſetzten 
Jahren, aus Be Familie, ſucht 
von ſog. Stellung als Stütze d. 
Hausfrau od. zur jelonftändigen 
Führung eines klein. Haushalts. 
Näheres durch J. Makowski, 
Thorn, Seglerſtraße 6. 

8329] Eine Kindergärtnerin 
III. KI., m. gut. Zeugn., ſ. L Stell. 
a. d. Lande z. 1. Ok. Adr.: Frl. Res⸗ 
nerows ki, Danzig Schultenſti—4 
7801] Jung. Mädch. d. ſich im 
Zub weit. ausbild. mb. N im 
Verk. bewand, ſucht Stellg. per 
Sept, reſp. Okt. Meldung. unt. 
G. 8. 24 poſtl. Neuſtadt Bor. e. 
Wirths, Köch., Stütz, Kindfri. 
Mädch. j. A., Kutſch., Diener, 
Verk. u. Ammen aof Fr. 
Lücke, Bromberg, Bahnhofſtr. 19. 
— — — B— 
7914] Geſucht per 1. Okt. evg. 

Kindergärtnerin 

I. Klaſſe, muſikaliſch, ſchon in 
Stell. geweſen, zu mehrer. Kind. 
Frau Direktor Mallickh, 
Zuckerfabr. Znin, Bez. Bromberg. 


7243] Zur Stütze d. Hausfrau 
wird ein tüchtiges, erfahrenes, 
junges Mädchen 
verlangt, die perfekt kochen, auch 
im Geſchäft thätig ſein m. u. der 
polnischen Sprach 
zum 1. oder 15. September. 
Siegmund Ephraim, 
8379] Geſucht für mein Schub- 
wagren⸗Engros⸗ und Detail⸗ 
Geſchäft ein 


Lehrmädchen. 
Wee Sprache erwünſcht. 
H. Littmann, Rieſenburg. 


Ein kath., nicht zu junges 
Fräulein weed zur 1 


Stütze der Hausfrau 


haf Selbiges muß die Wirth⸗ 
haft ſelbſtſtändig leite nähe 
ſtricken ꝛc. können. Antritt jo 
oder am 1, ſpäteſtens 15. Sep⸗ 
tember d. 5 Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. eld, mit Zeugniſſen 
und Photographie unter Nr. 8377 
an den Geſelligen erbeten. 


e mächtig iſt, |? 


n 
ort] D 


5677] Wirthin, 25—30 Jabre 
alt, f. e. Gut, d. gut kocht, f. 3 Perſ. 
u. näht, w. geſ. z. 1. Sept. Geh. 180 
Mk. Abſchr. d. Zeugn., Phot. Bed. 
Frau Roth, Kobylnik b. Sady. 


Eine Wirthin 
die in allen Fächern der Land⸗ 
wirthſchaft gut bewandert iſt, 
hierüber nur gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, und befähigt 
iſt, einen kleinen Hausſtand 
ſelbſtſtändig zu leiten, wird 
gegen hoh. Geh. von W. Guth, 
Barloſchno Wpr. geſ. [8261 
7747) Eine erfahr, jüng, evgl 
a. 3 r 1 fi 21 fi 
Wirthin, ſowie ein tüchtig. 


unverh., evangel. Gärtner 
welche gute Zeugniſſe aufweiſen 
köunen, finden zum 1. Oktober 
d. J. Stellung. Ebenſo ein verh. 


Kühfütterer mit Schar⸗ 


werker für 100 Kühe und Zucht⸗ 
bullen, und verheirathete 


Pferdeknechte ſucht bei 
hohem Lohn und Deputat 
Rittershauſen b. Leſſen Wpr. 
8131] Eine erfahrene, älter 
evangeliſche 2 > 
Wirthin 

mit guten Zeugniſſen und Ge. 
an n bis Mark 240 
kann ſofort eintreten. 

Dom. Gr. Paglau b. Schöneck. 


Geſucht wird 3. 1. Okthr. eine 
Wirthſchafterin 

i. Eſchendorf b. Terespol. [8118 
7769) Domin tum Sanskow 
bei Stolp ſucht ſofort ‚oder zum 
1. Ottober eine Wirthin, 
welche kochen kann. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. einzuſenden. 
N von Courbière. 
8393] Wirth., Köch., Stuben- 
mädch., Kinderm., Kinderfr. 
u. Mädchen für Alles, ſucht 
Fr. ÜUtſching, Langeſtraße A 


Eine Wirthin 
die im Baden und Kochen, ſowie 
in Federviehzucht erfahren, ſucht 
bei 240 Mk. Gehalt ſofort oder 
1. September er. 
v. Bähr, Gr. Bafohren 
bei Tharau Opr. 
8257) Geſucht wird zum 1. Ok 
tober cr. eine erfahrene 
Wirthin 
welche die feine Küche, d. Backen 
wie die Federviehzucht gründlich 
versteht und darüber gute Zeugn. 
beſitzt. Gehalt 240 Mk. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften erbeten u. 
8. poſtlag. Freyſtadt in Weſtyr. 


Eine Köchin 


die vollſtändig ſelbſtſtändig 
kocht, etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt und gute Zeugniſſe 
at, wird zum Oktober nach 

horn geſucht. Lohn etwa 
180 Mart. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Photographie 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8426 an den Geſelligen erb. 
79391 Zu ſogl. wird ein ſauber. 

Stuben mädchen 


für das Rittergut Bialoblott 
bei Jablonowo geſucht. 


ein tüchtiges, gewandtes 


Stuben mädchen 


das die Wäſche und das Plätten 
verſteht, alle Hausarbeit macht, 
etwas näht und gut bedient. 
Zeugniſſe bitte einzuſenden an 


Frau Rittergutsbeſißer Berger, 
Gr. Kleſchkau bei Danzig. 


8194] Geſucht 3. ſof. eine rüſtige 
Kinderfrau. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
wie Jean ſind zu ſenden an 


rau Gutsbeſitzer Kann, 
Barkenfelde Weſtpr. 


7921] Suche zu ſofort oder zum 
1. Oktober ein 


Stubenmädchen 
erfahren im Waſchen, Plätten 
und Serviren. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
om. Poburke b. Weißenhöhe. 
8435] Eine ſaubere 


Aufwärterin 


wird geſucht, Zu erfr. Kirchen ⸗ 
ſtraße 1 im Laden. 


raphologie. 

Mi Fiel b. Honorar i. B 

u einer ausr. Handſchrifts⸗ 
vro e (keine Abſchriften od. Verſe) 
erfolgt ausführliche Charakter⸗ 
ſchilderung durch 

Frau . iddeldorpf, |l 

Stentſch, Märk.⸗Poſ. Bahn. 


sak- und Plan- Fabrik 
k. Angerer, Inſterburg. 


Beſte u. billigſte Bezugsquelle für 


4 in allen Größen und 
Säcke Qualit. mit Signatur. 


Pläne Ernte⸗, Wagen⸗, Die⸗ 
men⸗ u.a. wa ſerdichte, 
ö eee u. waſferdicht. 

ackband, gezw. Jutegarn u. ſ. w. 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen. Sa. 
14, direkte u. vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle 
aller Muſik⸗Inſtru⸗ 
mente und Saiten. 
a Slujtr. Preisliſte um⸗ 
ſonſt u. portofr. [7025 


4 Hoffmann 


NO 


meufreugf., Etſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 1. Fabrikpr., 1 Bas 
rantie, monatl. Mk. an 
ohne Preiserhöhung, 1 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
lie Fabrik Gg. Hoffmann 

Berlin S. 1g. Je jerusalemersir. 14 


Geldverkehr 0 
Vermittelungs⸗ Geſchäft für 


Sppolbelen l. Grundstücke 


.Marold, Grandenz, 
ee 3, Sprechzeit: 2474 


Hypothek.-Darlehne 115 An 


kündbare u. unkündbare, mit 
und ohne Amortiſation, auf 
ländlich. u. ſtädtiſch. Grundbeſ. 
offeriren 1. ſtellig von 3/—5% an, 

2 ſtell., a. hint. Landſch. zu 4½—40% 
Elbinger Hypotheken-Comptoir, 
ppolheken⸗ ankgeſch., Elbing, 
oSpitalſt r. 3. Sprechſt. Vorm. 

1 Uhr. Anfragen iſt ſtets 
Rildvorto delzufügen. 12049 


9000 Mk. Mindeſgeber 


3000 Mk. v. 1. Okrbr., 1 Mk. 
vom 1. Jan. k. F. zur 1. Stelle 
oder hinter Landſchaft 31 Ct. 
ſind zuſammen oder auch getheilt 
u vergeben. Meld. briefl. unt. 
r. 8271 an den Geſelligen erb. 
4500 Mk. ſind a. ſich. ara 
au vergeb. eld. w. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 8246 d. d. Gel. erb. 


Kautions⸗darlehen 


ohne Bürgen 5 15 Beamte 
unt. günſt. sind: Geſtellte 
Kautionen werden übernommen. 
un an 

„ Merich, A 
Sings derte P., Nikolaiſt. 3 


Erſtſtellge Hypotheken 


in jeder Höhe zu 334 %o Zins 8 
er ½ % Abzahlung, für Dt. 
Eylau, Biſchofswerder und 
reyſtadt vermittelt billigſt 
I. Loesekraut, Dt. Ehlau, 
Vertreter d. Danziger eee 
Vereins. [731 


Eine Hypothek von 


14600 Mark 


A 5 %, vollſtändig ſicher, un⸗ 
mittelbar hinter der Landſchaft, 
wird zu zediren gewünſcht Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8275 an den Geſelligen erb. 
Suche per ſofort oder ſpäter 
auf meine Molkerei u. Kruggrund⸗ 
18635 erſten u. alleinigen Stelle 
Mk. Meldung. brfl. unt. 
Nr. 8248 an den Ge elligen erb. 


93 000 Mark 


zum 1. Oktober als 1. Hypothek 
auf große privilegirte Apotheke 
geiuc t. Meldungen brieflich m. 
lufſchrift Nr. 7227 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Geſucht von einem jung. Land» 
wirth ein Darlehn von ”. Mk. 
ai monatl. Abzahl. u. 4 pt. 


inſen. Meldung. briefl. unter 
r. 8335 an den Geſellig. erb. 


eines Drogengeſchäft, 16 Jahre 
deftehend in pr. Seeſtadt ſucht 


Kompaguon 


mit 10000 Mark. Baareinlage. 
Gefl. Meldungen unter Nr. 3 
an den Geſell. erbeten. 


De zu jedem 


Geld Ye tor 
eld ed . zu verg 


Grundstücks: and: 
Geschäfts- Verkäufe. 


Reelle Vermittelung 
— Grundſtücke, EACH chaf⸗ 
en, Mühlengrundſtücke, Gaſthöfe, 
omie für Beſchaffung von Hypo⸗ 
befen von und nach allen 


Orten Deutſchlands, ohne Koſten⸗ 
vorſchuß. : 20 liche e 


eilen Deutſchlands. Selbſt⸗ 
ektanten 9 8 Nachweis 
nur guter Objekte. Vereinigte 
Berlin-Charlottenburger Grund⸗ 
cks-Verkaufs⸗Bureaux Gebr. 
1 Ida 4 hate" ee 


e Käufer aus allen 


traße P Stettiner 
Bahnhof. 9—12, 3 


5 Elſterwerda 
verkaufen vorzüglich gelegenes 
Sckgeſchäftshaus, 2 Zoreßed nden, a. 
Stallung. Preisforderung 26000, 
arg 1261, Anzahlung 
Gebr. Wendler, 
Bestim Invalidenſtr. ©. 


Schönebeck a. E. 


. Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗ 
haus in beste Lage der Stadt, 
vorzüglich für Schloſſer oder 
Klempner vaſſend, mit Garten, 
Preis 1 3 — 7 0 15 
3 ark. d. 
rüder Wendler Berlin a 
validenſtr. 134, I. 18402 


Bauſtelle 


F in beſter Lage von 
Britz bei Berlin mit maſſivem 
Hinterhaus, 88 
Anzahlung 5000 Mk. Gebrüder 
Wendler, elbe Indalidenſtr 134. 


Villengrundſtück 


verkaufen in Lichterfelde, Ring⸗ 
ſtraße, mit ſchönemGarten, modern 
gebaut, Preisforderung 26000, 
Anzahlun 4000 Mk. Gebrüder 
Wendler, Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Stallungs⸗ 
Grundſtück verkaufen in Fried⸗ 
richsfelde, vorzüglich ve Hahr⸗ 
Molkereien, Fouragegeſch, Fuh i. 
800 äfte. Preisford. 24000, Anza 

Mark. Gebrüder Wen — 
Berlin. Invalidenſtraße 134. 


Wohnhaus in Tegel neu er⸗ 
baut, mit ſchönen Wohnungen. 
Preis 40000, Feuerkaſſe 45000 
Mark. Hypotheken gut geregelt. 
ds nich nach Uebereinkunft, 
jedoch nicht unter 6000 Mark 
Gebrüder Wendler, Berlin, In⸗ 
validenſtr. 134. 


Coswig 
verkaufe. Wohnhaus mitſchönem 
Garten, Stallungen, beſte Lage 
der Stadt. Prei D 16000, 
Anzahlung 5000 Mk. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Schmiede⸗ 
Grundſtück verkaufen in Seelow, 
Oſtbahn. Schmiede beſteht 17 
Jahre. Preisforderung incl. ge 
ventar 12000, ra rien 495 
Mark. Anzahlung Uebereinkunft. 
Gebrüder Wendler, Berlin, In⸗ 
validenſtraße 134. 


Neubrandenburg 
verkaufen Bauſtellen in Zukunfts⸗ 
Gegend, 12516 Quadrat⸗Meter 
à 3 Mark, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt. Gebrüder Wendler, Berlin, 
Invalidenſtr. 134. 


Wohn⸗ und Geſchäftshaus, 
nn e, 
mit Läden, Feuerkaſſe 2050 
Miethsertrag 11000, Wonntbeten 
geregelt. Preis 225000. Anz. 
nach Uebereinkunft. 

Villen⸗Grundſtück in Ora⸗ 
nenburg, Oranienburger Berg, 
am Waj er gelegen, Preis 12900, 
Hyvothek. geregelt, Anz. 7500 M. 


Villeugrundſtück, Heiligen⸗ 
ſtadt, hochelegant, im Schweizer⸗ 
ſtyl, Feuerkaſſe 19000 Mieths⸗ 
werth 1200, Preis 69000 und 
Anzahlung 15000 Mek. Hypothek. 


vorzüglich. 
Villenartiges Grundſtück, 
Gr.⸗Lichterfelde, Parallelſtraße, 


Feuerkaſſe 35000, Miethswerth 
ca. 1500 Mark, Preis 32000 Mk., 
Mnjeblung 6000 Mark. 
illa, Blankenburg, Harz, 
mit ſchönem Vorder⸗ und Hinter⸗ 
Garten. Preis 39000 Mk. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. 
Wohnhaus. Berlin, Noſtizſt., 
Größe 434 a, Miethswerth 
10000, Preisforderung 160000, 
Anzahlun 15 000, Feuerkaſſe 
106800 Mt. Gebr. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtraße 134. 


0 . u. Bert, 
ow. für Hypothekenſuchende! 
Reellſte Vermittelung f. Stadt⸗ 
u. Landgrundſt. jed. Art über ganz 
Deutſchld (ohne Koſtenvorſchuß), 
als; Geſchäfts⸗ u. Brivathäul. “ 
Villengrundſt., induſtr. Eta⸗ 
hliſſements, Rittergüter, kl. 
Land Beſitzungen, Mühlen⸗ 
Fanwlet iegeleien, Hotels, 
Gaſtwirthſch. u. ſ. w., ſowie Be⸗ 
e fandel v. Oypothekengeld. 
ekannte Vermittelungs⸗ 
ren v. H. Müller, Berlin 
„Oderbergerſtraße 51/52. 
Zelbükkufern offerire nach⸗ 
ſtehende, nur reelle Objekte 
koſteufrei. [8411 


Berlin, Boyenſtr., verk. reelles 
Zinsh. Pr. 124000, Miethsertr. 
7500, Anz. ca. 20000 Mk. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 


a Bm ne verk. gut» 
ang. Br. c. 160000M ‚An 9. 


6 Hr er, Berlin, Oderbrgrſt. 51, 


3 (Havel) ver vor⸗ 


ügl. 21 Haus worzügl. Ge⸗ 
115 Pr. 32000, Anz. 9000 Mk. 
üller, Berlin, Oderbrgrſt. 51/52. 


öchſtrent. Obſt⸗, Gemüjes u. 
17 1 8535 Landw. b. Ber⸗ 
lin (s. 1869 Beſ.), v 505 155 m. ſtl. 
Bſt. u. Inv. ca. 7 0 
Müller, Berlin, Be 1/52 


Seraberg Jene) verk. ſchön. 
8155 sont m. gr. Gart. 
k. Anz. ca. 6000. 


Miller, Berlin Oderbgerſt. 51/52. 
Schuldenfr. Landhaus m. pr. 
Obſtgart. bei 4 - verk. 
Pr. 9500, — k. Müller, 
Berlin, Ode ergerſtr. 51/52. 
Shügenh,, FE: pi in, 
zeit dir g. a verk. 2 
a ca. 25 000, — 55 300 Lo. 
Müller, Berlin, Sderbgerſt. 51/52. 
Kl. Landwirti m. Fiſcher.⸗ 
Gerechtigk. 10 Murg an 15 Meder 
geh ver Pr. 10000 
üller, elit, Odertger® 81052 


Fe . e 
Grund Ar a Reftanr.- 
. mit art., b. Schneide⸗ 

mist beſu test. Lok. der Umgeg, 
Is: einige or 3 vs t. 
verk. 70000. A a Berg Mk. 
Vorzgl. Grundſt. m. fl. Schmiede 
00 ne Konk.) dir. an der Chauſſee 
„Vorort Berl, verk. u. günſt. 
geb. Pr. nur 22600 Mt. Müller, 

Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 
* verk. ſ. reutbl. Reſtaur.⸗ 
Geſch. m. Grundſt., Lok., Kegelb. 
arten in Strelau b. Berlin. 
Er 54000, Anz. 15000 Mk. Müller, 
erlin, Oderbergerſtr. 51/52. 

Rent. a a ge 
n.100 Acker u. Wieſen, b.Dtich 
Krone verk. rm ſämmt. Viehbeſt. 
u. Ernte 65000 Mk., Anz. 15 000, 
a. nehme e. Kompagn. m. 2000 1 85 


Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/5 Mi 


3 w. 
Todesf ea m; Gemüſeg. 
Pr. 7000 u. 9500 nz. ganz ger. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 


Swinemünde verk.höchſtrent, 
eleg. Hotel erſt. Ranges. Preis m. 
ſämmtl. Inventar und Mobiliar 
85000 Mk., Anz. ca. 20000. 
Müller, Berlin. Oderbgſtr. 51/52. 


Rent. Drogengeſch. m. Grundſt. 
i. Erknerb Berlin verk. Pr. m. Geſch. 
u Waarenl. 52000, Anz. 12000ME. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Reinickendorf v. r. Slumeng. 
n. Wohnh. Pr. m. ſ.Vorr. 60000 M., 
J. Verd. 89000, Anz. ca. 20000M. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Weſtend b. Berlin verf.neu.,gut- 
geb. Haus. Pr. 55000, Anz ca. 15000. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
lott. Gaſthofmegr. Saal, Gart. 
u. Kegelb., herrl. . am Wald u. 
Waſſer, vorz. Geb., Vorort Berlin, 
verk. Pr. ca. 60 000 Mk. „Anz. 10 00. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 


Berlin, 8 verk. g. 
neues Haus, paſſ. f. Reſt. Preis 
140 000, Miet 4 300 M. An . ger. 
Müller, Berlin, Oderbgerſt. 51/52. 
Müncheberg, Märk. Schweiz, ver⸗ 
kaufe weg. Verh d. Inh. rent otel. 
Preis 44000, Anzahl. 10000 Mk. 
Müller, Berlin „Oderbgerſtr. 51/52. 
Berlin, Memelerſtr. verk. klein. 
Zinshaus poll f. Reit. Bierverl. 
Pr. 118000, Diiethe7400M. Amßg. 
Müller, Berlin, Oderbgerſtr.5 1/52. 
Friedrichshagen verk. ſchönes, 
villenart, Grundſtück m. Garten» 
haus, r. 39000, Anz3.6000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderbgerſtr. 51/52. 
. verk. Grundſtück 
ut, rentabler Tiſchlerei. 1 
24000, Anzahlung 3500 M 
Müller, Berlin, Oderbgerſtr.5 1/52. 
Rummelsburg b. Berlin verk. 
neueres, ſtets vollverm. Haus m. 
Ei. Mat. Gesch. Pr. 42000 f 400 m. 
Müller, Berlin, Oderbgerſtr.5 1/52. 


TCberswalde erk. ut. Hotel⸗ 
Neſtaurations rundſtüg 
m. Gart. Preis 35000 Anz. L000M. 


Müller, Berlin, Oderbgerſtr. 51/52. 
Kloſter⸗Lehnin b. Potsdam verk. 
N m. fl. Klempn. u. Laden⸗ 
geſch. (o. Konk.) a. z, Seifenfabr. win. 
geeign. Preis 30000, Anz. 10000 9 
Müller, Berlin, Oderbgerſtr.5 1/52. 
Mahlsdorf, Vorort Berlin, verk. 
gedieg. Landhaus, me gr ertragr. 
Obſtgt. Pr. ca. 20000 Mk. Anz. mäß. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Neu⸗Weißenſeepk. ſ. reell. Haus 
m. Hinterg. Pr. 56000, Anz. 6000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Vorzügl., villenart. Landhaus 
m. gr. Obſt, art., Fiſchereigerecht., 
direkt am See, in 1Müllroſe, verk. 
Preis 18500, Anzahl. 6000 Me 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Verkauf o. Tauſch. Berlin verk. 
neu., vorzügl. Zinshaus m. ſch. 
Garten, a. tauſche m. ut. Mühlen 
grdſt. od. kl. Landw. Preis 2500 00, 
Miethe 13893, Guthab. 26000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Rent. Schloſſ. n. Grdſt., Lankwitz 
b. Berlin, vk. P. 19000, Anz. 6000 M. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Berlin NW. verk. gutes Haus, 
paſſend für Fouragehändl. Preis 
189000, Mieth. 110 Anz. 3500 M. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Berlin, Reichendergerſtr., verk. 
rent. Zinshaus. Preis 246000, 
Miethe 16146, 1 ca. 36000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Berlin, Kreuzhergſtr. verk.vorz. 
Zinshaus. Pr. 410000 M., Mieths⸗ 
ertr. 26750 M. Anz. n. liebereint. 
Müller, Berlin, Oderbergſtr. 51/52 


Schneidemühl verk. 3 Grundſt, 
vorz. Geſchäftsl. In betr. Straße 
ſoll e. Apoth. dr w. u. eign. ſ. d. e. 
vorz. dazu. Pr. 90 000, Anz. 25 000 M 
Müller, Berlin, Oderbergſtr. 51/52 
Berlin, Pücklerſtr., verk. n. vorz. 
Zinshaus. Preisf. 220000, Anz. 
ca. 15000, Miethsertr. 13000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderbergſtr. 51/52 


Gr. Lichterfelde perk. Grundſt. 
m. rent. Malerwerkſt. Pr. 2 
Anz. 3000 Mk. Müller, Berlin, 
Oderbergſtraße 51/52. 


Nine — verk. Todesf. 
Pr. 8000 M. 


Far 9 — eſtaur.⸗G 
ler, Berlin, O Feber 51/52 
Vorz. kl. Rittergut i.d.Altm.verk. 
m. ſämmtl. Viehbeſt. u. v. Ernte. Pr. 
175000 M., Anz. u. Vereinb. Geſ.⸗ 
Areal 128ha, dur w. feinſt Boden. 
Müller, Berlin, Oderbergſtr.51/52 
Rentabl. Reſtaur.⸗Grundſt. m. 
go: Saal u. gr. Lokalgart., dir. am 
nn ‚nabe Kram . 8. er 
verk. Pr. 4 — Mk. 
Müller Verne der 49 8281053 
Wilhelmsber Rn Berlin verk. 
[Wohnh. m. gr. aſſ.f. Gärtn. 
od. Reit aurat., 197 1 reis 
36000 Mk., Anz. ma Müller, 
Berlin, Dberbergerir. 51752. 
Gr. 92800 verk. ſchön. Bil⸗ 


lengr. Pr. 28000, Anz. 7000 Mk. 
Müller, erlin, Oberbrhrſt. 51/52. 


000, Erforderli 


Memelerftr., verk. 
Kr 1 8 Pr. 1 


iethe 9663 Bec 000 Mk. 
Müller, Berlin, O 2212900 J 55 


Charlottenburg, Peſtalozziſtr., 
verk. 7 et. Zinshaus. 
Preis 1 „ Anz. mäßig. 
Müller Berlin, Oderbrarſt agel 

Gr. Lichterfelde verk. vorzügl 
Billa nahe Park u. 1 0 
Preis 60000 Mk., Anz. 
Müller, Berlin, Oderbrgrſt. 510 59. 

Kurbadeanſt., f. Lage Berlins, 
jährl. 8000 Mk Nettoüberſch., verk. 
Pr. 50000 Mk., Anz. n. Vereinb. 
Müller, Berlin, Oderbrgrſt. 51/52 

F. Bierverleg. ꝛc. Britz b. Berlin 
verk. gut. Haus m. vorzügl. Kel⸗ 
lereien. Pr. 15000, Anz. 2000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderbrgrſt. 51/52. 
Zempelburg verk. 3 Grund⸗ 
de m. Hotel. u. fl. Material» 

ch. Pr. 43000, Anz. 12000 Mk. 

Mien Berlin, Sderbrarit. 51/52. 

Oranienburg b.Berlinverf.nen., 
kl. Wohnhaus m. Gart. u. Bauſt. 
Preis nur 14500, Anz. ca. 3000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 


ee m. Bau⸗ 
pi u. Holzgeſch. . 297 Mg. gut. Acker⸗ 
land, 15 Gegend vonküſtrin, verk. 
Sahneidemüble beingtjäbtl, 15000 
k. Nutzen. Preisford. m. ſämmtl. 
Set 250000, Anz.ca.60000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderbgſtr. 51/52. 
Brächt.Landh.m.vorzüg.Obitg. 
u. gr. Stall., a.d Oſtb. 5Min. v. Bhf., 
verk. Preis n. 8000, Anz.ca 5000 M. 
Müller, Berlin, Oder aftr. 51/52. 


Oberg. Bierbrauer. nebſt Aus⸗ 
ſchanku. voll. Konzeſſ., verbund. mlt 
rentabler Bäckerei, alles der Neu- 
dent entſprechend eingerichtet, in 

eſter Lage Poſens, verk. Preis 
mit Fang, Jubent. 110000 
Mark, Anzahlung 25 Mark. 
Müller, Berlin, Oderbßſſtr. 51/52. 

Reut. Windmühle, verb. mit 
flott. Bäckerei u. 20 Mg. Land, Geg. 
Stettin, 13 Jahre i. Beſitz, verkaufe. 
Preis mit ſämmtlichem Inventar 
31500 Mk., Anz. ca. 15000 1 
Müller, Berlin, Oderbaftr. 51/52 

Sichere Brodſtelle. 
8225] Mein in rg evangel. 
Kirchdorfe, hart an der Chauſſee 
und Bahnhof belegenes 
8 n aus 
worin ſeit mehreren Jahren ein 
Kolonial- u. Materialw.⸗Geſchäft 
mit Mehl⸗Handlung betrieb. wird, 
bin ich Willens, v. 1. Okt. ab ander⸗ 
weitig zu verpachten. Näh. Ausk. 
exth. M. Schulz I, Hohenkirch Wp. 
79081 Ich beabſichtige 


mein Baus 


in dem ſei vielen Jahren ein 
Kolonial-, Materialwaaren⸗, De⸗ 
ſtillations⸗ und Kohlengeſchäft m. 
beſtem Erfolg betrieben wird, 
wegen Todesfalls mein. Mannes 
chnellſtens unter günſtigen Be⸗ 
Ingungen u verkaufen. 
Frau 9 3.60 mmer, Schwetz W. 
8342 A. en anderer Unter- 
nehmun it meine rent. Gaſt⸗ 
wirthſchaft ohne Konkurrenz, i. 
großer Ortſchaft, unter ſehr günft. 
Bedingungen ſofort verkäuflich. 
Uebergabe nach Wunſch. An⸗ 
sahlung Z= bis 4000 Marf. 
Leller, Sayden b. Gonsken. 
Eine kl. Reſtaurgtion in einer 
as von 18000 Einw. ift vom 
Okt. ab zu übernehmen. Zur 
Uebernahme gehören 1200 Mk. 
Günſtig für Anfänger. Meld. u. 
Nr. 8223 an die Exved. des Geſell. 


Hin, Geſchäſtsverkan. 


8345] Wegen Uebernahme des 
Kaiſerhotels Theerbude ſteht m. 
flotte Hotelwirthſchaft m. rentabl. 
Material- u. Schankgeſchäft, nahe 
Kirche, nebſt Kegelbahn, großem 
Gaſtgaxten u. 100 Mg Land 

3. Verkauf. "Bei mir find. dolz⸗ 
termine u. Wleſenverpacht. jtatt. 
Szittkehmen iſt lebhaft. Marktort 
m. Wochenmarkt u. Gerichtstagen. 
Eiſenbahn beſtimmt in Ausſicht. 
Verkaufe auch getheilt. 

Franz Froeſe, Szittkehmen. 
Reſtaurationsverkauf. 
8283] Ein gangb. Geſchäft mit 
Land u. Wie). bill. 3. verk., a. geg. 
ite subertauf, (Retourm. ) 
Sarttendelm J horn, Culm. 

Chauſſee Nr. 88. 


Ein — ni Gaſthaus 
Nähe Thorns, ca. 25 Morg. Land, 
m. 2 Miethsh., ift ſof. od ſpät. bel 
ein. Anzahl. v. 68000 M z. verk. 
2 bei C. Gieſe i. Mocker bei 

Thorn, Mittelſtr. 3. [7629 


Ein altes, beſtrenommirtes 


Deſtillations⸗ 
en gros -Geſchäft 


in einer ſehr lebhaften Stadt 
Weſtpreußens, mit feſter Kund⸗ 
[ber verbunden mit Detallaus⸗ 
chant, der 4000 Mark Miethe 
bringt, iſt wegen anderweiter Un⸗ 
ternehmun en billig zu verkaufen. 
liches Vermögen 20⸗ bis 
25000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7289 
durch den Geſelligen erbeten. 


8284] Eine rentable 
Gaſtwirthſchaft 
mit Materialgeſchäft 


u. ca. 1 Huf. kulm. Land 
iſt ſo 2 verkäuflich. An ahlung u 
15 Be erforderlich. Offerten 
unter T. 2 15 an die Elbinger 5 
Zeitung, Eibi ng. 


8285 Ein altes, nachwelsL. gutes | N 
Kolonialwaaren- 
nen und 
Schank⸗Geſchäft 


en 
8 


1 — . — u. M. E. 314 a. d 
ed. d. Elb „Elbing, erb. 


Ein ſeit vielen Jahren in gutem re yes 


Maaß⸗ u 


in Königsber 
du verkaufen. 


urch den Geſelligen erbeten. 


i. Pr. iſt anderer Unternehmun 
en werden brieflich mit 


Garderoben⸗ che 


n halber günſti 


rift Nr. 822. 


Simmerei⸗Geſchäft 


ſeit 51 Jahren im Betriebe, mit maſſivem Wohnhaus, ſämmtlichen 


Geſchäftsräumen, gr. n l wegen Todesfall zu verkaufen. 
r 


Durch die günſtige Lage an d 


r Zimmereibetrieb und Holzhandel vorzügl. geeignet. 


abe, mit Hafenanlage auf dem 


Anfragen 


fir e re zu jedem induſtriellen Unternehmen, beſonders aber 


tte zu richten an Emilie Stüber, ver 
82501 % w. i e 


Bromberg, Provinz 


Ein Hotel J. Ranges, in e. 
Sarnijonitadt Sintervommerusv. 
20000 Einwohn., unmittelbar am 
Markt gelegen, 10 Min. vom 
Strande u. 5 Min. vom Bahn⸗ 
hof entfernt, in flottem Betriebe, 
mit ca. 20 „ iſt 
anderer 2 halber 
u verkaufen. Hypotheken feſt. 
dur Uebernahme gehören 30000 

ark. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8313 durch den Geſell. erb. 


Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
mit großem Ausſpaunn und 
Reſtaurationsr., Marttl, zu 
verk. C. Th. Daehn, Culm. 8148 


Konditorei und 
Weinhandlung 


in Königsberg i. Pr., alt, geſundes 
u. ee Geſchäft. wie es geht 
und ſteht, mit vollem Inventar, 
courantes Weinlager ca. 3000 Mk., 
jetzt oder 155 Frühjahr abzu⸗ 
eben, weit Inhaber genug ge 
ach Zur Uebernahme 8000 
ark nöthig, welche nach Verein⸗ 
2 gezahlt werden können. 
ff. sub Z. 7758 bis zum 


Mi. 96 beförd. die Annoncen-| W 


che 2 aajenftein 
Baur, 4: önigs⸗ 
berg 18384 


7825] Die zur Derowski- 
ſchen Nachlaß maſſe gehörigen, 
in Zoppot und Kielau bei 
Sch belegenen 


neidemühlen⸗ 
Etabliſſements und 
Grundſtücke 


find zu verkaufen. Näheres bei 
den Herren Rechtsanwalt Na- 
wrocki-30ppot oder Bankier 
Liepmann-Danzig zu er⸗ 
fahren. 
Ein gut eingeführtes 
Raſier⸗Geſchäft 

in klein. Stadt Wpr. iſt krank⸗ 
eitsh. ſof. o. ſpät. bill. zu ver⸗ 
auf. v. z. verpacht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 8078 an d. Geſell. erb. 


Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
Geſchäft 
von ſofort oder ſpäter ſehr billig 


a verkaufen. Gute Einnahme. 
keld.briefl.u. Nr. 797 2a. d. Ges. erb. 


Badeort Zoppot. 

Mein eingeführtes Zigarren⸗ 
u. Zigaretten⸗Geſchäft verb. 
mit Weinlager iſt günſtig zu 
übernehmen. Meld. an 

Georg Möller, Danzig, 

8138] Heiligegeiſtgaſfe 112. 

Gutsverkauf. 

8249] E. Gut i. Flatower Kreiſe, 
ſehr gute geleg., i. f. 156000 Mk. 
b. ein. Drittel Anzahl. z. verk. 
Gr. 896 Mg. incl. 38 Mg. Wieſ. 
bi. Wald, Weiden ꝛc. Die Geb. 

a. mail, u. i. g. Znſt. S. reichl. 
leb. u. todt. Inv. Nb. d. M. Szwan⸗ 
kowski, Thorn, Katharinenſtr. 1. 


Ein Rittergut 
1/ Stunde von Poſen, ca. 1670 
Morgen groß, inkl. 200 Morgen 
Wald, iſt mit guter Ernte ſo⸗ 
lei zu verkaufen. Näheres 
urch Rechnungsrath Reimann 
in Poſen, Viktoriaſtr. Nr. 2. 


8242] Weil ich nach Karls⸗ 
bad muß, 
noch mein Gut in Littauen, 
an Chauſſee, 5 km Vahnbhef, zu 
„ Preiſe, bei feſter Mer 
thek, mit 20⸗ bis 35000 Mark 
700 Mur verkaufen. Größe 
Morgen Weizenboden, mit 
80 * weiſchn. Flußwieſen, 
50 Morgen? ald, recht gute Ge⸗ 
bäude, meiſt maſſiv, vorzügl. 
Inventar, großer Ernte ꝛc. Selbſt⸗ 
käufer wollen ihre Meld. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8242 an den 
Geſell. einſenden. 


Ein Grundſtück 
10¼ Morgen Land und Wieſen, 
mit Gebäud., unweit Bromberg, 
iſt billig zu berkaufen. Sale 


unt. P. M. a. d. Annonc.⸗Auna 
d. Geſellig. in Bromberg er 
8349] 182 Veränd. d. Pächt. iſt m. 
Holländer Windmühle 
nebſt 5 — Acker zu verkauf. 
ev. zu verpachten. Schnep pat, 
Schönfließ bei Korſchen. 
Beabjichtige meine Beſitzung, 
ca. 300 Morg. Weiz.⸗ u. Rüben⸗ 
boden, mit vollſtänd. Inventar 
u. Gebäud., in der Nähe d. Stadt 
Vahnbof Tier f beſonderer 
inseln halber zu . 
en ung na Üeberei nkunft. 
een en briefl. mit Aufſchri 
112 7888 an den Geſelligen erb. 


Eine Beſitzung 
von 60 Morg. Seeiſe Gerſte u. 
Kleeboden im Krei Strasburg, 
unweit der Bahnſtation, mit gut. 
Gebäuden u. 3 iſt mit 
voller Ernte b M. Anz. 
Find ende 280.9 . A. Rotzo 

indenthal, Kgl. Rehwalde Wp. 


will ich vorher | & 


oſen, Wilhelmſtraße 29. 

Rittergut, 700 Morg. beſter 
Boden, Ernte 600 Fuder üder⸗ 
reiches lebd. Invent, 7 Kilomtr. 
von Bahn, i. beſt. Kreis Oſtpr. 
ſofoxrt für 55000 Thlr. zu vers 
kaufen. Meld. u. Nr. 8143 an 
den Geſelligen erbeten. 


Für Müller. 


n Waſſerkraft 


von erdekraft billig zu 
vergeben. Eine 
Windmühle 


mit 15 Morgen Land, maſſiven 
Gebäuden, in der Stadt, preis» 
werth zu verkaufen. 

Käufer und Verkäufer von 
großen und kleineren Gütern 
erſuche ich um ihre Offerten. 
Buchhändler Ehrlich, Rogaſen. 


Guts⸗Verkauf. 


8292] Ein hervorragendes Nie⸗ 
derungs⸗Grundſtück in Weſtpr., 
hart an Chauſſee, bequem zur 
Bahn und Fabrik, mitten im 
Verkehr gelegen, von ca. 900 
Mor, en, wovon ca. 2/ Acker, 
13 Wieſen, beſte Niederungs⸗ 
Qualität, mit ganz vorzüglichen 
großen Öebäuden und vornehmem 
nhauſe, ca. 60 Pferde und 
über 100 Haupt Vieh, Dampf⸗ 
dreſchapparat, ca. 9000 M. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag, iſt bei geord⸗ 
neter Hypothek ganz beſonderer 
Verhältniſſe wegen für den ſehr 
billigen Preis von 110000 Thlr. 
bei mindeſtens 25000 Thlr. An⸗ 
zahlung au verkaufen. 
ieſer alte Beſitz eignet ſich 
beſonders für üben ⸗ und 
Milchwirthſchaft. 
Emil Salomon, 
Danzig. 


Eine Windmühle 


dicht an der Kreisſtadt Schlochau, 
gute Geſchäfts⸗ und unden⸗ 
müllerei, nebſt 14 S gut. 
Acker, neuen, maſſ. Geb., lebend. 
u. todt. Inventar, iſt filr den 
Preis von 7 * Mk. zu verkauf. 
Meldungen u. B. an die Exped. 
des Kreisbl. in Schlochau erbet. 
7967] Suche ein gangbares Ger 
ſchäft, am liebſten gutes Hotel 
oder Reſtauration in einer Stadt 


mit guten Schulen, zu kaufen od. 


pachten. Meld. unter Nr. 7967 
an den Geſell. erbeten. 


Reſtauration 

(Elyſium) 17892 
in Thorn, Bromberger Vorſtadt 
belegen, ſehr rent. Weſchäft mit 
großem Garten, Pavillon zc., iſt 
vom 1. Oktober cr. zu verpachten. 
Näheres bei A. Schmidtgall, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 75, II. 
Bäckerei und Schank⸗ 

wirthſchaft. 

In einer Kreisſtadt Wpr. iſt eine 
ſeit 40 Jahren mit beſtem chens 
betriebene Bäckerei mit Ausſchan 
zu verpachten. Zur Uebernahme 


find 6000 Yk. erforderlich. Meld. 
u. Nr. 8334 a d. Exped. des Geſell. 


Sehr alte Gaſtwirthſch. 
mit Saal u. Garten, ſehr günftig 
gelegen, worin mit Erfolg ein 
Waarengeſchäft einzurichten geht, 
vom Oktober zu verpachten oder 
u verkaufen in Emaus bei 
Dr Näheres d. Apotheker 
höns in Emaus. [7514 


Ziegeleipachtung. 

E. klein. Ringof.⸗Ziegelei, auch 
ohne Maſch.⸗Betr., mit allſ. gut. 
Verhältn., w. zu pachten geſucht. 
Meldung. unter J. W. 6739 durch 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 

7588] Ein Oekonom 
der ſelbſt Koch iſt und ſchon bereits 
8 Jahre in ein. Offz.⸗Kaſino kocht 
und bewirthſchaftet, wünſcht zum 
1. Januar 1897 ein ähnl. Geſchäft 
u übernehmen. Meld. werd. unt. 

J. 2035 poſtl. Thorn erbeten. 


Filiale 18350 
fucht ält. Kaufm., Material., geg. 
Sicherheit zu überneh. Meld. er 
Dahlmann, Willenberg Op. 

Ein ſtrebſ., — 4 * Landw. 
ſucht zum 1. Jan Pacht⸗ 
abminiitration. od. u, 
pacht e. Grundftüds p. 300 bis 
600 Morg. weizen⸗ u. rübenfähig. 
Bodens, in günſt. Lage i 
mögl. m. gut. Wieſenverh. Spät. 

Kauf nicht ausgeſchl. Meld. unt. 
Nr. 8343 durch d. Geſell. erb. 


Ein nachweisbar 
rentables Geſchäft 


irgend welcher Branche z. übern. 
eſucht. erten mit näherer 
reisangabe unter X. K. 500 
hauptpoſtl. Bromberg. [8243 
Eine une: od. Windmühle 
5 — 1. En en = nn 
u pachten geſucht. eldun 
4 — bande mit 10 09 
Nr. 8228 an die Expedition 
Geſelligen "erbeten. 
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No. 109. 


25. Auguſt 1896. 


um Geld und Gut. 
32. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 

Graf Stephan lag mit geſchloſſenen Augen, ſchwer 
röchelnd auf feinem Krankeulager. Die Aerzte hatten ihm 
Eiskompreſſen auf den verletzten Kopf gelegt; das kühle 
Naß ſchien ihn wieder zur Beſinnung zurückgerufen zu haben. 
Zu ſeinen Häupten ſtand mit ernſter Miene Fred von 
Waltersdorff und unterſtützte den Sterbenden, wenn er ſich 
in krampfartigen Schmerzen emporbäumte. 

Irmgard kniete au dem Lager nieder. Graf Werner 
erfaßte die Hand des Sterbenden und ſprach mit tiefer 
Stimme: „Erkennſt Du uns, Stephan? Wir find bei Dir, 
wir werden Dich nicht verlaſſen — Dein Onkel Werner und 
Irmgard ...“ 

Stephan ſchlug langſam die Augen auf. Ein Beben 
ging durch ſeinen gebrochenen Körper; er ſuchte ſich empor⸗ 
zurichten; Fred unterſtützte ihn, und ſo ſaß er halb auf⸗ 
gerichtet da, mit keuchender, röchelnder Bruſt, mit fliegen⸗ 
dem Athem, die Augen in angſtvollem Blick von dem 
Grafen Werner zu Irmgard hin und wieder wendend. 
Er bemühte ſich zu ſprechen — nur unartikulirte Laute 
drangen über feine fahlen Lippen; krampfhafte Anftrengungen 
machte er; ſeine zitternden Hände griffen nach dem Haupte 
Irmgards, ſeine zuckenden Lippen ſtießen nur die Worte 
hervor: „Irmgard — verzeih' — ich — ich — Irmgard 
— ſei glücklich — ich — ich liebe Dich 8 

Die Worte gingen in ein unverſtändliches Röcheln über, 
Kin Augen brachen; er knickte kraftlos in den Armen 

reds zuſammen, auf's Neue umfing ihn Bewußtloſigkeit. 

Irmgard hatte ſeine Hände umfaßt und die Stirn auf 
ſie gelegt. Sie fühlte ein letztes Zucken, ein letztes Zittern; 
dann kroch eine eiſige Kälte durch die ſtarren Hände und 
theilte ſich ſelbſt ihren lebenswarmen Händen mit. Schau⸗ 
dernd löſte ſie ihre Hände von den ſeinigen und ſtarrte in 
das fahle, todesbleiche Antlitz des Sterbenden. Noch ein⸗ 
mal ſuchte dieſer die Augen aufzuſchlagen, noch einmal zu 
ſprechen; nur ein zuckendes Beben bewegte ſeine Lippen. 
Dann ſank er zurück. Ein tiefer Seufzer, wie ein Seufzer 
der Erleichterung durchzitterte ſeinen Körper, der ſich im 
letzten Todeskampfe ſtreckte. 

Mit einem Schrei ſprang Irmgard empor; ſie vermochte 
den furchtbaren Anblick nicht mehr zu ertragen; ſie wankte 
und wäre zu Boden geſunken, wenn Traugott ſie nicht 
aufgefangen hätte. Aufſchluchzend ſchlang ſie die Arme um 
ſeinen Nacken, ſich und ihre Umgebung vergeſſend. 

„Was nutzte uns nun das Opfer unſerer Liebe, Trau⸗ 
gott?“ flüſterte ſie mit bebenden Lippen. „O wir Thoren 
— wir Thoren!“ Sie barg ihr Haupt an ſeinem Herzen 
und ein Thränenſtrom erleichterte ihr gepreßtes Herz. 

„Führen Sie Irmgard hinunter zu Ihrer Schweſter, 
Traugott“, ſprach Fred von Waltersdorff ernſt und ruhig 
zu dieſem. „Hier iſt Alles vorüber.“ 

Traugott führte die Faſſungsloſe fort, um ſie der Pflege 
Chriſtels zu übergeben. 

Die Herren blieben noch eine Weile bei dem Todten; 
dann kehrten ſie in das Wohnzimmer des Grafen zurück, 
die Ankunft des Präſidenten erwartend, der eine Stunde 
nach Mitternacht eintreffen mußte. Als der Wagen, welcher 
den Präſidenten von der Bahn geholt hatte, vor dem 
Landhauſe vorfuhr, ging Graf Werner, begleitet von Fred 
und Harald, ſeinem Bruder entgegen. 

Der Präſident ſchrak zuſammen, als er dem Bruder 
gegenüberſtand; doch dieſer ſtreckte ihm in großmüthiger 
Aufwallung die Hände entgegen und ſprach: „Mein armer 
Bruder, ich bedaure auf das Tiefſte, daß uns ein ſo ent⸗ 
ſetzlicher Unglücksfall wieder zuſammenführt. Gieb mir 
Deine Hand — wir wollen das Vergangene vergangen ſein 
laſſen; wir wollen vergeſſen, was uns trennte; wir Beide 
haben gefehlt — gieb mir Deine Hand, daß ich Dich zu 
Deinem armen Sohne führe.“ 

„Bruder — ich hab' es nicht um Dich verdient — 
aber die Sorge um Stephan — ich danke Dir! — Wie 
geht es Stephan?“ 

„Faſſe Dich — füge Dich in das Unvermeidliche ...“ 

Werner! Ich leſe auf Deinem Geſicht eine ſurchthare 
Nachricht! ... Iſt Stephan todt?“ 

„Er ſtarb in unſeren Armen ...“ 

Die hagere Geſtalt des Präſidenten drohte zuſammen⸗ 
zubrechen; er taumelte einige Schritte zurüch er griff mit 
den Händen in die Luft; einige unverſtändliche gurgelnde 
Laute drangen über ſeine Lippen; Fred und Harald ſprangen 
hinzu, ihn zu ſtützen, doch ſchon hatte er ſich wieder gefaßt. 
Er richtete ſich ſtraff empor und ſprach: „Führt mich zu 
meinem Sohne.“ 

Am Todtenbett ſeines Sohnes ſank er auf einen Stuhl und 
ſtützte die Stirn in die Hand, jeden Troſt von ſich weiſend. 

„Laßt mich allein“, bat er mit düſterer Stimme. „Ich 
muß allein ſein, um das Entſetzliche faſſen, ertragen zu können.“ 

Wohl zwei Stunden blieb der en regungslos am 
Todtenbett ſeines Sohnes ſitzen. Welche Gedanken, welche 
Empfindungen, welche Erinnerungen mochten ſein gebrochenes 
Herz durchwühlen! Sein Sohn war ſeine einzige Freude, 
ſein einziges Streben, ſein einziger Stolz in ſe nem ſonſt 
jo frendenarmen, fo liebeleeren Daſein geweſen. Seinem 
Sohne hatte er Alles geopfert, ſeine Arbeit, ſein Streben, 
ſein Wünſchen und Hoffen, ſelbſt die Liebe ſeiner Ver⸗ 
wandten, die ihm am nächſten ſtanden. Einſam war es 


um ihn geworden während der ſteten Sorge um ſeinen 
Sohn. Ihn hatte er glücklich, reich, glänzend, auf der 


Höhe des Lebens ſehen wollen, und jetzt lag er da todt 
und ſtarr — ein Raub des Todes in Feiner furchtbarſten 
Geſtalt. Vergeblich war ſein Leben, vergeblich ſeine Arbeit, 
vergeblich ſeine Sorge, ſeine Liebe und ſein Haß geweſen. 
Ein einziger kurzer Augenblick, der einzige Fehltritt eines 
Pferdes hatte das ſtolze Gebände ſeines Lebens, ſeiner 
Arbeit, ſeiner unausgeſetzten Sorge zerſchmettert auf Nimmer⸗ 
wiedererſtehen. — — 

Der Morgen dämmerte bereits, als ſich der Präſident 
von dem Todtenbette ſeines Sohnes erhob, ſich mühſam 
emporrichtete, mit der Hand Über die Augen fuhr und ſich 
dann langſam, ſchweren, milden Schrittes in den Salon 
begab in dem Graf Werner und die übrigen Herren noch 
verſammelt waren. Irmgard hatte ſich mit Ehriftel in 
ihr Zimmer zurückgezogen, nicht um zu ruhen, ſondern um 


in der Einſamkeit die Faſſung und Stärke ihres Gemüths, 
die ihr ſonſt zu eigen E er wieder zu gewinnen. Sie 
erſchrak jetzt ſelbſt über ihre Faſſun sloſigkeit am Lager 
des Sterbenden, aber das Unglück ihres Lebens hatte in 
ee Augenblicken mit unerträglichem Druck 5 ihr ge⸗ 
aſtet, daß ſie ſeinem niederſchmetternden Einfluß ſich nicht 
u entziehen vermochte. Erſt der ernſte, milde und doch 
0 wehmüthige Blick Freds erinnerte ſie daran, daß ſie das 
Innere ihres Herzens, ſich ſelbſt vergeſſend, enthüllt hatte. 
Sie ſchämte ſich dieſes unbewußten Geſtändniſſes nicht, 
aber ſie bereute es doch, denn ſie fühlte, daß ſie dem trenen, 
edlen Herzen Freds einen tiefen Schmerz zugefügt hatte. 
Sie vermochte den wehmüthigen Blick ſeiner Augen nicht 
zu ertragen; deshalb begab ſie ſich auf ihr Zimmer, wo ſie 
ruhelos auf und ab ſchritt, während Chriſtel am geöffneten 
Fenſter ſaß und ſchweigend und ſinnend in die lichte Sommer⸗ 
nacht hinausblickte. 

Graf Werner trat ſeinem Bruder mit herzlichem Gruß 
entgegen. Der Präſident drückte ſtumm die Hände des 
Grafen; dann ſich im Kreiſe der anderen Herren um⸗ 
ſchauend, ſprach er mit verſchleierter, rauher Stimme: 
„Ich danke Ihnen, meine Herren, daß Sie meinen Sohn 
in den letzten Stunden ſeines Lebens nicht verlaſſen haben, 
Dir vor Allem, Werner, daß Du Dich ſo edelmüthig des Ver⸗ 
letzten n — wir haben es nicht um Dich verdient.“ 

„Stephan ...“ 

„Laß es mich nur ausſprechen, Werner“, fuhr der Prä⸗ 
ſident fort, die Unterbrechung leicht abwehrend. „In dieſer 
Stunde, wo all' mein Wünſchen und Hoffen zerſchmettert 
mir zu Füßen liegt, will ich nicht von Dir Abſchted nehmen, 
ohne wenigſtens offen bekannt zu haben: ich habe geirrt. 
Deine Verzeihung, Werner, erbitte ich nicht — es iſt ja 
doch Alles für mich vorüber —, Verzeihung erbitte ich nur 
für den Todten, in deſſen Namen und dem zu Liebe ich ſo 
handeln zu müſſen glaubte, wie ich gethan. Ich hoffte noch 
immer auf eine Verſöhnung, ja, ich bat meinen Sohn, an 
dem Rennen zu Lantow Theil zu nehmen, um den Verſuch 
zu machen, Euch zu verſöhnen. Mein Sohn liebte Deine 
Tochter noch immer, Werner, er ging mit Freuden auf 
meinen Vorſchlag ein — und das iſt das Ende — — —“ 

Die Stimme verſagte ihm, er drohte zuſammenzu⸗ 
brechen, ſchwer ſtützte er ſich auf den Tiſch, die Hülfe Freds 
wies er ab. 

„Noch Eins habe ich 
Weile aufathmend fort. 
Fideikommiß ...“ 

„Laß doch dieſe Angelegenheit jetzt ruhen, Stephan!“ 

„Nein, Werner; jetzt iſt gerade die rechte Stunde und 
der rechte Ort, davon zu ſprechen. Unſere Familie erliſcht 
mit uns Beiden, da mein Sohn geſtorben iſt; Deine Tochter 
wird einem Manne anderen Namens die Hand reichen — 
es giebt keinen Grafen von Waltersdorff mehr. Und doch 
wird der Name weiter geführt werden — Sie, Fred von 
Waltersdorff, ſind jetzt der Erbe unſeres Namens und 
unſeres Familienbeſitzes!“ 

Fred ſchrak empor. Er hatte noch nicht an dieſe Mög⸗ 
lichkeit gedacht, und doch hatte der Präfident Recht: er 
war der nächſte männliche Verwandte, nachdem Graf 
Stephan geſtorben. 

„Ich habe im Namen der Erben das Fideikommiß ver⸗ 
waltet“, ſprach der Präſident mit dumpfer Stimme weiter. 
„Ich werde Ihnen jetzt Rechenſchaft ablegen müſſen; Sie 
werden Ihr Erbe in beſtem Zuſtande übernehmen.“ 

„Herr Präſident“, entgegnete Fred haſtig, „ich betrachte 
mich noch nicht als den Erben, da der rechtmäßige Beſitzer, 
Ihr Bruder, noch lebt.“ 

Ein wehmüthiges Lächeln zuckte über das welke, fahle 
Antlitz des Präſidenten. 

„Sie haben Recht, mich daran zu erinnern, Fred“, ſagte 
er. „Graf Werner iſt noch der rechtmäßige Beſitzer und 
ich werde die nöthigen Schritte thun, um das Kuratel, 
unter dem ſeine Beſitzungen noch ſtehen, aufzuheben. Es 
thut mir leid, daß IE mich erſt jo ſpät überzeugen konnte, 
daß die Vorausſetzungen, unter denen das Kuratel be⸗ 
ſchloſſen wurde, nicht mehr zutreffen. Ich muß zu dem 
Antrag der Aufhebung jenes Kuratels die Zuſtimmung des 
nächſtberechtigten männlichen Familiengliedes haben; ich 
ſetze voraus, Fred, daß Sie mir dieſe Zuſtimmung nicht 
verweigern werden.“ 

Ich werde Alles thun, um Sie zu unterſtützen, jenen 
unglückſeligen Beſchluß rückgängig zu machen.“ 

„So habe ich hier nichts mehr zu thun, und ich bitte, 
mir ein Zimmer anzuweiſen, wo ich die Vorbereitungen 
zu der 3 meines todten Sohnes nach Berlin 
treffen kann ... . ich möchte einige Briefe ſchreiben . 
in laſſe Du haſt wohl die Güte, mir ein Zimmer anweiſen 
zu laſſen ...“ 

Wie aus einem Traume erwachend, fuhr Graf Werner empor. 

„Stephan, Bruder“, rief er mit thränenerſtickter Stimme, 
zdieſe Stunde ſoll Alles auslöſchen, was zwiſchen uns ge⸗ 
ſtanden. Dein Sohn wird in dem alten Erbbegräbniß 
unſerer Väter auf Schloß Waltersdorff ruhen und ſein 
Andenken ſoll in unſerer Familie nicht erlöſchen. Auch ich 
habe gefehlt, Bruder, auch ich habe um Verzeihung zu 
bitten — reich’ mir Deine Hand! Laß uns die letzten 
Tage unſeres Lebens in brüderlicher Liebe und Eintracht 
verbringen.“ 

Beide Hände feige er dem Bruder entgegen; dieſer 
legte haſtig die ſeinige hinein; tief ergriffen zog Graf 
Werner den gebrochenen Mann in die Arme, und das 
Haupt des Unglücklichen ſank auf die Schulter des Bruders, 
1 ein Strom erleichternder Thränen ſeinen Augen 
entquoll. 

Ueber dem Walde von Lantow ſtieg die Sonne ſtrahlend 
empor und übergoß mit verklärendem, goldenem Schimmer 
das bleiche N des Todten auf ſeinem ſtillen Lager, 
auf ſeiner letzten Ruheſtatt. (F. f.) 


u ſagen“, fuhr er nach einer 
„Es betrifft das Waltersdorff'ſche 


Verschiedenes. 


— Bon ihrem verfaſſungsmäßigen Rechte, Reichsmünzen 
mit dem Bildniſſe des eigenen Fürſten ausprägen zu laſſen, 
haben bis jetzt ſämmtliche thüringiſchen Staaten, außer den 
beiden e e gemacht. Bekannt find u. a. die 
Reichsmünzen von Reuß älterer Linie mit dem Bilde des Fürſten 


und der Umſchrift: „Heinrich XXII ä. L. ſouveräner Fürſt 
Neuß“. Jetzt läßt auf Wunſch des dortigen Landtags auch das 
Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen Münzen 
ſchlagen, und zwar zunächſt Zwei⸗ und alsdann Zwanzigmark 
ſtücke. Sie zeigen das Bild des Fürſten Karl Günther, 
und ſind in der Berliner Münze geprägt. 

— Ihr Staatsbürgerrecht wahren unſere ſchwar zen 
Landsleute auf der Berliner Kolonialausſtellung mit großer 
Entſchiedenheit. Neulich wollte der Phyſikus des Kreiſes Teltow 
Herr Dr. Elten wegen mehrerer Erkranku ngen der 
Schwarzen eine ärztliche Unterſuchung vornehmen Allein die 
Schwarzen ließen den „Polizei⸗Arzt“, wie fie ſagten, aus religiöſen 
Gründen nicht an ſich heran. Nun hatte das Landrathsamt 
eine Phyſikats⸗Unterſuchung angeordnet. Die Schwarzen wurden 
in dem Negerdorf einzeln vorgeführt und gleich der erſte erklärte 
dem Phyſikus ungefähr Folgendes: „Ich laſſe mich von Ihnen 
nicht unterſuchen. Ich ſtamme aus dem deutſchen Schutzgebiet 
und bin als Deutſcher auf deutſchem Grund und Boden ein 
freier Staatsbürger. Wir wollen uns von dem Polizei⸗ 
Arzt nicht unterſuchen laſſen. Von dem für unſere Abtheilung 
engagirten Arzt laſſen wir uns gern unterſuchen.“ Dieſe Er, 
klärung wurde in ähnlicher Weiſe von den anderen wiederholt. 

— [Ein „netter Verwandter“.] Der Sohn eines Kauf⸗ 
manns in Kattowitz beſuchte kürzlich ſeine Verwandten in 
Sielce (Ruſſ. Polen) und fand freundliche Aufnahme. Zum 
Danke dafür „chloroformirte“ er die ganze Familie, eignete 
ſich die Baarmittel in Höhe von 900 Mk. an und wurde flüchtig. 
Nach zurückgelaſſenen Papieren iſt der Dieb über Oeſterreich 
geflohen und beabſichtigt, Amerika zu erreichen. 


Briefkaſten. 

St. in S. 15. Haben die Beſchwerdeführer auch die Be⸗ 
ſtimmungen des § 71 der Landgemeindeordnung beobachtet? Der 
3 beſagt, daß auf Beſchwerden und Einſprüche, betreffend das 
Recht zur Theilnahme an den Nutzungen und Erträgen des Ges 
meindevermögens der Gemeindevorſteher beſchließt, gegen deſſen 
abweiſenden Beschluß binnen 2 Wochen die Klage im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren ſtattfindet. Iſt dieſe Vorſchrift thatſächlich befolgt, 
ſo wollen Sie ſich an den Kreisausſchuß um Auskunft über die 
gegenwärtige Lage der Angelegenheit wenden. Wir bemerken 
noch, daß der Kreisausſchuß erſt nach Feſtſtellung aller Ber 
hältniſſe die Entſcheidung treffen kann. 

E. Sie ſind zum Tragen nachſtehender vier Spangen bee 
rechtigt- nämlich für die Schlacht bei Colombey⸗Nouilly, bei 
Noiſſeville, St. Quentin, ſowie, da Sie bei der Belagerung von 
Metz theilgenommen haben, zum Tragen der Spange für die Be⸗ 
lagerung von Metz. Letztere Spange A Ihnen auch dann, 
wenn Sie nicht bis zur Uebergabe der Feſtung im Felde geſtanden, 
ſondern wegen Ihrer Verwundung im Lazareth gelegen haben. 
Die Spangen in vorſchriftsmäßiger Größe ſowie das zugehörige 
Ordens band und die drei verſilberten Eichenblätter mit der Zahl 
25 zum Eiſernen Kreuz erhalten Sie in jeder beſſeren Milltär⸗ 
Effektenhandlung. 

3. F. 376 Tit. 21 Th. I des Allgem. Landrechts lautet: „Wird 
der Miether durch eine nicht freiwillige Veränderung in feiner 
Perſon oder in den Umſtänden außer Stand geſetzt, von der ge⸗ 
mietheten unbeweglichen Sache ferner Gebrauch zu machen: jo 
kaun er gegen Vergütung einer halbjährigen Miethe von dem Ab» 
laufe des Quartals, in welchem die Aufkündigung erfolgt iſt, von 
dem Kontrakte abgehen.“ Verſetzung eines Beamten iſt ſtets un⸗ 
freiwillige Veränderung in feiner Perſon. Doch wird die 
Kündigung erſt zuläſſig ſein, nachdem die Verſetzung wirklich ver⸗ 
fügt iſt. Die private Mittheilung eines höheren Vorgeſetzten er⸗ 
ſcheint nicht ausreichend, um den Vermiether zur Zulaſſung der 
Kündigung zu verpflichten. 1 € 

W. G. Es frägt ſich, ob für Ihren Wohnort eine polizeiliche 
Anordnung beſteht, daß die Raupen von Kohlfeldern in unmittel⸗ 
barer Nähe menſchlicher Wohnungen abzujammeln find. Daß 
eine ſolche Aufforderung befolgt werden muß, beſagt 8 368, 2 
des Strafgeſetzbuchs. 2 

A. 3. Der Gläubiger kann mit änzlicher Uebergehung des 
Hauptſchuldners ſich ſofort an den Bürgen halten, wenn ſich 
dieſer ausdrücklich als Selbſtſchuldner verpflichtet oder dem Ein⸗ 
wande, daß der Hauptſchuldner zuerſt belangt werden müſſe, nes 
börig entſagt hat. 8 297, Tit. 14, Th. 1 A. IN. 

— ——— äiGãw 


Thorn, 22. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas matter 130 Pfd. hellbunt 130 Mk., 132 Pfd. 
hell 132 Mk., 136 Pfd. hell 133 Mk., 138⸗39 Pfd. hell 13435 
Mk. — Roggen unverändert, 125-26 Pfd. 99 Mk., 127.28 Pfd. 
100-101 Mk. — Gerſte matter, nur feinſte Qualitäten, gute, 
helle Brauwaare 120—135 Mk., Mittelwaare 115—120 Mk. — 
Hafer: neuer 110-13 Mark. 


Bromberg, 22. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen, alter, je nach Qualität 138—140 Mk., do. neuer 
135—138 Mk. — Roggen le nach Qualität 100—104 Mk. — 
Gerſte nach Qualität 110—115, Braugerſte 115-130 Mk. — 
Erbſen Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare 125—135 
Mk. — Hafer alter 115—120 Mk., neuer 110—115 Mt. — 
Spiritus 70er 34.00 Mk. 

pp Neutomiſchel, 23. Auguſt. (Hopfenbericht.) 
Tage wird mit der Pflücke begonnen werden. Der Frühhopfen hat 
ſich recht gut entwickelt. Auch der Späthopfen batte eine ſchöne 
Blüthe und man kann auch bier auf eine befriedigende Ernte 
rechnen. Im Geſchäft iſt es ſehr ſtill. Es lagert noch mehr 
vorjähriger Hopfen in unſerem Bezirk, als bis jetzt angenommen 
wurde. Für die zuletzt abgeſetzten ganz unbedeutenden Poſten 
wurden 15—30 Mk. für 50 Kilogramm gezahlt. 
Berliner Produktenmarkt vom 22. Auguſt. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 104—170 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwagre 135—155 Mk. ver 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 47,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,00 Mk. bez., September —— Mk. bez. 
November —.— Mk. bez. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärfefabrifate 
von Max Sabersky. Berlin, 22. Auguſt 1896. 


Nächſter 


Mark Mark 
Ia Kartoſſelmehl ‚1412-15 Se n — 
la Kartoffelſtärke 4 414½—15 ler⸗ Couleur. ı «| 30-31 
la Kartoffelſtärke u. Mehl 11’, — 12%, | Dertrin, gelb u. weiß I. .| 19-21 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda. 3 17-19 
Frachtparität Berlin — Welzenſtärke (elſt.) 690-33 
fr. Syrupfabr. notiren * We de (grßſt.) . . „ 3-86 
r. Fabr. Frankfurt a. O. do, Halleſche u Schleſ. 34-86 
Gelber Syrup t, 16 ¼—17 | Reisſtärke (Strahlen) „ .| 46-47 
Cap Syru p 1711 Ballade (Stücken) 8 
Cap, Export 18½ 19 als ſtär ke 29 
Kartoffelzucker gelb 16 —16½ J Schabeſtärke 90 | 30-31 
Kartoffelzucker cap. 177. 18 


Stettin, 22. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen feiter, loco 136—143, per September⸗Oktober 143,50, per 
Oktober⸗November ——. — Roggen feſter, loco 110—113, per 
September⸗Oktober 113,25, per Oktober⸗November 114,25. — Pomm. 
Hafer loco 115—121. Spiritusbericht. Loco behauptet, mit 
70 Mk. Konſumſteuer 33,10. 


Magdeburg, 22. Auguſt. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92% 10,95, Kornzucker excl. 88% 


Rendement 10,35—10,45, Nachprodukte excel. 75% Rendement 
7,75—8,45. Ruhig, ſtetig. 
Gummiartikel. 


Bpezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. . Mielck, Frank furt a. M. 


um: 


Unter dem Allerhöchsten Protectorate Sr. Majestät des Kaisers 


67371 Jeder Noſten 


1 Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Naſſe!!! 
Im Alter von 8 Monaten Zuchteber 8 Mk., Zuchtſüne > Mt. 


Alles ab Bahnhof 
Hammerſtein inkl. Stall, 
geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


* * “ * * 85 * 1 75 * 
Dur Spriingafähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäne zu entſpr. Preiſen. 
11 Die Heerde erhielt viele erſte und Staats⸗Ehrenpreiſe!! 


Dominium Donslaff Wi 


Baumpfühle und haben wir noch von Fur Saat und 


autes, feines 

ehäuje67cm 
hoch, über 36 
Stund. gehd., 
M. 5,75 (Kite 
80 Pf.) Dieſelb. 
Uhr halbu. voll 
ſchlag. M. 7 25 
(Kiste 80 Pf.) 


— Internationale 2 beſonders ertragreich beſtens bekannt Wintergetreide abzugeb.: Erfgeint 
K B li 8 6 aunpfä k 6 . tr. ar k. dere und bei 
etluſer „„ „ — “ 282 
unst-Ausstellung zu Berlin 189 Stab ben Sil n . 
it robſteier Roggen „ „ 7, 2 — = 
verbunden mi € e Comin, Ott otſchin. Seelen ren 58 Ku 20 ? 8822 x 
3celander Roggen „ „ „ „ 8 * * Sn 
1 Begulateur Brobfteiee Beiden = = 850 » | 882. 
Gehwerk ele⸗ Nordſtraud⸗Weizen 8,75 er 


76381 Dominium Domsiaff, Westpreussen. 


Sur Saat 


offerire in hochkeimfähigen 
Qualitäten: [7929 
Vieia villosa.Primanenen 
Johannisroggen, Thymothee, 
Kleeſamen aller Farben, Ray⸗ 
Echt ſilberne | gräjer, Stoppelrüben, Gelb⸗ 
Rem. Uhr, |jenf, filbergr. Buchtveizen, 
erſte Qualität, Rieſenſpörgel, Saatgetreide 
Seger Golde aller Art ze. 
2 echte Gold⸗ 1 5 1 
Julius Itzig, Danzig. 
Pa. Zylind⸗⸗H . 
Uhr, echtes 
2 blatt 2 vergld. zur Saat, per Zentner 7,50 Mk. 
Ränder, ſolid. frei Bahnhof Mlecewo Weſtpr. 


ränd. M. 10,50. 
Emailleziffer⸗ Eppweizen 


8252) Oſtfrieſiſche Original 
importirte, tvrungfählge, 
ſchwarzbunte 


Bullen 


Ziehung am lo. und Il. September 1896 


4200 Gewinne 


30000 M. à ca. 400 
15 000 „ a „ 300 
5 000 „ 200 
4000 „ „ 100 
3000 „ 3 
4000 1 9 
1000 3000 „ 5 1500 

750 3000 „ 5 2 10 000 
7 500 2500 „ 1 5 000 
Ausserdem 3000 silberne Medaillen a 5 = 15000 M. 
Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pf. empfiehlt und ver- 
sendet auch unter Nachnahme 


2400 M. 
3000 
4000 
2500 
1500 
1600 


ca. 30 000 
15 000 
5000 
4000 
3000 
2000 


in beſter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Bes 
ſtand ſtets verkäuflich. 


M. Marcus, 


Marienwerder. 


e c HHME 
80. - w. b · G h- b. N- v. 
HE 


B 


Carl Heintze, General-Debit 
BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


Butter. 


7887] Für wöchentlich 1 bis 2 
Zentner friſche, reinſchmeckende 
Waare iſt beſtändiger Abnehmer 
J. Zbinden, Butter- u. Delik.⸗ 
Handlung, Bautzen i. Sachſen. 


Korbweidenkulturen 
Zjährige Bandſtücke, werden bis 
10000 Schock zu kaufen geſucht. 
Meld. mit Preisangab. briefl. u. 
Nr. 8227 an den Geſelligen erb. 


Hundert Zentner 


Klee od. Kleehen 


wird zu kaufen geſucht von 
Ludwig Kolwitz, Bromberg. 


8105] Einen R. Garrett'ſchen 
Dreſchkaſten 

mit vollſtändiger Reinigung, zu 

einer 4—6pferdigen Lokomobile, 

verkauft Dom. Ciborz per 

Lautenburg Weſtpr. 


Feinſte Taftl-Trauben 


unter Glaswand gezogen, zur 
Traubenkur ſehr geeignet, ver⸗ 
ſendet auf rechtzeitige Beſtellung 
5 Pfd. inkl. Emballage franko 
Nachnahme 3.50 Mark, 
10 Pfd. inkl. Emballage franko 
Nachnahme 6.00 Mark. 
Rittergut Gr. Gnie, 
6805] Poſt Kl. Gnie. 


Prima doppelt geſiebte 
Anthraeit- 


Nusskohlen 


offerirt billigſt in 
liebigen Quantum 


jedem be⸗ 
[6990 


A. W. Dubke, Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 18. 


SALUTARIS 


Toilerte-Felt-Seife. 


© Nur 25 Pig. das Stück! 
Boste Seife für Hautpflege 
laut amtlichem Gutachten! 
OC. Naumann, 
Offenbach a.M 
Seifen- und Parfumerie - Fabrik, 


Zuöhlaben.in:allen 
Parfumeriena.Droguerien 


Empfehle 


Neuen 1800. Salzbering 


Mattis do. „ „ 20 Mk. 

Medium, „ „ 23-24 M. 
Holländer „ „ 24 ME, 

B. J.⸗Fetther. p. To. 12 u. 14 N. 
„ Schotten „ „ 14—16 M. 
gr. Full⸗Her., 18 u 20M. 
Hochſee⸗Ihlen 12 Mk. 

in ½, /, / To.⸗Verſandt gegen 
Nachnahme o. Vorhereinſendung 
des Betrages. 15342 


H. Cohn, Danzi; . 


Fiſchmarkt 12. 
Preisliſten mit 


300 Abbildungen 


ver. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) 8 Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
abrik von Müller & Co, 
erlin S., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


2 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich 
181100 Rath und 
ch davon befreit und 
deere gg penſ. Förſt 

„Koch, Kgl. penſ. Förſter. 
Pam bien, Poſt Nieheim ( 


TB. Heringe p. To. 16 u. 17 M. 


Magenbeſchwerden. 


ern unent⸗ 
uskunft, wie 
geſund 


eſtf.) 


befördert zu Direktionspreiſen 


Adolph Guttzeit, Graudenz. 


8 Rath, Auskunft und Paſſageabſchluß koſtenfrei. 


ravirt u. ver⸗ 


* 6,50. Sea! 
Nickelkette 60 Pf. Echt gold. 8kr. 
Damenuhr, hocheleg. feines Fagon 
Remont. 


182⁴⁴ Garantie. — Wiederverkäufer 


erhalten Rabatt, — Illustrirte 
Preisliste 
S. Kretschmer, 


200000000:0000000008 1 
8 Dentſches Thomasſchlackenmehl 8 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke . 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


® 
5 Deutsches Superphosphnt @ 
30hilisalpeter, Kainits 


er Gehaltsgarantie 


„ ® 
A. P. Muscate ng 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


empfiehlt billig unt 


Semi 
Jui 


Uhren und Ketten En- gros, 


Art von 


Jede 
ſelbſt 
die 


Muff's 
ſtillende Zahn⸗ 
wolle“) (mit einem 
Extraktaus Mutter⸗ 
nelken imprägnirte 


14931 


Nürnberg, Generaldepot. In 
Strasburg Weſtpr. bei E. 
Koczwara, Drog., u. in Rieſen⸗ 
burg bei E. J. Jonas. [2745 
Nachahmungen zurückzuweiſen. 


III. Preisliste grat. u. discret 


Sponnasels 


Naphtha-Seif 


(durch Gebrauchsmuster geschützt) 

ichmittel, 

gewesen, frei von allen schädlichen Bestandtheilen, 
Mit dieser Seife wird m ungemein kurzer Zeit 


lediglich durch Kochen, ohne zu reiben 
eine schöne, weisse, vollständig geruchlose Wäsche erzielt. 
Allein, Verkaufsstelle für Rehden u, Umgegend 


bei Paul Lehmann: 


ist das beste Wasch- unc 


1 Ble 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul&Cie., Paris, 
W. Mähler, Leipzig 42. 


u mmi 
[7953 J ! 
da- versendet Gust. Graf, 
Leipzig. — Preisliste g. 
Freikouvert m. Adresse. 


Sämereien. 


1 . U = Bu U 1 Sn u Zt 


Pelluſer Saatroggen 


hier i. Oſten völlig akklimatiſtrt, 


welches bisher 


ah 


Berlin C, 


Landw. Maſchinengeſch. 


Dampf ⸗Dreſchmaſchinen 


in bewährter, vor- 


Günſtige Bedingungen. — Volle Garantie. 
2 .. „ge Probedrusch. SE 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 


Robey & Co., Lincoln. 


Lager bei unſerem Vertreter 


J. Hillebrand, Dirſchau 


mit Reparat.⸗Werkſtatt. 


140 Mk. pr. To., 7,50 ME. pr. Ztr. 
Die Originalſaat wurde von der 
Deutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben u. übertraf nach 
4 jährig. Anbauverſuch. um 10 0/0 
d. Korn⸗Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
dabei durch höchſte Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig, Aus⸗ 


r 


zügl. Konſtruktion. 


_ Siegerpreis. 
deutſches 
Fabrikat 


Saatweizen 


pr. To., 8,50 Mk. pr. Ztr. 
Preiſe verſtehen ſich loko Tauer 
gegen Kaſſe oder Nachnahme in 
Käufers Säcken, auf Wunſch Säcke 
geg. Koſtenpreis. Beſtellungen 
darauf nimmt ſchon jetzt entgegen 


Breslau. 
12951 


da Nachfrage groß. Muſter ſpäter 


Danksagung. 


6086] Lange Zeit litt ich an 
ſchwerer Entzündung des Ma⸗ 
gens und der Gedärme, ſo daß 

anze Fetzen m. abgingen u. mein 

Zuſtand ein ganz elender war, ich 

onnte nimmer eſſen u. trinken u. 
nichts wollte helfen, bis ich endlich 
durch die Behandl. des Herrn Dr. 
med. Hartmann, prakt. u. homöo- 
path. Arzt, jetzt in München, Ba- 
varia-Ring 20, nenejen bin. Nach 

2 Monat. war ich jo weit, daß ich 
meinem Haushalt wieder vor» 
ſtehen konnte, wofür ich dem 

Herrn Dr. Hartmann dankb. bin. 

Berghülen, O A. Blaubeuren. 

Fr. Joh. Burkhardt zu. 


Wassersucht! n ar 


über sich. Heilung derselben von 
RatersVersandhaus, Veulo(Holl.) 
PPC 


Ilalien. Weintrauben 


kauft m. am dilligſt. u. beit, bei 
R. & . Schütze, 

Berlin N., Brunnenſtraße 14. 
Eugros-Versandhaus, 


Gummi-Artikel 


b. Druſch gratis u. franko. 
Dom. Birkenau 


bei Tauer Weſtpr. 


Preis-Verzeichniß über Ja. [7611] 
Gummi-Waaren 
verſendet 2 en 10 Pf.⸗Marke 

ae — 75 Er zn 
zantinet 0, u 1. Abſaat, 9 
Johannesroggen Wit ee 
franto Station pr. Zentner mit 
7,50 Mk. in Käufers Säcken ver⸗ 
käuflich; ebenſo e. gebraucht., groß. 
hölzernes Kammrad. 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten gratis. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 

9 haben vergeſſen, ſich meine 

Preisliſte über 16951 
Gummi-Waaren 


kommen zu laſſen. + Bd. gratis, 
als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 
mann, Kouſtanz (Baden.) M. 56. 


81781 Circa 20 Morgen 


Stangen⸗Wald 


habe Re verkaufen. 
F. Przytarski, Loſſini 
b. Czersk. 


Knoblauch 


hat abzugeben 
W. Schroeder, Schoene ich 
per Miſchke. 


Trausmiſſions⸗ Bock 
zur Dreſchmaſchine. 
Stock, Kiewo bei Culm Wpr. 


Sambor-hoggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt 
durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 


Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat. 
Albreeht, Suzemi n 
bei Pr. Stargard. 
Ferner verkäufl.: Schlanſtedt. 


heud-Weizen in ſchön. Qualit. 
Proben u. Preis a. Wunſch. [4666 


Gehäuſe, fein giebt ab Dom. MI 


KG ilbertnurMt. per Hektar. 


Mk. 21. Kein Riſiko, zur Saat in ſchöner Unalität 
Umtauſch geſtat., nicht kouve zum Preiſe von Mark 130 pro 
nirend Geld zurück. 2 Jahre Tonne frei Stat. abzug. 


ratis und franko. empfiehlt Petkuſer Roggen, der 


erlin, Lothringerſtraße 69G | gezeigt hat, Dom. Annaberg 
Jahn⸗ | bei Melno. 
ſchmerzen vertreibe Saat k p 
augenblicklich Ernſt und 7,50 Mark für einzelne Ztr. 
chmerz⸗ ab Melno gegen Nachnahme in 


* 8 
püthendſte Wolle). Rolle 35 Pf. offerirt in ſehr ſchwerer, ſorg⸗ 
Franz Kuhn, Kronenparfümerie fältigſt gereinigter Qualiät: 


Waarenbedarfs - Artikel | fähig gegen Froſt und Hitze), 


ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen einen erſten und einen 
13364 


Cimbal - Square - head 


gleichfalls völlig winterhart und 
von großartigem Ertrage, 160 Mk. 


u. bittet rechtzeitig aufzugeben, | _ 


Schlauſtädter Sant-Koggen |" 


Kaufe einen gut erhaltenen u. ſtark, friſch u. leiſtungsfähig 


und hoben Ertrag bei langem Riede in Wien 


Roggen, Epp⸗Weiz.,Sauare- bat zum 8. e 


ebt ab D ecewo. 20 Jungochſen 
Dietjähriger Ertrag 6 bis 8 Zentner e 
Gr. Pötzdorf bei Geierswalde 


Obr., Bahnſtation. 17926 


70 Ztr. 
[18268 


In Oſtaszewo bei Thorn ſſt 


Petkuſer Roggen 


[7138 


Zur Saat 


fich hier als winterfeſt und ſehr 2 hi öl 
ertragreich an Körnern u. Stroh . amp It . 0 ie 
2½ Jahre alt, zu Mk. 100, 
bezw. Mk. 175 giebt ab. 
Dam, Sibsau 
bei Warlubien a. Oſtb. 


Preis für trienrte 
140 Mark per Tonne 
Käufers Säcken. 


Dom. Sloszewo 


per Wrotzk Wpr. 


200 fette 
Krenzungs⸗Lämmer 


Probsteier 


Saatroggen 


ter 7,50 .. 
Pirnaer 


Saatroggen 


ver 7,50 Mk., 
(feinhülſig, von Müllern ſehr ge⸗ 
ſucht, auch auf leichterem Boden 
ertragreich, äußerſt widerſtands⸗ 


verkäuflich in Kl. Schmück⸗ 
walde per Oſterode. 18253 


Boffauktion 


zu [8317 


Sobbowitz 
Fr. Dirſchau Wpr. 
am Dienſtag, den 15. Septhr. 


Vormittags 11 Uhr. 
Zum Verkauf kommen 


45 Vollblutböcke 


des Rambouillet⸗ Stammes. 
Verzeichniſſe auf Wunſch. 
F. Hagen, Königl. Amtsrath. 


Bock⸗Verkauf. 


6726] Derfreihändige 
Verkauf von vorzüglich 
gebauten und ſtark ent⸗ 
wickelten Orfordſhire⸗ 


down⸗Böcken (geb. im 
Februar 1895) wird zu zeitge⸗ 
mäßen Taxpreiſen fortgeſetzt. Auf 
vorherige Anmeldung ſteh. Wagen 
zur Abholung in Melno. Auf 
Wunſch Preisliſten gratis und 
franko. 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, im Auguſt 1896. 
Knöpfler. 


7496] Dom. Adams 
kowo bei Pantau hat 
40 gut angefleiſchte 

Lämmer 


abzugeben. 
7924] Zehn dreijährige 
holländer Stiere 
mit guten Formen ſind verkäufl. 
in Schönwäldchen per Frö⸗ 
genau Dftbr. 


8 Sprungfähige und 
A jüngere 16629 
AR, Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, oſſer. 
zu zeitgemäßen reiſen 

Dom. Kraftshagen 


Wialerwicke 
m. Johannisroggen 


per 8,50 Mk. 
Alles per 50 Kilo in Käufers 

Säcken ab Bahnhof Stras⸗ 
burg Wpr. 14767 
Piehverkäuf 
7336] Sabloczyn p. Gr. Ko 
lau Opr. verkauft 

Fa 1 

Fuchsſtute 
volljährig, bildſchön, komplett ge⸗ 
ritten. Größe 5“ 2“. Preis 
300 Mark. 


Reitpferd 
edel gezogen, 6jährig, 1,68 
(4 Zoll), dunkelbranner 


82 


Wallach, komplett geritten, 


truppenfromm, fehlerfrei, 
wegen Abkommandirung 
verk. Preis 1100 Mk. Ausk. 
Roßarzt Tonndorf, 
6249] Pr. Stargard. 


Ein 
Zucht⸗ 
Hengſt 


ſchweren 
— Schlages u. 
mit guten Gängen wird zwecks 
Gründung eines Pferdezuchtver⸗ 
eins anzukaufen geſucht. Meldg. 
it näheren Angaben an 8323 
Wilhelm, Kämmersdorf 

bei Güldenboden Weſtpr. 


Zu verkaufen: 
br. Stute 
ohne Abzeichen, ein⸗ 
getr. pr. Stutbuch, 


2¼ 3. 11 J, elegant, mit her⸗ 
vorragenden Gängen, dabei breit 


Meißner Eber⸗ 
und Sauferkel 
zur Zucht, verkäuflich in Knapp⸗ 
ſtädt bei Culmſee. [5426 
25 Läufer⸗ 
Schweine 
ſtehen zum Verkauf. 18259 
Damprmolferei Mewe Wpr. 
Hunde. 
8241] Zwei einjährige, ſchön 
eformte, wachſame Hofhunde, 
owie zwei treue, tigerfarbige 
Begleithunde, ſämmtlich 75 bis 
85 Zentimeter hoch, ſind billig 
zu verkaufen bei 
Emil Kühnaſt, Skottau 
bei Neidenburg. 
Ein ſchöner, langhaariger 


Leonberger 


oder Bernhardiner 
(Hund) nicht über 1 Jahr alt. 


zu jedem Dienſt, gut geritt., ohne 
Untugend., ſicheres Damenpferd. 
Schwarzbr. Wallach 
6. 3., 6. J., für ſchweres Gewicht, 
als Wirtöſchaftspferd geritten. 
Hochzehren bei Garnſee. 


120 Hammellämmer 
Ramboulillet, ca. 5 Monate alt, 
und 50 — 60 Pfund ſchwer, ver⸗ 


Rehho | 
2 hochtragende Kühe 
einen Bullen 


N 18127 wird billig zu kaufen geſucht. 
einſchmidt, Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
Niederzehren. 8363 an den Gejell. erbeten. 
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